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St. Louis im Feſtjubel. 
Gekränkte Gouverneure. —Der heutige glän⸗ 
zende Umzug. —Schluß der Feier. 

St. Louis, 2. Mai. Mit Brillant⸗ 
Feuerwerk wird heute Abend die drei— 
tägige Feier der Einweihung der Welt⸗ 
ausſtellung zum Abſchluß kommen. 
Leider miſchen ſich in den Jubel der 
Maſſen allerlei Mißtöne hinein, grol—⸗ 
lend iſt Gouv. Durbin von Indiana 
heimgefahren, noch iſt der Mißmuth 
nicht verwiſcht, der ſich der Gouver⸗ 
neure Mickey von Nebraska, Naſh von 
Ohio, Odell von New York und Pea— 
body von Kolorado bemächtigt hat. 
Man hat ihnen nicht die gebührende 
Aufmerkſamkeit erwieſen, die Em— 
pfangsausſchüſſe, zu denen in üblicher 
Weiſe zahlreiche „Prominente“ gepreßt 
wurden, waren nicht am Bahnhof er— 
ſchienen, die Einladungen zu den of— 
fiziellen Feſtlichkeiten und Liebesmah— 
len, in welch' letzteren man hier in den 
letzten paar Jahren ſchon Gewaltiges 
auf Regimentsunkoſten geleiſtet hat, 
wurden vernachläſſigt, und als Gouv. 
Yates gar einen öffentlichen Empfang 
beranjtaltete, da mar nicht ein einziger 
Vertreter der Weltausftelungsbehörde 
anmejend. Dem Gouverneur von Ne 
York wurden Erpreßgäule gefandt, um 
in dem großen Umzug am Donnerftag 
mitzureiten; er lehnte das ab. Der 
Gouvernuer von Kolorado hat in den 
Zeitungen die Mitglieder der Weltaus- 
ſtellungskommiſſion zu Gafte gebeten, 
um fie wenigften® fennen zu lernen. 
Später ermittelte-er, daf der für das 
Koloradoer Staatsgebäude bejtimmte 
Pla von einem Unternehmer fortge- 
Tchnappt fei. Sofort erließ er ein Ul- 
timatum an die Weltausftellungsbe- 
börbe: Wenn binnen 24 Stunder. der 
Plat dem Staate nicht wieder zur Ver- 
fügung geitellt wird, fo betheiligen mir 
uns ‚überhaupt nicht an der Ausjftel- 
lung. Der Wirrwarr war ein gerabde- 
zu grenzenlojer, jo war für den Im— 
biß, den Präfident Roofevelt nach der 
Feier am Donnerftag zu fih nahm, 
ganz Llägli geforgt morben. Er 
fonnte faum an den Speifetifch ge- 
langen, und mußte mit einigen wenig 

Ichmackhaften Butterbröten vorlieb neh— 
men. Gouvb. Odell wollte ſchon Don— 
nerſtag Abend abreiſen. Zwei Stun— 
den lang warteten er und ſein Stab 
auf dem Bahnhofe vergeblich auf den 
Empfangsausſchuß, dann begaben ſie 
ſich in's Hotel, und da harrte er volle 
ſechs Stunden auf ſeinem Zimmer auf 
das Erſcheinen eines Begrüßungsaus— 
Taufe. 

Dann fam ein Photograph, um ifm 
für ein Soupenir-Album abzufonter- 
feien. „Raus!“ brüllte ergrimmt ©e. 
Erzellenz, und derflünftler verfehwand. 
„Wann geht: der nächfte Zug nachBelle- 
pille oder Chicago?“ fragte der Gemal- 
tige dann feine Umgebung. „Yon bier 
müffen mir fort.“ 

Der franzöſiſche Ausſtellungskom— 
miſſär La Grave mußte für die kurze 
Yahrt vom Bahnhof nad) dem Plan- 
ter3 Hotel $20 bezahlen, und ift nicht 
menig entrüfte. Goup. Francis be= 
mübt fih, die Herren jeßt zufrieden zu 
ftelien, und ala auf die heutige Feier 
ein molfenlofer Himmel hernieber- 
leuchtete, da hatte man auch die Unbill 
verdeflen. 

Eine riefige Menfchenmenge hatte 
fh um 103 Uhr heute Morgen, als 
Kanonenfhüffe den Beginn der Feier 
anfünbdigten, läng® dem Lindell Bou- 
levard, zwilchen Grand Aoe. und dem 
Foreft Park, aufgeitelt. Bald dar- 
auf erfhien aud) die Spite des bür- 
gerlichen Feltzuges, an dem etwa 30,: 
000 Berfonen theilnahmen. 

Eine Abtheilung berittene Polizei 
führte den Zug an, dann folgten in 
Equipagen die „gefränften“ und anbe- 
ren Gouverneure der berfchiedenen 
Staaten, zu Pferbe begleitet von ih- 
ren Stäben in golditrogenden Unifor- 
men, hierauf die fremden Meltaus- 
ftelungsfommifläre und nun der ei- 
gentlihe Stab der Bürger-Parabe. 
Die Marinelapelle aus Wafhington 
fchloß fi diefem an, dann famen die 
Veteranen de merifanifchen und be3 
Bürgerfrieges unter Führung bes 
greifen General Noble, und jechs 
deutfche Kriegervereine in voller Uni= 
form. : Diefe Abtheilung des Yeitzu- 
ges machte einen impofanten Eindrud. 
Hierauf folgten die ftäbtifchenBeamten 
mit dem Bürgermeijter an der Spike, 
dann Hunderte von Kaufleuten und 
Börfenmitgliedern zu Yuß, 1900 
Studenten der verfchtedenen Hochſchu⸗ 
Ien und Kabetten, und nun in bunter 
Abmechslung - die zahlreihen Logen, 
die Mitglieder in vollem Wichs. Am 
Stärfften— mar die achte Abtheilung, 
aus a ag Rittern beſte⸗ 

end, 3500 Mann. 
In der neunten Abtheilung mar⸗ 
ſchitien die Mitglieder aller anderen 
iatholiſchen Geſellſchaften, in der elf⸗ 
ten die Aktiven der Turnvereine in 
ihren ſchmucken Auzügen 1500 Dann 
ftarf; bafın famen bie Briefträger, in 
Ruderflubs mit jech3 Schaumagen, 50 
Rinderhirten, 40 Indianer und 300 
andere Vertreter von Oklahoma und 
dem Inbianer-Zerritorium. Die Rin- 
—— Indianer führten, zum 


alferlei waghal- 


Ausitellungs-Gefelfhaft an, einige 
taufend Mann. Die Baugemerkfchaf- 
ten bildeten mit einem Schaumagen 
den Schluß des alänzenden Aufzuges. 

Auf dem Ausftellung3plage wurden 
die üblichen Reben und Mufitoorträge 
gehalten. Erftere waren nur für bie 
Zunädhftehenden verftänblich und be- 
handelten die Zwecke der Feier. 

Heute Nachmittag murben die ber- 
ſchiedenen Staatsgebäude eingeweiht. 

Er = Präfident Grover Cleveland, 
welcher bei Goup. Francis zu Gafte 
tar, hat heute Morgen um 9 Uhr auf 
einem Schnellzuge der Baltimore & 
Obio-Bahn die Heimreife angetreten. 


Drei Menfhen verbrannt. 


Opfer von Waldbränden.— Drei Stalluingen 
eingeäfchert. 

Gonderzport, PBa., 2. Mai. Auf 
dem Yahrmwege bei Dleana, Poggen 
Eo., murbe heute die Leiche von Edm. 
Hil gefunden. Der Mann war au: 
genjcheinlich bei dem Waldbrande in 
jener Gegend umgelommen. Neben 
ihm lag die Leiche feines Pferdes. Der 
Drifhaft Groß Forks droht völlige 
Vernichtung durch die Flammen. Die 
Sägemühlen der Ladamanna Qumber 
Co. und eine Anzahl Wagen der Buf: 
fılodo & Gusquehanna = Bahngefell- 
Ihaft, fowie mehrere Gebäude im füd- 
Iihen Gtabttheile wurden im Laufe 
ber lebten Nacht zeritört. Someit be- 
N ber Teuerfhaben etiva $1,000,- 

Great Ned, 2. Z., 2. Mai. Die 
Stallungen auf dem hier gelegenen 
Sommerfit des Nem PMorker Kauf: 
mann3 W. Gould Brodam find in der 
legten Nacht durch Feuer zerftört wor: 
den. Smei farbige Stallfnechte und 
32 merthvolle Pferde verbrannten. 
Die Feuerwehr bemühte fich vergebens, 
die Knechte und die Pferde zu retten. 
Brodam fchätt feinen Verluft auf 
$40,000. 

Deutfdher Geiftliher verhaftet. 
Er foll Agatha Reichlin in Korain umge: 

bracht baben. 

Lorain, D., 2. Mai. Pfarrer Fer: 
dinand MWalfer von Toledo murde 
heute unter der Anklage verhaftet, Frl. 
Agatha Reichlin ermordet zu haben, 
und nad) dem Gefängniß in Elyria ge- 
bradt. Die Verhaftung erfolgte auf 
Anordnung des Bürgermeifters King, 
melcher erklärte, er habe diefelbe ver- 
fügt, fowohl aus Schuß für den Geift- 
lichen wie aus anderen Gründen. Der 
DVerbaftete war am Donnerstag Abend 
Saft der Familie Reihlin und fein 
Schlafzimmer grenzte an dasjenige der 
jungen Dame. Zmifchen beiden Zim- 
mern war eine Thür, die nur von dem 
Zimmer des Geiftlichen aus geöffnet 
werben fonnte. Die Polizei hatte ver- 
gebens mit Bluthunden nah Spuren 
bes Thäters gefucht, und fam zu ber 
Ueberzeugung, daß der Mörder nicht 
über die, an das Haus gelehnte Leiter 
eingedrungen mar. Die Verhaftung 
rief gewaltige Aufregung unter ver 
Bevölkerung hervor und der Mann 
fonnte nur mit Mühe vor Volkzjuftiz 
gerettet werden. 

Pfr. Walfer beging am 15. Mai 
fein filberne3 Priefterjubiläaum am St. 
Sojephs-College zu Renffelaer, Ind. 
Er ift 51 Jahre alt. Seit einem hal- 
ben Jahre war er Hilfspriefter an der 
Kirche zum Heiligen Herzen in Toledo. 
Er fam Mittwoch nach hier zum Be- 
fu von Pfr. Chas. NReichlin von der 
St. Yofephs - Kirche. Diefen riefen 
Berufsgefhäfte nah Kellys Ysland, 
und ber Bejucher war auf die Gefell- 
Thaft der Nichte und Haushälterin des 
Pfarrers, Frl. Agathe, angemiefen. 

Pfr. Walfer erklärt, er habe mitten 
ir der Nacht Hilferufe aus dem Zim- 
mer ber jungen Dame vernommen und, 
auf den Korribor tretend, einen Mann 
aus dem Yenjter fteigen fehen. Kafimir 
Reichlin betrat dann das Zimmer fei- 
ner Schiweiter und- fand diefe mit ein- 
geihlagenem Schädel auf. 

Heute Morgen trafen bier Blut- 
hunde aus Fort Wayne ein. Diefe 
liefen mehrere Male um das Haus und 
dann auf das Zimmer zu, in welchem 
Pfr. Walfer geichlafen hatte; von dort 
verfolgten fie die Spur biß nach dem 
St. Yofeph3=Hofpital, mo der Mann 
legte Nacht fchlief. Gegen diefen jol- 
len noch andere ſchwerwiegende An— 
haltzpunfte vorliegen. Pfr. Walfer 
nahm feine Verhaftung ruhig auf. Er 
erklärte unfchulbig zu fein. 

Mann mit zwei Serzen. 

Paterfon, N. 3, 2 Mai. Kohn 
Yirman, ein Fräftiger, gefunder junger 
Mann, hat, wie fich bei einer Unterfu- 
hung -beraußftellte, a8 er fich zum 
Militärdienft meldete, zwei Herzen in 
feiner Bruft. Eine heute borgenom= 
mene Roentgen-Strahlen = Photogra- 
pbie zeigt eine ganz eigenthümliche 
Herzbildung. Diefelbe erregt unter 
den Aerzten allgemeines Erftaunen. 

Seine Nebenneinnahme. 


MinneapoliE, Minn, 2. Mai. 
Irwin U. Garbner fagte heute im 
Prozeß des früheren Bürgermeifters 
Ames aus, er babe von Gefallenen die 
Abgaben eingezogen, aber einmal erft 
abgeliefert, nahdem $600 beifammen 
waren, mweil ber Bürgermeifter vorher 
nicht auß dem NRaufch herausgefom- 
men jei. Ames’ Gelretär Brown und 
Er-Geheimpolizift Norbed machten 
ähnliche Ausfagen. 

Baukraub. 


D., 2. Mai. Räuber | Cr 
ib in ber biefigen | 


Chicago, Samitag, den 2. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Furdtbare Kataftrophe. 
In Eleveland fliegt eine Torpedofabrif auf. 

— Diele Todte und Derlette. 

Gleveland, 2. Mai. Heute Mittag 
flog die Kohl’fhe Torpebofabrif an 
Cafe Avenue und Drange Straße in 
die Luft. Wuch mehrere Nachbar- 
gebäude murben zerftört. Mehrere 
Perſonen find todt und viele verleßt. 
Nach der Erplofion auäbrechendes 
Teuer murbe bald gelöfcht. 

In einem Nachbarhaufe wurde eine 
ganze Yamilie getödtet und dad Haus 
in Trümmern verwandelt. Dreikig 
Arbeiterinnen in der Torpedo-Fabrik 
merden noch vermißt. 


Bis 2 Uhr Nachmittags waren 30 
verlegte Perfonen aus den Trümmern 
getragen morden. Die Zahl der 
TIodten wird auf über ein Dubend ge- 
ſchätzt. 

W. G. Kohl, Sohn des Fabrikbe— 
ſitzers, wurde durch die Gewalt der 
Exploſion auf die Straße geſchleudert. 

Ueber 200 Häuſer in der Nachbar— 
ſchaft wurden zum Theil oder ganz 
zerſtört. In allen Häuſern im Um— 
kreiſe von einer halben Meile wurden 
die Fenſter zertrümmert. Alle 
bulanzen in der Stadt ſind auf der 
Unglücksſtelle, welche eine vieltauſend— 
köpfige Menge umlagert. 


Um beſſere Bedingungen. 
Zahlreiche kleine Arbeiterausſtände. — Der 
Einhaltsbefehl. — Schiedsgericht verwor: 
fen. 


San Franzisto, 2. Mai. Ungefähr 
500 Bauhandmwerfer haben hier heute 
die Arbeiter niedergelegt, da die Unter— 
bandlungen wegen Verfürzung der Ar- 
beitözeit und Lohnerhöhung Jich zer= 
I&hlagen haben. 

Vierzehn weiße Arbeiter im Fulton 
Gifenwerf mwurden heute entlaffen, 
meil fie nicht mit zwei Negern zufam- 
menarbeiten wollten. 

Helena, Mont., 2. Mai. Bundes⸗ 
richter Knowles hat heute einen zeit— 
weiligen Einhaltsbefehl gegen ſämmt— 
liche Arbeiterverbände in Butte erlaf- 
fen, durch den ihnen verboten iwird, 
fi) in den Gefchäftsbetrieb der We- 
jtern Union Telegraph Co. zu mifchen. 
Deren Depefchenboten ftreifen und Er- 
fagleute wurden mißhandelt. Infolge 
deifen wurde das Zelegraphenamt vor 
einer Woche geſchloſſen. Heute Mit— 
tag wurde der Betrieb wieder aufge— 
nommen. 

Kanſas City, 2. Mai. Achthundert 
Abzugsröhren-Arbeiter und zweihun— 
dert Eiſengießer ſtreiken hier um höhe— 
ren Lohn und Anerkennung der Ge— 
werkſchaft. Viele Abzugskanalbauten 
ſind zur Zeit im Bau begriffen. Ins— 
geſammt ſtreiken hier 1300 Handwer— 
ker. 

Omaha, Nebr., 2. Mai. Die Cen— 
tral Labor Union hat geſtern Abend 
einen Vorſchlag des Verbandes der Ge— 
ſchäftsleute abgelehnt, alle Arbeits— 
ſtreitigkeiten einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. Die Vertreter der im 
Ausſtande begriffenen Gewerkſchaften 
ſind für die Abweiſung des Vorſchla— 
ges verantwortlich. Sie behaupteten 
nämlich, ſie könnten ohne Schiedsge— 
richt ſiegen. 

Drange, N. Y., 2. Mai. Die biefi- 
gen Bauhandiwerfer haben heute die 
Arbeit eingeftellt; fie fordern 55 ftatt 
50 Gent3 Stundenlohn und für die 
Handlanger 35 ftatt 30 Cent3. 

Summit, N. 3., 2. Mai. Hundert 
Baufchreiner legten heute hier die Ar- 
beit nieder; fie fordern den Samijtag- 
Halbfeiertag in neun Monaten de3 
Sahres und 25 Cents mehr Tagelohn. 

Elmira, N. ., 2. Mai. Hier Streifen 
500 Bauhandimerfer um Anerkennung 
ihrer Gemerktfchaft, achtitündige Ta= 


| gesarbeit und Lohnerhöhung. 


Bon Negern ermordet. 


Vidsburg, Mifl., 2. Mai. Wr. 
Long, ein in Adams Landing am 
Miffiffippi mohnender Pflanzer, wur: 
de heute früh durch Feuer in einem 
Stall auf feiner Pflanzung aus dem 
Haufe gelodt, von drei Negern über- 
fallen und ermordet. Die Thäter 
werden burch Bürgeraufgebote ver=- 
folgt und e3 dürfte mit ihnen furzer 
Prozeß gemacht werben, follten fie den 
Berfolgern in die Hände fallen. 


Sie bleiben. 


Mafhington, 2. Mai. Sekretär 
Shaw kehrte Heute von oma zurüd, 
mo er den Präfidenten auf einer kurzen 
Strede feiner Reife begleitet hatte, und 
erklärte, vagHilf3-Bundesfchagmeifter 
Williams in Chicago und der Chica: 
goer Zollhausverwalter Niron nicht 
abgejegt würben. 


Ausland. 


„Beotettion”. 


Berlin, 2. Mai. In der heutigen 
Sigung des Herrenhaufes fritifirten 
die Profefjoren Schmoller, Dernburg 
und Lönig den vorliegenden Entwurf, 
bie Befähigung zum. höheren Ber: 
waltungsdienſt betreffend. Schmoller 
rügte die Bevorzugung des Korpsſtu⸗ 
dententhums in der Verwaltung und 

i sweſens. 


Am-⸗ 


Deutſcher Konſul verletzt. 
Deutſche Schule beſchädigt und ein Schweizer 
getödtet. — Das Dynamit⸗Verbrechen in 

Saloniki. 

Konſtantinopel, 2. Mai. Der ſtell⸗ 
vertretende deutſche Konſul in Saloni— 
fi befand fich bei vem Dynamit-Atten- 
tat auf die bortige Ottomanifche 
Bank in großer Lebensgefahr. Der 
Konful befand fih in einem Klub in 
einem Nachbargebäude, welches durch 
eine Bombe zerjtört wurde. Dem 
Konful gelang es, fi) aus den Triim- 
mern zu befreien. Er hatte leichte Ver- 
legungen erlitten. Der Gejchäftsträ- 
ger der hiefigen deutfchen Botfchaft hat 
infolge deffen bei der Pforte energijche 
Vorſtellungen gemacht und au Erfah 
für die Beihädigung der deutfchen 
Schule in Saloniki gefordert. Insge— 
fammt mwurden fünfzig Perfonen in- 
folge de3 Verbrechen? getöbtet oder 
berwundet. Unter ben leßteren find 
drei Deutfche und vier Jtaliener, unter 
eriteren ein Schmeizer. Die Pforte 
halt die bulgarifche Regierung für die 
wirkliche Anftifterin bes Dynamit: 
AUttentat3 und der Unruhen in Maze- 
donien und möchte gegen diefelbe vom 
Leder ziehen, befürchtet aber, daß die 
Großmädte das nicht zugeben werben. 

Die Dynamit = Attentate des mc- 
zebonifchen Ausfchuffes auf das Ei— 
aenthum von Ausländern in Salonifi 
haben heute die Pforte veranlaßt, in 
Konftantinopel und anderen Großftäb- 
ten der Türkei militärifche Vorfichts- 
maßregeln zu ergreifen. Stalien bat 
ein Gefhmwader nad Galonifi abge- 
ſandt. 

Wien, 2. Mai. Drei öſterreichiſche 
Kriegsſchiffe ſind geſtern in Saloniki 
eingetroffen. 

Aus dem Reich der Aunſt. 


Berlin, 2. Mai. Heute wurde die 
große Berliner Kunſtausſtellung er— 
öffnet. Die kgl. Akademie hat auf 
Wunſch des Kaiſers eine beſondere 
Abtheilung eingerichtet, und in der 
amerikaniſchen Gruppe erregen die 
Bilder des Künſtlers Gari Melchers 
von Detroit, Mich. ſpezielleBeachtung. 
Ueberhaupt macht ſich dieſelbe recht re= 
präſentabel; es ſind nicht weniger als 
achtzig Gemälde von Amerikanern 
ausgeſtellt. Der Kaiſer hat die Mei— 
nung ausgeſprochen, daß die amerika— 
niſche Kunſt in Deutſchland noch nicht 
genügend gewürdigt werde. Die mei— 
ſten der ausgeſtellten amerikaniſchen 
Gemälde ſind neu. 

Dichter Joſeph Lauff hat das Amt 
des Dramaturgen am Hoftheater in 
Wiesbaden, zu welchem er im Jahre 
1898 vom Kaiſer berufen wurde, nie— 
dergelegt. Die Urſache des Rücktritts 
bilden Differenzen mit dem Genralin— 
tendanten Hülſen. Lauff wird aber 
auf Wunſch des Kaiſers an den Ho— 
henzollerndramen weiterarbeiten, von 
denen zwei noch nicht vollendet ſind. 


Der Kaiſer in Rom. 


Rom, 2. Mai. Kaifer Wilhelm traf 
heute Morgen bier ein und wurde mit 
gleichen Chrenbezeugungen begrüßt, 
wie König Edward. Starker Regen 
beeinträchtigt den Eindrud ber Em- 
pfangäfeier. 


Weitere Tosfaner in Ungnade. 


Mien, 2. Mai. Nun ift auch Erz» 
herzog Kofeph Yerdinand von Deiter- 
reih-Toscana, ein Bruder MWölflings, 
des früheren Erzherzogs Leopold Fer: 
dinand, und der früheren Kronprin- 
zeffin von Sadjen, in Ungnabde gefal- 
len und ftrafmeife nad) Xaibad) ver- 
feßt worden. Er hatte burd) ein all: 
zu auffällig zur Schau getragenes be= 
mofratifches Wefen Anftoß bei Hofe 
und bei der öfterreichifchen Ariftofratie 
erregt. 

Dampfternahridten. 
Ungelommen. 
New Vork: Deusihland und Pretorie, Hamburg; 
Troian Prince, Neapel; La Sapoic, Sabre; Nicolas 
ber Simeite, Kopenhagen. 


amburg, Augufte Victorte, Nerv Nort, 
ntwerpen: Switerland, Philadelphia. 


Abgegangen. 


Gherbourg: Er Bismard, nah New Vort, 
Liverpool: Gepic, nah New Vork. 


Zofalberidt. 
Aprilwetter. 


Etwas wärmer, dagegen erheblich feuchter 
als der Vormaldurchſchnitt. 


Die Luftwärme' im verfloſſenen 
Monat April war um 0.9 Grad im 
Durhfchnitt wärmer, als fich der Nor: 
mal-Durhfchnitt für diefen Monat 
feit den legten 31 Jahren ftellt. Die 
böchfte Temperatur, 78 Grad, war am 
29., die niebrigfte, 28 Grad, am 3. 
April zu verzeithnen. Die bebeutenbite 
Schmwanftung in der Luftmärme, näm- 
lich eine foldhe von 36 Grad, ftellte fich 
am 2. Tag des Monats ein. Der ge- 
fammte Regenfall ftellte fih auf 3.77 
30l, oder 1.0430 mehr, alö ber nor- 
male Durfchnitt der legten 33 Jahre, 
der gefammip Schneefall auf 3.2 Zoll. 
An 10 Tagen de Monat war ber 
Himmel klar, an 7 theilmeife, an 13 
gänglich bemöltt, und an 13 Tagen 
tegnete ed. Leichte Trröfte traten am 
7.,.18., 26. und 27., jehmere am 17. 
und am 28, April ein. Der Wind fam 
porherrfhend aus dem Norboften, am 
2. April herrfehte ein Sübfturm von 
53 Meilen Schnelligteit in der Stunde. 
Der Barometerftanb belief ſich im 
Durchſchnitt auf 20.93, der höchſte 
Stand, 30.31, war am 4, 


ob ——— er 2. April zu der: 


Feuer in Harlem. 


Die Wäjherei-Anlagen von H.4. 
Cotton eingeäjchert. 


— —— 


Braudſtiftung vermuthet. 


— 


Drei Perfonen verletz‘. — Schaden $13,800. 
Henry Bremberg und Familie entgingen 
mit napper Noth dem $Slammentode. — 
Sahihaden $2600.— Derdädtiger Brand. 


sn Harlem mwüthete heute zu früher 
Morgenſtunde ein Feuer, welches die 
Wohnung, das Kontor, die Scheunen 
und die Wafchanftalt von H. U. Eot- 
ton, insgefammt acht Gebäude, in 
Schutt und Afche legte und einen 
Schaden von insgefammt $13,800 
berurfachte. Frau Cotton und ihre 
beiden Söhne retteten mit fnapper 
Noth das nadte Reben. 

Das Teuer brach in der Wafchan- 
ftalt aus, griff mit unheimlicher 
Schnelligkeit um fi und theilte fich 
den anderen Gebäuden mit. Da die 
MWäfcherei nicht der Kontrole der 
Union unterftand, muthmaßt 9. U. 
Cotton jr., daß der Brand möglicher: 
meife von Streifern angelegt murbe. 
Die Ort3polizei theilt nicht diefe An 
fiht, Hat aber dennoch eine linterju- 
hung eingeleitet. 

Verlegungen erlitten: 

Yrau H. U. Cotton jen.; Haar ber= 
fengt, fomie Brandwunden am Geficht 
und den Händen, die fie erlitt, als fie 
Kleider zu retten verjuchte. 

H. U. Cotton jr; Schnittmunden 
an den Händen und Brandimunbden. 

W. F. Cotton; Schnittwunden an 
den Beinen und Brandimwunden an den 


Händen. 

Der Schaden vertheilt ſich mie 
folgt: 

Ameiftöciges Holzgebäude, Nr. 15 
Harlem Ape., Harlem; im erjten Stod 
befanden fich Kontors; im oberenStod 
wohnte die Yamilie Cotton. Schaden, 
53500, Die Möbel maren mit 
$1000 verfichert. 

Scheune hinter dem Gebäude. Zwei 
Rennpferde und ein Ablieferungsgaul 
verbrannt. Schaden $1600. 

Drei angrenzende Schuppen -einge- 
äfchert. Zwei Pferde und vier Ablie- 
ferungswagen bverbrannt. Schaden. 

2200. 

Mafch-Anftalt, beftehend aus einem 
einftödigen Badfteingebäude und zei 
hölzernen Gebäuden, gänzlich zeritört. 
Schaden $6500. 

Der Gefammtfchaden beträgt alfo 
$13,800. Ihm ſtehen $1000 Berfiche- 
rung gegenüber. 

H. X. Cotton ift ein befannter Pfer- 
deliebhaber. Er befindet fich zur Zeit 
mit Rennpferden in Kalifornien, wird 
aber in den näcdjiten Tagen zurüder- 
martet. 

MWie behauptet wird, hatten feit län- 
gerer Zeit zwifchen den Ortsbehörden 
zu Dat Bart und Harlem bejtehende 
Eiferfüchteleien Schuld daran, daß die 
gefammte Anlage eingeäfchert wurde. 
Die Feuerwehr von Dat Park mar zu: 
erft zur Stelle. Die Yeuermehrleute 
behaupten, daß ihnen Poliziit Wm. 
Pries von Harlem verbot, einen 
Schlauh an einen Hhdranten zu 
fohrauben. Der Feuerwehrmann Alfred 
Fairhead betheuert ſogar, daß ihn der 
famoſe Sicherheitswächter mit Ver— 
haftung bedrohte, falls er das Waſſer 
zu Löſchzwecken benützen würde. Pries 
ſtellt die Wahrheit dieſer Beſchuldigun— 
gen entrüſtet in Abrede. Er behauptet, 
dem Fairhead zugerufen zu haben: 
„Turn the water on!“ Fairhead habe 
aber irrthümlich „Turn the water 
off!“ verſtanden. Wie dem auch ſei, 
die durch den Streit verurſachte Ver— 
zögerung hatte zur Folge, daß der 
Brand eine derartige Ausdehnung an- 
nahm und daß fich die Töfchverfuche 
ala fruchtlos ermiefen. 

9 U. Cotton jun. mar dur 
einen, bon dem erſtickenden 
Qualm verurſachten, Huſtenreiz 
erwacht. Er blickte zum Fenſter 
hinaus und ſah, daß die Waſch-Anſtalt 
und die dahinter gelegene Scheune in 
Flammen ſtanden. Von ſeinem Bru— 
der begleitet, eilte er auf die Straße 
und alarmirte die Feuerwehr. Er und 
N. R. Flitſhoraft, Nr. 600 Maple 
Avenue, Oak Park, wollen geſehen ha— 
ben, wie ein Mann aus der brennenden 
Scheune ſtürzte und dann im Dunkel 
der Nacht verſchwand. Die Heimaeſuch⸗ 
ten erlitten ihre Verletzungen, als ſie 
Kleider und Hausrath zu retten ver— 
ſuchten. Von ihrer ganzen Habe wur—⸗ 
den nur zwei Hofhunde gerettet. 

Heute zu früher Stunde brach in 
der Kolonialwaarenhandlung von Hy. 
Bremberg, Nr. 208 26.Str., ein Feuer 
aus, melche® der Yyamilie Bremberg 
beinahe ba8 Leben gefoftet hätte. 
Bremberg, bejfen Wohnung fich Hinter 
bem Laben befand, ermachte durch das 
Kniftern der Ylammen. Er fprang 
auf, fab, daß der Laden lichterloh in 
Brand ftand, und medte nun fchleu- 
nigft feine Frau und Kinder. Sie hat- 
ten gerade die Straße'erreicht, ala auch 
die Wohnung in Flammen ftand. Die 
ofort alarmirte Feuerwehr konnte ben 
and erſt löſchen, nachdem daB Ge- 

ude faſt gãnzlich eingeäſchert war 
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mitgetheilt und e8 nm $20C befchädigt 
hatten. Die Familie Coof hatte recht: 
zeitig ihre Flucht bemwerfftelligt. Brem- 
berg beziffert feinen®Berluft auf $2400. 

Ym dritten Stod der Böttcherei von 
Patrid F. Lapin, Nr. 3917—3923 
Afhland Ape., brach geitern Abend auf 
berbächtige Weife ein Tyeuer aus, mel- 
ches gelöjcht wurde, nachdem es $7000 
Schaden verurfacht hatte. 


— 


Zuver ſichtlich. 


Bis Montag Nachmittag erwarten die aus⸗ 
jtehenden Wäfchereiarbeiter Bemillis 
aung ihrer forderungen. 

Die ftreifenden Wäfchereiarbeiter 
und Arbeiterinnen hielten heute Vor- 
mittag im Situngsfaale der „Chicago 
Democracy,“ Nr. 122 La Salle Upe., 
eine VBerfammlung ab, in melcher die 
Sadjlage lebhaft befprochen, aber feine 
Uenderung herbeigeführt wurde. Die 
Haltung der Wäfchereibefiger in ber 
Schiedsgerichtäfrage wurde von eini- 
gen Rebnern kritifirt. Wie Herr Wil- 
fon, unter deffen Leitung die 2er: 
jammlung jtattfand, einem Vertreter 
der „Abendpojt“ mittheilte, wirb mit 
ben Inhabern größerer Firmen, wenn 
überhaupt, faum vor Montag ein 
Uebereinfommen erzielt werden. Im 
Hauptquartier der Streifer, im ober=- 
iten Stodmwert de3 Gebäudes Nr. 206 
La Salle Str., waren die dort heute 
Nachmittag Verfammelten fehr zuper- 
fihtlich, daß die Wäfchereibefiger Klein 
beigeben und die Forderungen bemilli- 
gen werden. |n dem Zimmer be3 
Hauptquartierd, melches den Wäfdhe- 
retarbeiterinnen zugemiefen ift, ging 
es ſehr vergnügt zu. Eine junge 
Streiferin faß am Klavier und fpielte 
Walzer von Strauß und andereTanz- 
meifen. Eine der Yüngiten und Hüb- 
Thejten miegte und drehte fich im 
munteren Reigen. — Von größeren 
Wäfchereibetrieben hat heute Nachmit- 
tag die U. 8. E. Laundry die Yohn- 
ffala der Streifer angenommen. Aud) 
mehrere Befiter von fleineren MWäfche- 
reien find bereits auf die ihnen geitell- 
ten Bedingungen eingegangen. 

Bon den Angeftellten der Diel’fchen 
„Derby Hand Laundry“, Nr. 131 On- 
tario Str., hatten fih an dem Streit 
der MWäfcherei-Arbeiter nur etwa bier: 
zig betheiligt. Die anderen Ungeltell- 
ten, nahezu 200 an der Zahl, waren bei 
ihrer Arbeit geblieben. Heute Mittag 
rüdten aber Streifer in großer Anzahl 
por das Wäfchereigebäude und forber- 
ten die Angejtellten auf, fich ihnen an- 
zufchließen. Als das nicht? half, be- 
gann man, die Tyenfter einzumerfen, 
und man würde da3 Gebäude vielleicht 
geftürmt haben, menn der Eigenthü- 
mer, mit zwei Revolvern in der Hand, 
aus denen er von Zeit zu Zeit Schred- 
fhüffe abgab, nicht die Menge zurüd- 
gehalten hätte, biß die zn einfchritt 
und die Qumultuanten zurüdtrieb. 
Herr Diel erklärte nachher, in Unbe- 
tracht der Gefahr, welcher feine Leute 
andernfall3 ausgejeßt wären, würde er 
den Betrieb feiner Wäfcherei bis auf 
Meiteres doch lieber einitellen. 


Muthmaßlich todt. 


Die Leiche Paul Paszkowskis angeblich ge— 
funden. 

Der Bezirkswache an W. North Ave. 
wurde berichtet, daß, in einen Ueber— 
zieher gehüllt, die Leiche des ſeit Mon— 
tag Nachmittag vermißten kleinen 
Paul Paszkowski von Cragin in einem 
Gebüſch in der Nähe des Desplaines— 
Fluſſes gefunden worden ſei. Ob der 
Knabe ermordet wurde, oder aber ver— 
hungerte, wird die Unterſuchung er— 
geben. Das Gerücht von dem Auf— 
finden der Leiche, die der Beſchreibung 
nach wahrſcheinlich die des vermißten 
Knaben iſt, verbreitete ſich mit Blitzes— 
ſchnelle in Cragin, und viele Bewoh— 
ner jenes Vorortes haben die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives nach der Fundſtätte be— 
gleitet. 

Die Leiche wurde von Knaben ge— 
funden, welche ſich auf der Kaninchen— 
jagd befanden. Die Burſchen liefen 
von Grauen gepackt heim und erſtatte— 
ten der Polizei Bericht. 


* Der in Lake Foreſt wohnhafte 
reiche Zuckerhändler Joſeph B. Dur⸗ 
and, Haupt der hieſigen Firma J. B. 
Durand & Eo. an der South Water 
Str., hat fi} troß feiner 70 Jahre mit 
der 35 Jahre alten Mary 8. Burt 
verlobt, welche vor .einigen Jahren eine 
Privatfchule in Lake Foreft eröffnete. 
Sie ftammt aus Marquette, Mich., 
to fie zur Zeit weilt, um Vorbereitun- 
gen für die auf den Monat Juni an- 
gefegte Hochzeit zu treffen. Diefe fol 
im DOften ftattfinden. Das Paar wird 
feine Hochzeitäreife nah Europa 


machen. 
—— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend möglicher 
Weife Regenfchauer, am Sonntag im Allgemeiner 
{hön und etwas fühler. Lebhafter Südmwind, der 
— nach Nordweſten umſchlägt. 

Jürnois: Wahrſcheinlich Regenſchauer und wärmer 
eute Abend, morgen klares Wetter und —— 
ebhafter Sudwind, der nach Rerdweſten umſchlägt. 

Andiena: Mögliger Weiie Negenfchauer und wärs 
mer heute Übend, am Sonntag Flares und 
tübter.. Vebhafter Gübofiwind, der nah Rordineften 


umid) 
m: " Möglicer Weife Regenjchauer 
eute Abend und kmärmer im füdlichen eil, arı 
g Sch und fühler 
l. Qeb er Sübd- 
t. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


Unter falſcher Flagge 


Ein „Angeſtellter des Straßen⸗ 
amtes“, der feiner war, 


Vom Couuty⸗Schatzamt. 


Die Codtenliſte deſſelben auf acht Namen 
angewacfen.—Der Durborow » Korimers 
Konteft. — £orimer hat bisher fogar 22 
Stimmen gewonnen. 


Der amtirende Baulommilfär 


D’Shea möchte gern zum ziweilen » 


Male eines Mannes anfichtig werben, 
ber fich ihm fürzlich ala ein Angeftell- 
ter des Straßenamtes vorgeftellt und 
ihm die Verficherung gegeben hat, ber 
Stabirath hätte erlaubt, daß das Ge: 
bäude Nr. 86 MonroeStraße im Erb» 
geihoß mit einem Schaufenfter verfe- 
ben werde, das 30 Zoll meit in bie 
Straße hineinragt. Herr D’Shea hat 
nachträglich erfahren, daß die fragliche 
Erlaubniß nicht ertheilt morben ift, 
und auf fein Betreiben bat nun Koms 
miffär Blodi angeordnet, daß jenes 
Scaufenjter, joweit e3 über die Bau- 
linie herborragt, wieder entfernt wer⸗ 


den müffe. Yall3 e3 Herrn D’Shen ges - 2 


fingen follte, den vorgeblichen Ange: 
ftelten des Straßenamtes ausfindig 
zu mäcen, welcher ihm bie Lüge bon 
der Stadtrath3-Erlaubnik aufgetifcht 
bat, will er ihn bei der Zinikvienftlons 
miffion zur Anzeige bringen, e3 liegt 
indeffen bieQermuthung nahe, daß ber. 
Betreffende in Wirklichleit gar Tein 
ftädtifcher Angeftellter ift. — Heute 
bemerkte Herr D’Shea, daß an dem 
Gebäude Nr. 151—153 Elarf Straße 
Unftalten getroffen werben zur Her« 


ftellung eines Schaufenfter. Hierzu ift " 


Srlaubniß ertheilt worden, doch heißt 
e3 darin ausdrücklich, das Fenſier 
folle nicht über die Baulinie herborras 
gen. D’Shea hat nun ta3 Straßen» 
amt aufgefordert, Acht zu geben, ba 
diefe einfchräntende Bejtimmung au 
beobachtet werbe. AR, 

Die Todtenlifte des County-Scha 
amtes ijt gejtern Abend, burd) bad 
leben von Walter Sipney Daher, auf 
acht Namen angewahfen. Maher mar 
49 Jahre alt und wohnte Nr. 5812 
Michigan Ave. Er war ala Grunbeis 
genthumsmafler thätig gemwefen, bis er 
bor einigen Monaten. die Anftellung 
im County-Schaamt erhielt. Al To⸗ 
desurfache wird Typhus angegeben. 
Geſchäftsführer MeLaren bon 
County-Verwaltung iſt der Anſicht, 
daß die zahlreichen Erkrankungen 
und Todesfälle unter den Angeſtelllen 
des County-Schatzamtes zum Theil 
darauf zurückzuführen geweſen jind, 
daß die Leute, während ſie in den leh⸗ 
ten Wochen von früh bis ſpät ange⸗ 
ſtrengt thätig waren, zu viel von dem 
ſchlechten ſtädtiſchen Leitungswaäſſer 
getrunken haben. — Heute, nachdem 
der Andrang derSteuerzahler vorüber 
iſt, hat Schatzmeiſter Hanberg ſein 
Perſonal bereits um 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags entlaſſen. Der Cuſtos des Coun⸗ 
ty⸗Gebäãudes, MeCaffrey, hat dann 
in den Räumlichkeiten gründlich 
ſcheuern, putzen und lüften laſſen, ſo 
daß die Clerf3, wenn fie am Montag 
ausgeruht an die Arbeit zurüdiehren, 
menigiten® in eine gefäuberte Urtges 
bung kommen. — Beim Namensaufs 
ruf der Clerks Hatten heute früh elf 
gefehlt, und zwar wurde im jedem bom 
den elf Fallen ala Entjehuldigungs- 
grund Krankheit angegeben. 

* * 


Im Durborow-Lorimer⸗Wahlkon⸗ 
teſt iſt nunmehr die Nachzählung für 
29 Stimmbezirke beendet, mit dem Er⸗ 
gebniß, daß Lorimers Mehrheit über 
Durborow um 22 Stimmen gewach 
ſen iſt und ſich jetzt im Ganzen auf 
1007 Stimmen beläuft. Aber, noch iſt 
nicht aller Tage Abend, ſagt Herr Coo⸗ 
per, der Anwalt Durboroms. Cs 
bleibt noch das Wahlergebniß in der 
13. und der 20. Ward zu rebibiten, 


x 


Diefe beiden Ward3 haben zufammen 


80 Stimmbezirfe und bilden ben meil- 


aus größten Theil bes jechften Mo: 


greßbiftriftes. Herr Cooper behauptet, 
gewiß zu fein, daß fi) in dem beiden 
MWards bei der Nadhzählung große Uns 
regelmäßigteiten heraugftellen werben. 
Er hofft, daß Durborom in benfelben 


mindeftend 600 Stimmen gewinnen 34 
berlieren — 
Lorimer wohnt der Nahzäh- 


und Zorimer ebenfo viele 


werde. 


F 


lung nicht perſönlich bei Dutborom 


zivar zur Gtelle, äußert fich aber nicht 
bezüglich feiner Anfiten über Das 4 


Enbergebniß. 


- - 


Dar ein Unfall. 


— 


Jofeph Derzif von der Anklage des Mordes 


freigefprocen. x 

Joſeph Derzit, der am Dienflag un 
ter der Antlage verhaftet murbe, 2 
hael Novak, Nr. 4736 Ada Sir, es 
morbet zu haben, murbe heule hom 
Richter Jandus freigeſprochen 
mar geftern bon einer Ro j 
von jeglicher Verantwortung’ am 
vat® Tod entlaftet merben. Gei 
Angaben gemäß zeigte er . 
nd fi im Begriffe 
rend fie im. iaren, 
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5 Pfund Zuder frei 
mit 5 Pfund von 
‚anferem 20c Modja- 
und Java-FKaffee für | 


1.00 


. Sauptflur 
Double old Mercale, iwerih. 10e bie 
Yard, Montag ; 
Gerippte gefliehte Leibchen für Babies, mittels 
— werth aufwärts bis 18, 5e 
ontag 
Stocinet Dreß Shields, mwerth 10e bas 1 c 
Baar, etwas beſchädigt, Montag.......... 
BVercale-Hemden für Männer, mit 2 feparaten 
Kragen und 1 Paar Manfchetten, 39€ 
iwertb 50c, Montag 


x 4 fhwarze Strünpfe für Männer, mit Drop 
a. Front, werth 20c das —— = 12 & c 


a 
15c Bar Strümpfe für Damen, 
ebte Ihiwarze, Montag. ....0.ones 


Droguen 
— Zahnpulver, 


— 
Mennen's Talcum⸗Pulver, 


46c 


— 2··· 


Grtra Speziell 


Wir räumen gegenwärtig mit dem Mufterdager 
eines Fabrilanten in Sommer Goat$ und 
Aadet3s Für Kinder auf; biefelben find in 
alien Größen für Mifies, von 6 bis 14 Jah⸗ 
ren, vorhanden. Farben: Naby, Carbinal, 
Lohfarbia und grün. Diefelben müffen ges 
feben werden, um die PreissHerabjegung 


u 
würdigen. Preife rangiren bon 5 
1.98 bis 3.7 


Eine vollftändiae Partie von Sontmer Efirts 

S t Damen, in Leinen, Dud und Cotton Coos 

ert Glotb; alle Gröken und alle die neueften 
Zee rö:-fyarben auf Lager. 

b #8 eines frühen Verlaufs berfelben offeris 

ren wir ein mettes cinfades Covert Gloth 

Stirt, befegt mit weißen Braid 98cC 


Straps, zu 

Madras Ehirt MWaifts für Damen, Obb8 und 
Ends, wert aufwärts bi $1.25, 25 
Monte: 


ontag 
Gingham⸗ und P 
der, werth 50c, 


 Bie goldene Hadel. 


Don 3.-5. Nosny. 


(9. Fortfeßung.) 

Martial fühlte, fie fich feine Augen 
während des Lefens feuchteten. Nach 
preihunbert Jahren noch theilte er den 
Kummer, das Heimmeh des alten, bra= 
pen Edelmannes und Schmelgerd. Er 
laß deshalb eifrig folgenden, dem Das 
um nad) fpäteren Brief: 


„Lieber Vetter! ch habe feine 
Antwort auf mein Schreiben erhals 
ten, in welchem ich Euch von dem 
Zuftande der Dinge bier unterrich⸗ 
Jeie. Iſt dieſer Brief Euch über- 
haupt zugegangen? Ich mußte ihn 
einem Holländer anvertraueit, ber 
nah der Küfte abging. Diefer 
Mann iſt verſchwunden. Seine Ber- 
wpandien muthmaßen, daß ihn die 
Eingeborenen ermordet haben. Er⸗ 
folgle dieſer Mord auf der Hin- oder 
bei der Rückreiſe? Wurde mein 
Schreiben einem der portugieſiſchen 
Schiffe anvertraut, welche den Spe— 
zereihandel in dieſen Bezirken unter⸗ 
halten? Ich weiß es nicht. 

„Wenn Ihr den Brief durch eine 
Fügung der Vorſehung erhalten 
habi, ſo werdet Ihr Euch alſo nicht 
weiter wundern, daß hr in meinem 
heutigen eine kurze Wiederholung 
des erſten findet. 

„Ich ſetzte Euch darin meine 
Traurigkeit über mein Exil aus— 
einandet und das Vorhaben meines 
Bruders Thomas, meiner Neffen 


Mathieu und Martin, fi unſeres in 


Gold urngefegten und von Europa 
‘auf unferen Schiffen herübergebrach⸗ 
ten Vermögens zu entledigen. Ich 
widerſetzte mich ihrem Plane. Sie 
achten zur Genüge meine weißen 
Haare, um mir zu gehorchen, nad 
meinem Tode jedoch werben fie ba3 

- thun, was fie Die Opferung de3 ‚gols 
denen KRalbes‘ nennen. 

„Diefer Gedanke quält mid). 
Unfer Vermögen gehört Doch wohl 
Ans. Wir perdanken es einer beſtän⸗ 
digen und, ich verſichere Euch, ſehr 
genialen Arbeit. Es beträgt un— 

efähr drei Millionen Livres. Ich 
lie es lieber Euch und Euren Kin⸗ 
bern hinterlaſſen wollen, als zu 
fehen, daß e3 brach gelegt wird, ohne 
irgend welchen Nuten für Jemand. 
Ich wage aber nicht, den Meinen da⸗ 
don zu ſprechen. Sie ſind durch die 
in Frantreich erlittene Verfolgung 
zu Fanatilern geworden, fie ſchwär⸗ 
men gerabezu für biefed neue Leben, 
‚das ihnen das einzig Wahre für alle 
Ehriften zu fein Tcheint. 

„Meine Gefundheit nimmt in- 

fen von Tag zu Tag ad. Ein 
zobufter Greis, zehre ich nur noch 
bon ben Vorräthen, bie ich während 
meines Lebens aufgehäuft habe. Alle 
meine Erinnerungen gelten Europa 
unb bem geliebten Frankreich, und 
fo verbraucht fi natürlih mein 

8 Leben in einem langen Bes 
Sees Mal, wenn ih in 
einen Abjchnitt meines 


 Rebens heraufbefhwöre, fühle id 


einen Stih im Herzen. Ic Jage 
mir: ‚Nie, nie mehr merbe ich bies 
jenes twieberfehen, nicht bie» 


Aa Dr. nicht jene Verfon.‘ Der 
| bag : 
e EM tft au groß zwiſchen dem 


Gepäd von Eindrüden, Ge= 
und Gemüthsbewegungen, 
die Verbannung mir ber- 
ft, unb jenem enblofen Reich- 
se meiner glüdlichen Vergangen⸗ 
bem Zobe 


Pit 


M 
— 
Wir erwarten ein ungewöhnlich lebhaf 


am Montag. 


Schuh⸗Departement 


Shmwarze Tu 
Eu für Das 

men, Les 
2560 
* Satin Calf⸗Schu⸗ 
> be für BleineRnas 
en, ganz auß jds 
livem Leber, hoch» 
mobern, ein guter 


OS. 
Beh... 1.00 
BVatentleder Kins 
derſchuhe rother 
Dbertbeil, Spring 
Haden, Größen 


Et... DOC 


Niedrige ShHuhe für Damen, Dongola Kid, Par 
tentleder Tip, hochmodern, ein guter 9 
*i.S⸗Werth. alle Grohen, 8 bis 8...** 
Patentleder⸗ Schuhe für Kinder und Miſſes', 
Dull Kid Top, überall zu $1.50 und $1.75 vers 
tauft. Am Montag haben wir 400 Paar zum 
Verkauf für Kinder. 8 bis 11, 1 5 
&1.15; für Mifjes, 114 biß 2 + 
Dongola Kid Kinderfhuhe, Extenfion Soh 
Patent » Tip, ein $1.25:Werth, Größen 8 
is 11, Montag Se: Für Wis, 1,Q 
diefelben Schuhe, 114 bis 2........... 2* 


Bajement 

Gro 
für 
Selorirte Papier-Servietten, per 100 
Soppelte Mire Mantles, mwertb 206, IU..... 
anch Nahtlampen, mit Brenner und Bus 
inder, vollftändig, werth..256, zu 
Sundtörbägen aus japanifhem Stroh, fpes 
siel nur für Montag 


Fancy: Waaren 
Geftempelte Pillow Shams, merth 18e 10€ 


da8 Baar, nur 
9xG geitempelte Dotilics ic 
18x18 geftempeite Doilied, werth 12, nur..5e 


9 


Nuben retten? Während ber Iangen 


Stunden meiner fehweigfamen Ago= | den, lieber Brubder.... 
ch 


nie erwäge ich hundert Mittel. 
finde kaum ſolche, die gut ſein könn— 
ten. Ach, wenn Ihr doch meinen 
letzten Brief empfangen, wenn Ihr 
mir einen Vertrauensmann geſchickt 
hättet, dem ich mittels einer letzten 
Aeußerung meines Willens die drei 
Koffer mit dem Schatze für Euch 
hätte übergeben können. 

„Erbarmt Euch meiner, theurer 
Vetter, und laßt mir eine Antwort 
zukommen, damit ich mich mit Euch 
verſtändigen und Verfügungen tref⸗ 
fen kann, die Euch den Beſitz des 
‚goldenen Kalbes ſichern. 

„Seht, ich bin nur noch der Schat— 
ten meiner ſelbſt! Ich war ehedem 
ſo rührig, ich liebte ſo ſehr zu ſchrei— 
ben; jetzt hängt die Feder nur noch 
wie ein ſchweres Gewicht zwiſchen 
meinen Fingern. 

„Jedenfalls vermache ich Euch 
meinen Beſitz; erinnert Euch deſſen. 

„Ich umarme Euch unter Thränen. 
Richard de Thélen d'Avincourt.“ 
In dieſem Briefe waren die Schrift⸗ 

züge bereits weſentlich ſchwächer, zit— 
ternd und voller Lücken. Im Nach— 
ſtehenden aber glichen ſie ſchon ganz 
und gar denen' eines kleinen Kindes; 
ſie verriethen ſomit die grenzenloſe 
Hinfälligkeit ihres Verfaſſers. Dieſer 
Brief lautete: 

„Lieber Vetter! Krank und am 
Heimweh ſterbend, habe ich den Ent— 
ſchluß gefaßt, ſchon bei Lebzeiten das 
Opfer des goldenen Kalbes gutzu— 
heißen! Ich werde alſo meine Fa— 
milie auf die Expedition begleiten, 
welche ſie nach den Hochebenen zu 
unternehmen gedenkt. Bietet ſich 
mir während biefer Reife ein Mit» 
tel, Euch einige Angaben über den 
Drt machen zu können, an welchem 
man fich der Koffer mit den zu Recht 
erworbenen Reichthümern ber de 
Ihelen D’Apincourt entledigen wird, 
fo werde ich diefed Mittel nicht uns 
benugt laffen. Wenn nicht, jo muß 
ic) mich eben in das Unvermeidliche 
fügen. 

Euer ergebener Better 
Richard de Thelen b’Apincourt.” 


VIL Kapitel 
Augnitines Berlobung. 


Martial Hatte die Lektüre biefer 
Briefe beendet. Er jah bereit ben 


Schleier des Räthjels vor feinen Augen .| f 


zerflattern. In biefem Augenblid 
tlopfte feine Schweiter Auguftine an 
bie Thür des Bibliothelzimmer2. 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fhmad und heilt ws 
ften, Erfältungen, 
wehen Sals, Seiler: 
keit und Influenza 
mit merlkwürdiger Leich· 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 


im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 
— TE zart 
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| - Fancy 
Porzellan 
| E33 Creamers 


| affort. Yacons und Ber: 
ei zierungen. Montag 
4 nur 9% 


tes Befchäft in allen Departements zu diefen Preifen 


Speziell auf dem 3. Flur 


Beſte Qualität 
Qualität, M 


eder-Kiffen, wertb 90c das Paar, 
Montag, Etüd 
Extra fchwerer Shaler-Flanell, 10c 
Dualıtät, Montag, per Yard 
8s14 große Ieinene Tifchbeden, mit rothen 
Vorten, eine an jeden Kunden 49e 
DpdsPartie — werth aufwärts 
his 1.00 das Paar, Montag, 1 
das Stüd 
Mantle- Drapes, gute Dunlität 
Satine, 
Ertra ftarfer 
Maifie eihener Moreis-Erubt, | 
aſſiv eichener Moxris⸗ fancy 
wendbare Velour⸗Kiſſen, onta 4.25 
Eiferne Bettſtellen, ſchwere Pfoſten, 1 98 
Meifingkugeln, am: « 
Eisichränte, fo gut mie, Die beiten, 
$8.98 Werth, Montag 


Groceries 


8 Dip. unierer a» Soap Chips, Koften jonft 
dc das Pfund, Montag 3 Pfund 10€ 
Br... 
Gerofruto oder Vim Breaffaft Food, 

per Padet 
Cream Laundru oder Amber. Seife, 

Montag 10 Stüde für 
Reines Maismehl, per 1:Pfund:- 


Packet 

Koop's Extra Sweet oder Sweet Tip Top 
Rauchtabak, in 1⸗Pfund⸗ 

Behältern 


(Roop’8 Union gemahte Waare.) 
Betto, das beite Scheuer Pulver, 
per e 
Koop’s befte 
Mehl, ver 
fyancn großer Weis, 


per Pd 
3 GallonenfFlafche beftes Blueing, 
rt 


„Du läßt ja das Frühftüd kalt mer- 

Aber mie, eine 
angezündete Zampe?.... Bilt Du 
heute jchon fo früh aufgeftanden?“ 

Martial hatte in feinem Eifer in der 
That veraefien, die Lampe zu ber- 
löſchen. Sie warf jetzt einen ſo ſchwa—⸗ 
chen Schein in das klare Tageslicht, 
daß man ſie eher für eine Art bleicher 
Blume als für eine Flamme hätte hal— 
ten können. 

„Ich bin die ganze Nacht hindurch 
nicht in's Bett gekommen, theure 
Schweſter.“ 

„Nicht zu Bett gegangen? Und 
warum das?“ 

Martial antwortete nicht, Bruder 
und Schmweiter blicten einander lange, 
lange in da& Auge. Auguſtine ahnte 
ziveifellos, was Martial vorhatte, denn 
als fie ihre Blide endlich von ihm ab- 
wandte, jchien fie fich plöglich für bie 
Unordnung in dem Zimmer, für bie 

| Haufen von Papieren und die offene 
Zrube ungemein zu intereffiren. Gie 
befaß jedoch ein zu liebenolles Herz und 
ein zu außerorbentliches Zartgefühl, 
al3 daß fie ihrem Bruder von einer 
Sade gejprodhen hätte, die er-für ſich 
behalten zu mollen jchien. Martial 
felbft war e3, der feine Schwefter mit 
in’3 Vertrauen 309. 

„Alles, wa3 Du hier fiehit, Yiebe 
Auguftine,“ ſagte er, „beweiſt Dir, daß 
ich mich in dieſem Augenblicke mit einer 
Sache befaſſe, zu der ich mich nicht ent— 
ſchloſſen hätte, wenn mich nicht die Um— 
ſtände gewiſſermaßen dazu gezwungen 
hätten.... Ich werde Dir in einigen 
Zagen Alles deutlicher erklären Zön- 
nen, jobald ich meinem Ziele näher 
gefommen fein merbe.“ 

„Handelt e3 fih um bi imä 
Martial?“ * rk 

usa, darum Handelt e3 fich.“ 

„Und ift das nicht zu gefährlich?“ 

„Die Folge erft wird e3 ung Tagen 
fönnen, Schioefter. ebenfalls werde 
ih Halt zu machen wiffen.“ 

„Haft Du Hoffnung?“ 

„Die allergrößte, was bie Entziffe⸗ 
rung des Räthſels betrifft, aber keiner⸗ 
lei Gewähr dafür, daß dieſe Entziffe⸗ 
rung auch zu einer nůtzlichen Enidecd⸗ 
ung führen wird.... Indeſſen....“ 

„Indeſſen....“ 


Martial zögerte einige Sekunden, 
dann aber ſagte er, mit der Abneigung 
des Gelehrten, von einer Sache zu 
T Er ehe fie nicht vollftändig beivie- 

iſt: 

„Warte einige Tage.“ 

„Ich mwerbe warten, Bruber..... für 


den YAugenblid aber fom üh⸗ 
ftüd, denn... .“ N RER 


Auguftine erröthete, eine plökli 
Derlegenheit bemächtigte fa rg 
Martial ſah ſie durchdringend an. 

„Ach richtig, wir erwarten ja heute 
den Beſuch von Chevrot Vater.“ 

— warf ſich bebend in ſeine 


„Muth, liebſte Schweſter!“ 

Sie gingen in das Eßzimmer hin⸗ 
unter. Drei Viertelftunden fpäter be- 
fand ih Martial, durd) eine Dufche 
erfrifcht, mit Mutter und Schwefter im 
Empfangszimmer, ol man ihnen die 
—— Chebrot, Vater und Sohn, an⸗ 
meldete. 


Der Erſtere ſchien nach den übli 
Begrüßungen in großer Werlegenheit 
Sein Blid richtete fi auf keinen ber 
ae “ * J F ſich etwas 

ämte, ſei es, er t du 
En a — la 8 

ollte. e g verſchaffte i 
einen Sieg über fich felbft. Er errang 
ihn um fo leichter, als die Hartnädig- 
teit bet ihm aur langen Gewohnheit ge» 
worden, al& er von feinem 
feiner 


“rn 


— — 


Eofalberidt. 


— 


er Sieger Heimkehr. 


Der Mayor und feine Lente freuen 
ſich der Müller-Bill. 


— — 


Empfehlung für Hauecy. 


Advofaten werden unter fanftem Swange 
zur Unterzeichnung derfelben aufgefordert. 
— Die drei neuen Richterftellen. — Aus 
derSchuiverwaltung. 


Etmas müde und abgefpannt von 
dem überftandenen mehrtägigenKampf, 
aber heiter und froh bes erzielten Er- 
folges, find gejtern Abend Vlayor Har- 
rifon und die Herren feines Gefolge: 
aus der Staats-Hauptſtadt heimge— 
kehrt. Die Müller-Bill, durch man— 
cherlei Zuſätze und Streichungen viel— 
fach abgeändert, iſt vom Abgeordneten— 
hauſe mit 90 gegen 20 Stimmen an— 
genommen worden. Daß der Senat 
die vorgenommenen Aenderungen gut⸗ 
heißen, und daß Gouverneur Yates ſich 
nicht bemüßigt ſehen wird, die Vorlage 
zu vetiren, hält man für ausgemacht. 
Unter dieſen Umſtänden glauben der 
Mayor, Vorſitzer Bennett von der 
ſtadträthlichen Verkehrs-Kommiſſion 
und andere Vertreter der Stadt, daß 
es nun bald zu einer Verſtändigung 
mit den Straßenbahn-Geſellſchaften, 
d. h. zu einer befriedigenden Löſung 
der Straßenbahnfrage, mit entſpre— 
chender Verbeſſerung des örtlichenVer— 
kehrsdienſtes kommen werde. 

Von den 153 Mitgliedern des Ab— 
geordneten-Hauſes haben, wie ſchon 
geſagt, 20 gegen die Müller-Bill ge— 
jftimmt, meitere 43 haben entweder bei 
der Abjtimmung gefehlt, oder fich Der= 
felben enthalten. Sprecher Miller und 
die Abgeordneten Shanahan und Nobe 
von Sof Eounty, welche Lebtgenann= 
ten al3 die Vertrauensleute Yorimerd 
im Unterhaufe angefehen werden, ha— 
ben gegen die Vorlage gejtimmt. Sha> 
naban verfuchte feine Oppofition mit 
ber längft mwiberlegten Behauptung zu 
rechtfertigen, daß durch die Beitim- 
mungen de3 Paragraphen 2 ber Vor- 
lage unter Umftänden einer Privatge- 
felichaft die Wege-Gerechtfame auf 
eine meit längere Zeitbauer al3 20 
Sahre gefichert werben fünnten. 


Nachdem die Abitimmung über die 
Müller-Bill erfolgt war, wurde be— 
ihloffen, daß die Legislatur ji am 
fommenden Donnerftag endailtig vers 
tagen folle. Der Beihluß wurde dem 
Senat zur Gutheißung übermittelt, 
und wird von diefem am Montag in 
Erwägung gezogen werden. J 

In Bezug auf die drei Kreisrichter⸗ 
ſtellen, deren Neuſchaffung von der Le— 
gislatur erwartet wurde, hat dieſe bis— 
her nichts gethan und wird wohl auch 
nichts thun. Das vor zwei Jahren an— 
genommene Geſetz, durch welches die 
Zahl der Kreis- und der Superior- 
Richterſtellen in Cook County um je 
drei hätte vermehrt werden ſollen, iſt 
von der Legislatur in ihrer gegenwär— 
tigen Tagung bekanntlich widerrufen 
worden. Es heißt nun aber, daß die 
Körperſchaft zu dieſem Widerruf nicht 
befugt geweſen ſei. Die Verfaſſung 
ſchreibe vor, daß die Zahl der Richter— 
ſtellen im Verhältniß zum Anwachſen 
der Bevölkerung vermehrt werden ſolle. 
Dieſe Vermehrung ſei erfolgt und ſie 
rückgängig zu machen, hieße die Ver— 
faſſung verletzen. — Countyhclerk Olſen 
und die Wahlbehörde werden ſich wei— 
gern, den Kandidaten, welche die re— 
publikaniſche und die demokratiſche 
Partei-Organifation für bie „in ber 
Luft ſchwebenden“ Richterſtellen aus— 
gewählt haben, Plätze auf demStimm⸗ 
zettel einzuräumen. Dieſe Weigerung 
wird den Anlaß bieten, die beſagteVer— 
faſſungsfrage vor das Staats-Ober⸗ 
gericht zu bringen. Eine Verhandlung 
in dieſer Sache wird am Montag vor 
der Wahlbehörde ſtattfinden. — Der 


Ich wurde 


von Schwindſucht geheilt 


Dr. Edward Koch. 


Ich hatte Schwindfugt. Mein Nacht: 
ihweiß war jchrediih, und mein Huften ers 
hütterte meinen Körper ftarl. Mein Frö: 
en und fFieber zehrten an meiner Kraft. 
Ich fpie großeQuantitäten Schleim aus mei: 
nen Qungen aus. 

„Ih hatte ftarfe Blutungen und verlor 
große Duantitäten Blut und Hatte beinahe 
unesträglihe Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge var in einem fhredlichen 
Zuftand, war wund und blutete fortwährend. 

„Ohne Hoffnung, je wieder furirt gu wer: 
den, erwartete ie den nahezu beftimmten 
Tod durch diefe, die fhredlichfte aller Krank: 
Bo Mein Arzt fagte, ich fönnte nur noch 
urze Zeit leben. 

„Am 13. Oktober begann id; mit der Eins 
aihmungsbehandlung der Koch Zung Cure in 
146 State Str,, Chi go- 3% athmete in 
meine armen Tranten Qungei- die heilenden 
Öligen Dämpfe des Koch’ihen „Tuberkuliner. 
Die wunderbaren fe gelangten direft in 
meine Lungen und fogleich berfpürte ich Bei: 


ferung. . 
„Um eine lange Gefhicdhte Fury zu machen, 
och’ ndlung rettete mein 


Jede Spur meiner Schwindſucht iſt ver⸗ 
ehr, ich ſpeie ae — 28 — 
m 
und habe Radticweih, 


bei iprechen un. ni 4 mei 


Countyrath wird bei diefer Gelegenheit 


gegen bie Zulajjung der Kandidaten 
ftimmen, mit ber zwar nicht juriftis 
fen, aber immerhin fchmwer miegenden 
Begründung, daß zur Bezahlung mei- 
terer Richter in der Countgfafje fein 
Geld fei. — 


* * 


Bei den Anwälten der Stadt wird 
eine Erklärung zur Unterſchrift her— 
umgereicht, in welcher Richter Hanecy 
der Wählerſchaft nicht nur als ein 
raſch arbeitender, ſondern auch als ein 
weiſer und gerechter Richter angeprie— 
ſen wird. Viele Advokaten, die per— 
ſönlich für Hanech nicht das Mindeſte 
übrig haben, beklagen ſich bitterlich 
über dieſes Zirkular und ſagen, es 
würde mittels deſſelben ein böswilliger 
Zwang auf ſie ausgeübt. Sie befürch— 
ten, daß ſie gegebenenfalls ſpäterhin 
auf wenig Rückſichten vor Hanecys 
Richterthron zu rechnen haben würden, 
ſofern ſie ihre Unterſchrift verweigern. 
Die Sammler der Unterſchriften ſchrei— 
ben nämlich Jeden auf, der ſeine Un— 
terſchrift nicht hergibt, und angeblich 
nehmen ſie auch von den Bemerkungen 
Notiz, welche die Weigerung begleiten, 
— Man nimmt an, daf ok 


— — m —— — — 


ſchiedene 


andere von den gegenwärtig im Amte 


| befindliden und 


wiedernominirten 


Richtern dem Beiſpiele ihres Kollegen 


Hanecy folgen und ebenfalls von den 
| Adpofaten Empfehlungen verlangen 
| werben. 

Der Vorjtand des Advofatenvereing 
zieht zur Zeit in Erwägung, ob es an- 


| gebracht fein würde, bie Mitglieder bes ' 


Vereins auch heuer wieder über die im 
Telde befindlichen Adoofaten abjtim- 
men zu lajien und an ber 
Hand de Ergebniffes diefer Ab— 
ftimmung Gmpfehlungn an das 
Publitum zu richten. Geftern hat 
in diefer Angelegenheit eine Vorftand3- 
figung ftattgefunden, aber die Mits 
glieder desVorftands meigern fich, por- 
läufig über die gefaßten Befchlüffe et- 
was verlauten zu lafjen. 

Einige „demofratifche” Wochenblät- 
ter, melche um die Zeit der Wahlen 
aus den Kandidaten der Partei her= 
auszufchlagen pflegen, foviel fich her: 
ausfchlagen läßt, jhimpfen gegenwär- 
tig ganz bedeutend auf die bemofra- 
tiichen Richterfandidaten. Die betref- 
fenden Herausgeber haben nämlich von 
ben bejagten Kandidaten nichts her= 
ausgefriegt, fondern find von ihnen an 
den Parteivorſtand verwieſen worden. 
— Ein neues Partei-Organ wird, un—⸗ 
ter dem Namen „Chicago Democrat“ 
von der Harriſon-Fraktion herausge— 
geben. Daſſelbe iſt das Organ der 
„Chicago Democracy“, welche morgen 
unter angemeſſenen Feierlichkeiten ihre 
Beamten-Einſetzung vornehmen wird. 

Bei der Entwurzelung der Republi- 
faner im Cheriffsamt hat Herr Bar- 
tett die nachgenannten Beamten über» 
gangen: Charles MW. Peters, erfter 
Hilf3-Sheriff, Oscar B.Anight, Chef- 
clert; Walter Capperley, Chef. für 
Grundeigenthbums-Fäalle; Fr. Chaffee 
und Frank Me}lvaine, Hilf3-Sheriff3. 
Die langjährige Erfahrung, melche 
diefe Herren in ihren Amtspflichten 
haben, dürfte diefelbe für geraumegeit, 
wenn nicht für die volle Amtsdauer de3 
Herrn Barrett, in ihren Stellungen 
ſchützen. 

* + * 


Polizeihef OD Meill gab geftern jei- 
ner Beriwunderung darüber Ausdrud. 
daß die Staatsanmwaltfchaft noch im= 
mer nicht dazu gefommen ift, 108 An- 
tagen wegen Lotteriebetriebes zu ver= 
handeln, welche auf Betreiben der Po- 
Itzet fchon im vorigen Sommer erhoben 
worden find. Herr Deneen jagt, diefe 
Verhandlungen würden beginnen, fo- 
bald die Legislatur fich vertagt haben 
werde. Bis dahin müffe er warten, 
meil der Anwalt der Angeklagten Le— 
gislatur-Mitglied, und es fei verfaf- 
Tungsmäßig borgefehen fei, daß in fol- 
chen Fallen mit der Verhandlung von 
Prozelfen, an denen ein Legislatur- 
Mitglied intereffirt ift, gewartet wer- 
den müfje bis nach Vertagung der ho= 
ben Körperfchaft. — 

Chef O'Neill führt des Weiteren 
Klage darüber, daß verſchiedene Kri— 
minalrichter die Gepflogenheit haben, 
junge Taugenichtſe, die vor ihnen 
„zum eriten Male“ eines Verbrechens 
überführt merben, verfuchsmeife auf 
freiem Fuße zu belaffen. Auh mit 
ben probemweifen Entlaffungen aus der 
Beflerungs-Anftalt in Pontiac fei 
man biel zu freigebig. Am Laufe des 
legten Yahres jeien von der Polizei 
251 junge Gtrolde feitgenommen 
morben, bie „auf Probe“ aus Pontiac 
losgelaffen worden waren. 

* * * 


Man hatte ſich früher unter dem 
Eindruck befunden, daß das Grund—⸗ 
ſtück, auf welchem die Kinzie -Schule 
ſteht, ſeiner Zeit der Erziehungsbehör⸗ 
de von der Familie Kinzie für Schul—⸗ 
zwecke geſchenkt wurde und nur für fol- 
che gebraucht werdendürfe. AnwaltMc- 
Mahon-vom Schulrath hat nun aber 
entbedt, daß feine derartigeSchentung 
erfolgt, fondern bak das Grundftüd 
feiner Zeit gegen Baar erworben wor⸗ 
ben ift, und zwar waren Wm. 8. Dg- 
ben und Walter Nemberry die Ver- 
fäufer. Sofern diefe Entbedung fich 
bemeifen läßt, mird bie alte Kinzie— 
Schule noch in diefem Herbft abgetra- 
gen und meiter nördlich durch einen 
Neubau erfegt werben. — Der Schul: 
rath3-Ausfhuß für Grundftüde und 
Gebäude nahm geftern Angebote ent» 
gegen, welde für ben Anbau von 
zwölf Simmern an die Linne-Schule, 
Ede Sacramento Ave. und School 
Str. und für einengKfnital-Anbau 
an bie. ngsſchule Bommanbille 


Bröfteln oder 


B Viel Krankheit und Schmerz läßt fid) vermeiden, fagt 
Fräulein Alma Pratt, wenn junge Mädchen nur genug Zutrauen 
zu Lydia E. Pinfhams VBegetable Compound haben und dasjelbe 


fleißig gebrauchen. 


„Berthe Frau Pinfham! Ich halte es für meine Pflicht, allen en Mädchen zu fagen, 
wie jehr mir Lydia E. Pinfhams wunderbares Begetable mg eholfen hat. . 


Ih war ganz und gar erihöpft, nicht im Stande den Unterricht 
Sejellichaften zu befuchen, während ich mid) jetst wie neugeboren fü 


u ertdeilen, und unfähig, 
die, und in brei Monaten 


um fieben Pfund zugenommen habe ; ich empfehle Ihr Mittel allen Mädchen, die an weiblicher 
Schwäche leiden, aufs angelegentlichfte.” — Fräulein Alına Pratt, Holly, Michigan, 


Unentgeltlicher ärztlicher Rath für junge Mädchen, 
Alle jungen Mädchen, die in diefer Perinde ihres Lebens erben find, find hiermit 
e 


erzlichit eingeladen, fih an Frau 
v3 Weife hunderten von _. 


um Hath zu wenden ; fie hat in mütterli- 


era 
übdjen den rechten Weg Fu en; ihr Rath wird 
a + 


gerne und unentgeltlich ertheilt ; man jchreibe ihr nad) Lynn, 

Nacd) den Briefen zu urtheilen, die Frau Pinfham von fo vielen jungen Mädchen erhält, ift 
te zur der Annahme geneigt, daß heutigen Tages unjere Mädchen — was die Anforderungen 
n Schule und Seminar anlangt — faft bis an die Grenze ihrer Widerftandefähigkeit getrieben 


werden. 


Nichts darf den Studiengang aufhalten, die Mädchen werden unabläffig angetrieben, wm 


ſchließlich ihr Examen 
Zuſammenbruch — es 


—* beſtehen zu lönnen. Die Folge iſt häufig genug ein phyſiſcher 
auert Jahre, his die ſo verloren gegangene Lebenskraft wieder ge— 


wonnen wird — häufig genug ift fie auf immer verloreu gegangen. 
Wie ein junges Mädchen aus Chicago vor völliger Verztveiflung ges | 
rettet wurde, 
„Werthe Frau Pinkham! Ich möchte Ihnen erne für die Hilfe banken, die mir aus dem 


Gebraud von Lydia ©. 


Pinkhams Begetable Compound 


und Ihren Riverpills erwadlen ift.‘ Im Niter von 
an ungefähr 17 Yahren, jhien ich ganz auf einmal meine frühere 


gute Gefundheit und Lebenskraft zu verlieren. 
Bater dachte, ich lerne 


Mein 
zu viel, aber ber Arzt ver- 


fchrieb nervenftärkende Mittel— da er anderer Mei- 
nung war, — und von diefen Mitteln nahın ich eine 
Menge, aber ohne irgend weldhe Bellerung zu ver- 


ipüren. 


Eines Tages las ich in der Zeitung von ben 


wunderbaren Heilungen, die Lydia E, Pinkhams 
Begetable Compound zu Stande bringt, und da ich 
fab, daß meine Symptome mit den dort beidjriebenen 
übereinftimmtten, bejchloß ich einen Berfuch mit die⸗ 


fem Mittel zu machen. 


Doch hütete ich, mic, dem” 


Arzte auch nur ein Wort davon zu jagen; ich Taufte 
mir diefes Mittel felbft, nahm dasfelbe zine Monate 
lang genau nah Borihrift, und bald fand. ich, da 


mein 
verlie 


—Lilie E. Sinclair, 17 Eaft 22..Street, 
Lydia E. Pinthams VBegetable Compound ift das eine zupderläffige 


ie fich befierte, und die Schmerzen mi 
en, fo daß = wieder gejund und wohl wurde,“ 


Chicago, 3 
Bu 


auf das jic ein Mädchen im diefer Periode ihres Lebens ganz und gar verlafien Tann; 
geitütst auf diejes Mittel fann fie ihr Ziel muthig ind Auge faflen und fiher erreichen, 


und zu gleicher Zeit ihr Körpe 


5000 Dollars Buße, 


&y 


ziemlich allgemein eine günftige Auf- 
nahme zu finden. Wsphaltpflafter 


„toftet zur Zeit $62,920 die Meile. E3 


würde fic) bei dem Plane um Straßen 
in der Gefammtlänge von fünfzehn | 
Meilen handeln, jo daß die Koften der | 
Durchführung des ganzen Plans fich 
auf $943,800 ftellen würden. 


— — — 


* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. DmubmsiE 

— ——— 

Aus dem ſtriminalgericht. 
Battie Kohlman der Beibilfe zur Ched: 
fälfhung fchuldig befunden. 

Nah 3ZOftündiger Berathung fand 
geftern eine Jury in Richter Holdoms 
Abtheilung desKriminalgerichts Hattie 
Kohlman der Beihilfe zur Checkfäl— 
ſchung ſchuldig, empfahl die Angeklag⸗ 
te aber der Milde des Richters. Als 
der Wahrfpruch verfündet wurde, mur=- 
be Hattie hyfterifch und fonnte nur mit 
Mühe beruhigt werden. Gie jchrie 
immerfort: „Mama!“ Nhre Mutter 
hatte aber vorher den Gerichtsſaal ver⸗ 
laſſen. 

Ihre Verurtheilung erfolgte auf 


"Grund der von May Aarvold gemach— 


ten Ausfagen. May, die in dem Kon- 
tor de3 Grundeigentum = Hänbler3 
Kohn Pies zu Irving Park beichäftigt 
war, gab als Staat3zeugin an, daß 
Hattie fie veranlaßt hatte, Cheds über 
$850 zu. fälfchen, flüffig zu machen und 
ihr den Erlös zu übergeben. May, bie 
bon ihrem Vater gegen Bürgſchaft los⸗ 
geeift wurde und zwei Gelbjtmordper- 
fuche machte, wird mohl niemals pro= 
zeffirt werben, da fie ala Staatszeugin 
auftrat. Hattie mird mahrfcheinlich 
auh tem Zuchthaus entgehen, ba fie 
der Gnade des Richter empfohlen ift. 

Die erfte Abftimmung der Gejchino- 
renen ergab 11 für fjchuldig, 1 für 
Freifprehung. Clarenee M. Eleve- 
land, Nr. 1381 Wilton Avenue, be- 
zieifelte das Recht der Jury, unter ben 
borliegenden Umftänden auf fchuldig 
zu erkennen. Erſt nachdem wiederholt 
der Richter um Rath gefragt worden 
war, ließ auch er ſich breitſchlgen, für 
ſchuldig zu ſtimmen. 

Ellsworth Jordon, derGalesburger 


| Upothefer, welcher, als der Beihilfe zum 


rd der Frau Roma Snow⸗ 
— im County-Zwi 


yitem To kräftigen, daß fie ohne —* n h, 
ger Krankheit und jpäterem Leiden ihre gegenwärtige Aufgabe vo ertä e 


wenn twir nidht fofort bie obigen Briefe nebft Original-Unterfchrift 
unterbreiten und fomit deren bi 
dia E. Binfham Medicine Company, Lyun, Maff, 


Auer BE ie a 


vor zulünftis 


chtheit beweifen können. 


verhaftet, da der Inqueft ergab, ba 
Frau Snotoball turz vor ihrem Tode 
ihr Leben zu feinen Gunjten verfichert 
hatte. 

Karl Kowalski, der aus Rache bie 
Wohnung von Kohn Eorbed zu Chis 
cago Heights mitteld Dynamit in die 
Luft fprengte und den Tod Corbeds 
und defjen zmweijähriger Tochter verurs 
achte, wurde heute bon Richter Brenz 
tano zu lebenslänglihem Zuchthaufe 
berurtbeilt. 

Sohn Hoffarth, der im Gebäude Nr. 
557 Divifion Str. feine Frau erfchpß, 
wurde heute von Richter Neely zu 30 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Er 
nahm gleihmüthig den Urtheilsſpruch 
entgegen. Er tft in phyſiſcher Bezie⸗ 
bung ein Wrad, und feine Tage jchei- 
nen gezählt zu fein. Geine rau war 
die Tochter des Poliziften Wm. Gib» 
bon3 von der Hauptwade. Er ermor= 
dete fie au Eiferfudht. 

Richter Dunne mie heute das zu 
Gunsten von George Wellington 
Streeter anhängig gemachte Habeas 
Corpus = Verfahren ab und der Un 
geflagte wird mohloder übel in’3Zuchts 
haus ſpazieren müſſen, wenn es ſei— 
nem Anwalt W. G. Anderſon nicht ge⸗ 
lingt, auf Grund eines neuen Habeas 
Corpusgeſuchs, welches er in einigen 
Tagen einzureichen beabſichtigt, ihm 
ſeine Freilaſſung zu verſchaffen. 

Frau Pepina Marciano, die Mörderin 
Raphael Morrino's, welche nicht ſchul⸗ 
dig plädirt hatte, nahm heute dieſe ihre 
Erklärung zurück und bekannte ſich des 
Todſchlages ſchuldig. Trotzig und 
hocher hobenen Haupties ſchritt ſie, ihr 
Kind auf dem Arme, aus dem Ge— 
richtsſaale, um im ECounty-Gefängnif 
eingeſperrt zu werden. Sie wird wahr⸗ 
ſcheinlich gegen Bürgſchaft entlaſſen 
werden, bis ihr im nächſten Gerichts—⸗ 
termin das Urtheil geſprochen werden 
wird. Man muthmaßt, daß ſie mit 
Gefängnißhaft davonkommen wird. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bats 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäffern. Tel. South 869 ws 


— Ein Schwerenöther.— Leutnant: 
Wieder 'ne Menge Herzen jefnidt je 
ftern Abend — hat’ mur jo jefnadi! 

— Simeibeutig. — Bauer: „Du 
Dirn’, id) brauch’ eine Hausfrau, weil 
die Bäuerin geftorben id; gelt, 
wär’ was für Di?" — Magb: ? 

— 


— 
* 





Diefe Inftrumente find vorzüglich 
im Con von zwei der beften Piano - Sa: 
brifanten des heutigen Tages, der Berren Strich u. Zeidler. 


Sie haben zu demfelben Preis nicht ihres Gleichen. 
Strich & Zeidler Pianos werden nur von uns verkauft. 


Telegraphirce Depeſchen. 
Auland. 


Bom Präfidenten. 


Zopefa, Kas., 2. Mai. Präfident 
Roofevelt fette heute Morgen feine 
Reife fort, nachdem er die Boliziiten 
beglüdmwünfcht hatte, daß fie troß der 
Ichnellen Fahrt feines Wagens am 
" gejtrigen Abend, obwohl fie zu Fuf 
waren, zu folgen vermodten. Dann 
f&hüttelte er einem farbigen Bolizijten 
die Hand. ALS der Zug meiterfuhr, 
begann e3 zu regnen. 

E3 wird in Ubrebe geitellt, va der 
Präfident fich tadelnd über feine Be- 
mirthung in St. Zoui3 geäußert habe, 
wie „gelbe“ Blätter in Chicago und 
New Dorf heute Mittag meldeten. 

Kein unparteiiiher Proseh. 

Franffort, Ky., 2. Mai. Auf den 
Grund Hin, daß zmei der Prozehge- 
Ihmorenen, Renfhbam und Neal, vor 
Aufnahme des dritten Prozejfes von 
Sames Howard megen Ermordung 
bon Goup. Göbel geäußert haben Jol- 
len, 


antragt. 
Reliziöſe Fanatiker. 


Winnipeg, Man., 2. Mai. Fünfzig 


halbnackte Duchoborzen ſind auf dem 
Sie erklären, ſie 
ſuchten Jeſus und würden nicht eher 
heimkehren, als bis ſie ihn gefunden 
ſammlung ſtatt. 


Marſche nach hier. 


hätten. Die Männer find nur mitRö- 
den und Gtiefeln bekleidet. Sie beten 
und fingen beftändig mährend des 


Marfches. Die Konftabler find aufge | 
; ton, Pa., 
$8,000,000. 


boten. worden. 
um Ehajc’s Miliionen. 
Zafayette, Ind., 2. Mai. Richter 


De Hart hat heute Anwälte ala Gehil- | 
fen des Staatsanmalts beitellt, um zu | 
junge | 9) 


bemeifen, daR, der irrjinnige 
Millionär Mofes Fomler Chafe in 


matböberechtigt jei, und daher unter 
Dbhut feines Vater und nicht 
„Zante” Duhme fein jollte. 


&usland. 
„Bravo, Edouard!‘“ 
König Edward wohnt einem militärifchen 
Scanfpiel bei. 
Paris, 2. Mai. König Edward 
wohnte heute einem Manöver von 40,- 


auf dem Felde bei Vincennes bei. 


mentes und in Gejellihaft von Präfi: 
dent Zoubet fuhr der englifche König 
mit glänzendem Gefolge nah dem 
Schauplab de3 Manöver. Ganz Pa= 
ri3 war auf den Beinen, überall mur- 
b- Der König mit Hochrufen begrüßt, 


und bei der Ankunft auf dem Felde | 
| wird eine Schule zur Ausbildung von 


mährend die Mufit das „God fane the | 


wurde der übliche Salut abgegeben, 


Kina“ intonirte. Der König und der 
Präfident nahmen die Reue über die 
Truppen ab, und als fie die für jie 
bergerichtete Tribüne beitiegen, rief 
eine Schaar reizender Franzöfinnen, 
die Majeftät jehon von früher fann- 
ten, doll Begeifterung: „Bravo, 
Edouard!” Nah Beendigung des 
Schaufpiels fprah der König Präfi- 
dent Zoubet in [chmeichelhaften Worten 
‚Seine Anerfennung über das prächtige 
Auftreten ber Zruppen aus. Der 
Monarh war fpäter im Rathahaufe 
der Gaft des Parifer Magtitrats. 


Celegrapische Notizen. 


Auland. 

— In den Wafbhingtoner Regie- 
rungd-Bureaur find 2393 Neger ange: 
ftellt. 

— 203 Zahlungs = Einftellungen 
murben im biefer Woche angemeldet, 
225 in ber gleihen Vorjahrswoche. 

— Das Gefeh, welches in New York 
ben Verkauf gefährlicher Streichhölger 
verbietet, ift heute in Kraft getreten. 

— Die Lalifornifchen Tempelritter 
haben von ihren Tyeiten den Wein ver- 
bannt. 

— Rapitän. Fred. Kohler, ein 
Deutfcher, ift zum Polizeichef von 
Cleveland ernannt worden; fein Vor— 
gänger, Corner, wurde penftonirt. 

— Eine prahtvolle Rauhreiter⸗Aus⸗ 
rüſtung wollen die Bürger von Cheyen⸗ 
ne Wyo., Präſident Rooſevelt bei ſei— 
nem dortigen Beſuch morgen verehren. 

— Staatsſekretãr Hay hat für fein 
Vorgehen in der Mandfhureisfrrage 
Rußland gegenüber fein Bedauern 
ausgeſprochen. 


— —— 


nt er ! 


fie jeien von Howard: Schuld | 
überzeugt, haben de3 lerteren Wertheis= | 
diger heute eine Neuverhandlung bes | 


| verftorbenen Lady Henry Gordon: 


| den zerjtürt. 
‚ men find, ift noch nicht befannt. 


— Der Genremaler %. W. Champ- 
ney ftürzte in New York geſtern in 
einen Fahrſtuhlſchacht und wurde zer— 
ſchmettert. 

— In Süd-Illinois, Indiana, Ken— 
tucky, Ohio und Weſt-Virginien hat 
das kalte Wetter der letzten Tage 
ſchweren Schaden an Frühgemüſe und 
Obſt angerichtet. 

— Joſeph Leiter von Chicago hat in 
luſt verkaufen müſſen, um ſeine Inter— 
eſſen in den Chicagoer Straßenbah— 
reſſen in den Chicagoer Straßenbah— 
nen zu retten. 

— Die Farmersfrau Krüger bei 
La Croſſe, Wis., iſt verhaftet worden. 
Sie ſoll ihren Gatten Emil Krüger er— 
mordet und die Leiche in den Fluß ge— 
worfen haben. 

— Mit Steinen und Stöcken fiel in 
Morxriſton, N. J., der Pöbel über Harz 


ry Sibebrandt und feine junge Frau, 


eine Negerin, her. Das Paar flüchtete 


aus der Stadt. 

— Frank. Milnes von der North: 
meitern-Univerfität, Evanjton, hat in 
dem, in Minneapolis gejtern zmijchen 


| Vertretern von fieben Univerfitäten ab- 


gehaltenen Rebe-Turnier geftegt. 

— Der Regiments-Kaplan Pfarrer 
Battmann lobt in feinem Bericht Die 
Stellungnahme von Gouverneur Taft 


ı gegenüber der fatholifhen Kirche auf 
| den Philippinen. 


— Theo. 3. Shaffer it ala Präft- 
dent der vereinaten Eifen- und Stahl- 
arbeiter wiedergewählt morden. n 
Gleveland findet die nächite Jahresver⸗ 


— John B. Ford, Gründer der er— 
ſten Spiegelglasfabrik in den Ver. 
Staaten, iſt, 93 Jahre alt, in Creigh— 
geſtorben. Er hinterläßt 


— Die Abfahrt des Schlachtſchiffes 
„Wisconſin“ von Geattle nad Ha— 
wait mußte verjchoben werden, da die 
tafchinerie jehr defett fein fol und 


' es Fowler e IM | erjt unterfucht werden muß. 
Sndiana, und nicht in Cincinnati hei= | 


— Der 42jährige Arbeiter Charles 


* | Reed wurde heute früh bei Hamilton, 


: Bahngeleife aeleat, 
Zuge. zeritüdelt wurde. 


I., ermordet und feine Leiche auf das 
imo fie von einem 


_ — Die berühmten Diamanten der 


Lennor brachten bei der Berfteigerung 
in New Morf $300,000, weit weniger, 


| al3 man erwartet hatte. 


Dem neunjährigen Bincent 


000 Mann franzöfiiher Clitetruppen | Nuedmann wurden heute für den Ver- 


Un: | 
‚ ine Sürafiierreai- | 1aB gegen die Metropolitan Street Ry. 
ter Ehrengeleite eines Kürafjierregis | &0. in Mio Bor! zugeipeaiken, 


luft beiver Fühe $20,000 Schadener- 


— In den Adirondad3, nördlich von 


' Utica, haben Waldbrände $1,000,000 


Schaden angerichtet; viele Weiler wur= 
Ob Menſchen umgekom— 


— Mit der Univerſität Harvard 


im Unterrichten verbunden 
82,500,000 ſtehen für die 


Lehrern 
werden. 


Ausführung dieſes Planes zur Verfü— 


gung. 

— Der frühere Waſhingtoner Poſt— 
amtskaſſirer Tulloch behauptet, Sach— 
verſtändige hätten ſchon vor ſechs Jah— 
ren die groben Betrügereien im Gene— 
nalpoſtamt entdeckt, und ſeien „zur 
Strafe“ entlaſſen worden. 

— Am 4. Juli ſoll das neue Pazi— 
ſik-Kabel fertig werden. Man erwar— 
tet dann binnen 40 Sekunden eine De— 
peſche um die Welt befördern zu kön— 
nen. Präſident Rooſevelt und Gouv. 
Taft in Manila merden Depefchen 
austaufchen. 

— Die feit Jahr und Tag geübte 
Erprefiung von Schußgeldern von 
Verfiherungs-Gefelichaften und an- 
deren Großforporationen dur die 
Bubler in der Legislatur von Miffouri 
fol jet von der Grandjury in effer- 
fon City unterfucht werben. 

— Der Kaufpreis für die altdeutfche 
Kolonie in Economy, Pa., $4,000,000, 
wird laut bundesgerichtlicher Entfchei- 
dung unter bie fech3 überlebenden Mit- 
lieder getheilt werden. Drei Stra- 
Bengebierte, der YFriebhof und bie Kir- 
che bleiben nod fünf Jahre im freien 
Gebraud) der Koloniften. 

— Das Staat3 - Obergeriht von 
Michigan hat eine Herabjeßung der 
Steuereinfhägung der Eifenbahnen 
durch die Staat3-Steuerfommiffion 
für ungiltig erklärt. Infolge befien 
haben, die Bahngefellihaften in jenem 
Staat $600,000 mehr Steuern zu be= 
zahlen. 

— Infolge des neuen Hodlizen3- 
gejehes für Groß-Nem Nort haben 718 
Hotel- und Wirthichaftäbefiger feine 
neue Lizens ermirkt. An Lizensgeldern 

945,000 mehr ein als im 
a age beträgt bie 


ME 


Adendpoll“, Ehicago, | 


— Geftrige Bafeball-Spiele: „Ame- 
rican League” — Chicago 5, Detroit 
1; New York 8; Wafhington 3; St. 
Louis 9, Cleveland 8; Bolton 4, Phi- 
tabelphia 2 „Rational League” — 
Cincinnati 6, ‚Chicago 0; Brooklyn 9, 
2 5; New Hort 11, Philadel 

ia 


— Der Episfopal=Geiftliche Good= 
min in Hartford, Eonn., ließ ein, mit 
glänzendem Gefolge erfchienenes 
Brautpaar ungetraut von der Kirche 
ausziehen, al3 er ermittelte, daß ber 
Bräutigam, der reihe Kaufmann 
Chafe, gefchieden mar. Ein anderer 
Geiftliher nahm dann die Trauung 
bor. 

— Nicht weniger als 500 Prozeije 
ie Ausfegung armer Familien be- 
ſchäftigten heute das vierte Stadtge— 
richt in New York. Viele Fälle ganz 
entjeglichen Elend famen dabei zur 
Sprache. Der Abbruch vieler Mieth3- 
fafernen für Brüden- und andereBau- 
ten ift zum Theil an der Menge folcher 
Prozeffe Schuld. 

— infolge von®ram über den Tod 
des Gatten verlor die reiche Yrau Em- 
ma Wallace in Wilfesbarre, Pa., por 
fünf Monaten den Berftand, und ver- 
ſchwand. Ihre Tochter fand fie heute 
in Nemwart, N. %., wo fie al3 Dienit- 
bote fich verdingt hatte. Gie hatte ih- 
ren Namen völlig vergeffen, und mar 
bon der Herrfchaft aufgenommen mor= 
den, um fie vor dem Verhungern zu 
retten. 


Ausland. 

— Fünfzig Meilen nördlich von 
Montreal wüthet ein Waldbrand. Ein 
Dorf wurde eingeäſchert. 

— Eine Bande von 300 Bulgaren 
wurde bei Nevrokop von Türken gefan— 
gen genommen. 


— Die von Boxern angegriffenen 
amerikaniſchen Bahn-Ingenieure ſind 
gerettet worden. 

— Zwiſchen Honolulu und den Fans 
ning-Inſeln ſollen Verſuche mit dem 
Marconi-Syſtem gemacht werden. 

— Der Unter-Ausſchuß der Pana— 
mafanal = Regierungstommiffton ift 
heute von Colon, Kolumbia, nah New 
York heimgefahren. 

— Freiherr Mumm v. Schwarzen: 
Stein, ver neue bdeutfche Gefandte in 
China, ift über Sibirien nad) Peking 
abgereiit. 

— Das preußifche Herrenhaus hat 
den Reichsfanzler erfucht, für fofortige 
Aufhebung der Meiftbegünftigungs: 
Handelöverträge einzutreten. 

— m Staate Chihuahua, Merito; 
find 83,000 Ader Land für eine 
Boeren-Anfiedlung ausgewählt mor= 
den. General Billjven wird die Koly- 
nie leiten. 

— Das Uniperfitätsgebäude in Ha- 
bana wurde bon ftreifenden Studenten 
der Rechtswiſſenſchaft wegen Verle— 
gung der Prüfung vom September 
zum Juni mit Steinen bombardirt. 

— Neue gewaltige Lava-Ausmürfe 
des Yulfans Santa Maria in Guate- 
mala haben die Ummohner zu jchleu- 
niger Flucht genöthigt. Bis zur Ha- 
fenftadt Champerico fiel der Afchen- 
regen nieder. 

— Franzöſiſche und britiſcheKriegs— 
ſchiffe werden zur Eröffnung derHoch— 
ſee-Fiſcherei in der St. George-Bai, 
N. F., erwartet. Die Fiſcher haben 
die Kolonialregierung um beſſeren 
Schutz vor Gewaltthätigkeiten der 
Seeſoldaten gebeten. 

— Der ruſſiſche Geſchäftsträger in 
Peking hat ſich mit der Auskunft der 
chineſiſchen Regierung über Verände— 
rungen in der Verwaltung der Mongo— 
lei und die Eröffnung neuer Häfen, ſo— 
wie daß keine Gebietsabtretung an an— 
dere Länder geplant werde, zufrieden 
gegeben. 

— Mit 104 gegen 94 Stimmen hat 
das engliſche Unterhaus die alte Vor— 
lage, wonach Wittwer ihre Schwäge— 
rinnen heirathen dürfen, zur zweiten 
Leſung gelangen laſſen. Unter den 
Bittſchriften zu Gunſten der Vorlage 
war eine von 75,000 Frauen in Birm⸗ 
ingham und Umgegend. 


— Die Pariſer waren geſtern wieder 
vor Begeiſterung ganz aus dem Häus— 
chen ob des Beſuchs des engliſchen Kö— 
nigs Edward, der vonPräſident Loubet 
in vierſpänniger Staatskaroſſe vom 
Bahnhof abgeholt wurde. Nur ein Be— 
wunderungsgedicht des engliſch-indi— 
ſchen Hofdichters Sir Edward Arnold 
trübte den hehren Genuß. 

Beim Schluß des Maitag-Gottes- 
dienſtes in der St. Stephans-Kirche in 
Wien gab der augenſcheinlich geiſtes— 
kranke zwanzigjährige Karl Friedrich 
Hagen, ein Elektriker, ſich nach dem 
Altar vordrängend, drei Schüſſe auf 
die Gemeinde ab und verwundete Prof. 
Jakob Guroßek vom Leopold-Gymna— 
ſium tödtlich. Hagen wurde nach bitte— 
rem Kampf überwältigt. Unter den 

Anweſenden entſtand eine Panik und 
mehrere Frauen wurden verletzt. 

— Der Bundeskonſul Landger wur— 
de im Gericht zu Solingen, wo er als 
Zeuge erſchien, wegen ungebührlichen 
Benehmens in 30 Mark Strafe genom— 
men und, als er unter Berufung auf 
feine amtliche Eigenſchaft dagegen Ver— 


wahrung einlegte, auch zu einem Tage 


Gefängniß verurtheilt, die Vollſtre— 
ckung des Urtheils aber vorläufig 
ſuspendirt. Konſuln ſind der Zivil— 
und Kriminalgerichtsbarkeit des Lan— 
des, in welchem ſie beamtet ſind, unter⸗ 


Eluett-Peabody Hemden find gut 
zum Anfehen und aud) gut zum Tra⸗ 
gen— Euer Händler verkauft biefelben. 

Eluett Hemden, $1.50 aufwärts, 
Monarch Hemden, $1.00. 


‚Glueit, 


"516 Bader Eli 


684 Koh Ernit 


Wönentlige Brienun⸗ 


R des ift die © t 
amt apcnden Orie. kın Din mit um 


Datum en 
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Chicago, 2. Mai 1908. 


742 Martinet Charles 
502 Abramavice fyeliz 743 Maszlo Stefan 
503 Udermann Mr & Ms 74 Matedi —— 
564 Aifenberg Mr 75 Mateja 
505 Alılanis Antoni (2) 746 Matbteffen" Jufted 
506 Aberlie Mr & Wr3747 Medret Yozefa 
und Familie 743 Mendelfohn Rev M 
507 Albrebt Sabina 749 Menfel Otto (2) 
508 Ulerander Katharina 750 Mefec Mofula 
509 Ambrogewic; Paulina 751 Meyer Louife 
510 Ames Germaine 752 Meyer Mar 
511 Andrepit Jozef 153 Mihalit Jolia 
512 Andriejon Yurgis 754 Midhaloosti Herm 
513 Artner Karl 755 Miholomwsti Anton 
514 Aichenbrenner U 756 Micon M 
515 Yadhmann Carl 757 Milamdas Edmwartus 
758 Martino Antonio 
517 Balde Arthur Milos 
518 Baloay Dezider 759 Mifrut Yuzef 
519. Bantowsti GCypryjan 790 Mifus Matyas 
5 Baran MWycich N Mikolaczyk Maryanna 
521 Bator Michal 162 Mitrega Wlerander 
522 Yaumgartner Anton. 75 Mizia Wojcief 
923 Pays George 764 Dlodiewic Wleryander 
524 Bed Karl 765 Mozdzelewsti Andrza 
525 Behnte Ernit 766 Perowca MWoj 
26 Behrjing Aug (2) 707 Motlowstt Auzef 
Bauer Yohn 768 Murin Audi 
53 Vernotor Yonoe 769 Muller Nojeph 
29 Veritic Oaje 770 Muramsti Yof 
Bertul John J Machulak Modzej 
Beſſezyns ty Wic ? Mufiynsfi Ian 
Bielewyeʒ Stanys law 773 Nacna Onupra 
53 Bielski Faryan 774 Radasky Viltor 
Zillinos 6E 75 Ranat Alojs 
> Dielef, Jan 775 Nejden Nafodi 
536 Bihar! Ctif 777 Rarloh Wlz 
Qafene Pastral 778 Nathan Herman 
538 Vlod Che 779 Reiter Mitt 
9 Vod Samuel TRO Nenec Iofef 
Dlus Yan Tal Netupsfi Seperin 
Zochenet Fran 782 Nietupsfi Alcander 
2 Bozer Gliyabeth 783 Niemte Una (2) 
3 Bent Marie 734 Niofovsfi Scheityan 
ome J 8 Romſt Stanis law 
Botrynkli Andzy 786 Noirer 5a 
- 5 Boubin sodan TST Norton Lucy 
a Sretande Harry 788 Rowat Francis zek 
fr Drdyl Dt : TRO Nowigfi Moris 
519 Brzoſtet Mieczys law 790 Nußbaum Sied 
Breiha Jozef —*— 
192 20) 791 Opacian Bronislam 
51 Yubalo Johan "02 Sacisloweti Aozef 
552 Buceney Nano M #03 Sioda Yo efa 
553 Burgan Helena —28 3 
54 Bugno Alojzy 
55 Burda Woj 
6 Budzinowski St 
57 Bublanskis Jan 
FRAU; Jedzy 
559 Bujan Grga 
560 Cepl Karel 
561 Cech Johan 
562 Cesnoustis Kazimer 
563 Chajdas Frek 
564 Chezeck Peter 
565 — WIE 
566 Chlebik Zuzanna 
567 Cry Pr 807 Parzucd) ee 
568 Chromcit Durko 808 Vetrajet Yolief 
569 Ghroscielewsti Franz W Veterſen Karl 
8570 Giiet Woj 810 Peteh Peter 
S71 Ginionsty & Kl Vetronela Acdonat 
572 Gleaver Hedwig (2) 812 Petreifis Jidor 
573 Cohen Sam 813 Phillips W 
574 Gzermice_Stanist R14 Piefarsti Getruda 
575 Guculic Fran (2) 815 Viefarsti Woj 
316 Cyrny Jozef 31i6 vietasz Yan 
577 Gyerwinsty Pitr 817 Pieter Jodef 
578 Dane Radic R18 Picla Johanna 
579 Danovsfy Andry 819 Viejarsti Stanislaw 
580 Diofe Charly 820 viotrowski Konft 
581 Dreger Hendryk 831 viak Jozef 
582 Druzpowsti Francbzets22 Pocius Juonas 
58 Dubinikas Inozas 898 Podmalyt Jan 
584 Duda Yan 824 Novdenferwiefotic 3 
55 Dutfowic Mas x35 PVolet Jan 
586 Doorisfy Mr 825 Volancyyt Karol 
587 Diengelewsti Witold 827 Prasnifar John 
588 Gnit Toni ER Prebacz Anotonia 
589 Eijenihiml Siegfried 9 Pribis Stefan 
50 Eritiion rnit R30 Primaf DB 
501 Erftinger Charles 231 Proſtka Alexander 
502 Fadrovsfy Ip 832 PBreu S. Rudolf 
593 Yarber W 233 Buhr Glifabeth 
504 Yialtowicz Patul 234 Pozit Nanach 
595 Figo Mert 835 Vonarfa Mery 
5% gilivi Jozefina 836 Nadic Dane 
597 Filip Ferdinand 837 Rabinowitz S 
598 Fiſcher Harris 88 Radatovie Jandre 
599 Francisfovic Antonia R30 Rashoffsty Belli 
609 — c Jvan 840 Ragmiersfi Dominik 
601 grante Franz 841 Rehrling Jozef 
602 Yried & Leop 842 Reba Gni 
603 Fries Katbie 843 Nedaj Meri 
64 Fyda Woj 844 Nichftein Albrecht 
605 Gadet Jedrzy 845 Riwelski Anton 
606 Gazur Vendel 846 Rietkowie Tomo 
7 Gete Frint 847 Root jr., Mr. u. 
608 GSieret Xogef 848 NRotih Menzel 
609 Glanz Adolf 840 Nofientdal Seron 
610 Slauber Morig 850 Roziat Franfeszet 
611 Goldberg Vir 851 Rinpeln Inzap 
612 Goldmann Wilh 852 Nolunojic Mr 
613 -Golditein SMorriss BI Roslomsty Irnft 
614 Golmite Zuzanna 854 Nudmieli Nozef 
615 Gord Suvada 85 Nudny Yan 
615 Sotoriejich FW 856 Numac Xaroslam 
617 Gozdzat Symon 
618 Grabowsti Antony 
619 Grahl Eduard 89 Mzeczycki Auguſtyn 
620 Grojciar Aınalia 800 Saaal Martin 
621 Grießfmann Thereji(2)861 Sala Jozef 
62 Grochal Agnieszka 82 Schaefer Ema 
623 Grob Garl 8063 Schifferer Wilhelm 
624 Gestopic Nitola (2) 84 Schilowsti Waldemar 
625 Grublemsti Yully 86 Schlott Ida 
626 Grünberg Ch 866 Schmidt Mar 
627 Grpgojtis Yan 867 Schonauer Michal 
628 Grzybowski Jozef 868 Schwartz S 
09 Hadl Mr 89 Schwarsk H 
80 Sadravda Frank TO Scyuret Yan 
631 Hahnel Fred W 871 Sedlaty Anton 
632 Halperin Vir 872 Seierftein- Y 
633 Hamburger Mrs &MiE873 Seifert Oscar 
34 Hanjen Babette 874 Sctes Aulius 
815 Selyra Franz 
76 Sereda Yan 
7 Starbet Franciszet 
878 Staryszemsti S 
87 Skonechny Jozef 
Stoponkus Lewon 
Stubnik Joſef 
2 Slaſioska Zofiga 
BeSliwinski Makſym 
Sobon Jan 
5 Solarezy K Marcin 
> Sperlit John 
7 Spot Anton 


501 Abt Louis‘ 


94 Chborn 2 

9% Oftromsti John 
9% Otomwiana Pazia 
97 Otto Paul 

98 Ovufa Petar 
199 Panocha Bronislaw 
M Vatcho Jennie J 
301 Papacz Tady 
802 Pajidal Marcdin 
203 Bajiefa Karol 
804 Bat Maria 
805 Paulin Mato 
80 Vaulſen Frida 


Mrs. 


87 Rychlik Frank 
858 Rychter Antoni 


65 Harazin Gabriel 
036 Hajel W 

7 Helen John 

58 Heldt Vicor W 
59 Henten M Mik 
640 Heren 

641 Herman Aozef 
642 Hetby Aler 

64 Sille K 

644 Hock Jens Peter 
645 Hojeki Marcen 
646 Holitk Viotr 
* u St 
648 Hudoba Nozef afi © 

649 Summen Kalle — 2>. 
650 Yablonsti Franziszet 8 Stofe Antoni 

651 Jablonsfi Aofef 891 Stanislaus B 
552 Natubousti Antanas ag Stahnit Xan 
658 Janecet. Dorstia (2) Kg Stalica Gigbieta 
Gi aanır — 804 Staniersti Antoni 
Gs Jeſi nton 80% Stareyo Paulina 


56 Nasniat Nofef 
657 Nawer Hermann (2) pa —* Jedrzel S 


658 Aazivied Stanislaus 208 Stiglic Aojeph 

= — * 800 Stowik Jozef 

—9 —— 900 Stroga Auguft 

a zur — 901 Strofenp Joſef 
3 — 902 —— Ratarzyne 
664 Racmartu Tomas zu = —— — 


66 Kalinows ki . 
666 Kapları Er 005 Eultowsty Elwin 
667 Ropromsti Welits 906 Spedet Yobo 
663 Rarp Tomas; 907 Sweynala Jonus 
69 Rawatla Adolfa 908 Swiatel  Elybiete 
670 Karban Anton 909 Emienbinsla Rofalta 
671 Rargol Aozef 910 Szalwinska Antoni 
672 Raspezut Maryganna F11 Szefveny Yan 

673 Ratela Anna 912 Szerpitis Jojepas 
674 Ketberer Aozef 913 —— Amielia 
675 Kied Wilbelm 914 Se esnp Yan 

676 Kieli Mary 915 Szewezyt Stanisiam 
677 Klen Samie 916 Szostal Frances zet 
Es Klepetko John 917 Syram Filip 

679 — — 918 Talenblum J 

680 Rlopih I 0919 Taraszla Adam 

681 Kobal dis 920 Tauch Jakob 

682 Kobald Raimund 921 Tayminn Razimery 
683 Koban Yan 922 Teir Frant 

023 Todomsti Alerander 
924 Tomafy Giufeppe 
0995 Tomjalel Jan 

92% Traminsti W 

927 Trojan Antoni 

023 Trzeciof Yozef 

99 Tiwardy Tomasy 
90 Uhlmann Emil 

931 Uftaytis Johan 

32 Bildmann Bohumil 
933 Volfgang Plasfa 
984 Naibada Eonft 

95 Wahomwiez Piotr 
936 Walewsti KRazimier 
93T Wawzynkiewjcz Michal 
938 Waſinakoſt Frances zel 
Waskewiez Adolv 
940 Wawra J 

941 Wend Emil 

92 Weber * € Dr. 
943 Weil 


94 Watensty M 

045 Wenczpnshi Stanislam 
946 Weib Gottfried 

947 Weitmarf Frant 
98 Wefolowsti Janatz 
949 Wiedowicg Zeofila 
IH Willneerotd Carl 
951 Windbler Franz 

952 Wifhmeyer Heinrih 
9583 Wisnieiwsfiema Yan 
954 Witlovstt Wincent 
955 Witt Mift 


m 
a Lewandowsiy Hoief = — osh Srancis zet 
888 Wo 


= Linkwic —* bara Moxciat — 


—A 
#21 Sistapmit Wicel EEE 


91 Bars. — 
odor 
* zn 3 Wrona Walanty 
Runegunda 9% —— Yon 
—— Byma Den derit 


6B Koch Stanis laus 
68 Koch Glavucki 

687 Kochmann 
688 Koetihau 

69 KRoladi Jan 

6 Kollmer Franzis 
61 Konopfa ladislaus 
692 Korofec Anton 
693 Kort Frant 

694 Korza Yan 

605 Kojes Aoyief 

696 Kofiet Katarzyna 
697 Kotlasy Michal 
698 Koyurftfo Jan 
699 Koylomsty Sotor 
700 Koziol Jozef 

TOL Koziol Synmon 
702 Krajcfopicd Stefan 
708 Kranieli8 Untanan 
794 Strasbovety er 
705 Krajit Yoze 

706 Krastieniez 

707 Krasniewsti Wilad 
708 Krof Jan 

709 Kukytas Namart 
710 Kunecki Jan 

7U Rulig Woi 

712 532 Francis zel 
713 Kwiatlowsti 
T14 Ryat ‚Franceszet 
115 Lajos Kapitor 


——— Mai 1903. 


e werde mid Prof. Larjon’s Heilkraft 
io lange ich lebe mit Dankbarkeit erinnern 


Er heilte mid, nahdem ic Ihon über $500 für Medizin 
und andere Behandlungen verausgabt hatte, 


Seit vielen Monaten war ich franl, eine Zeitlang berfuchte ih zu arbeiten, mußte e8 
aber f&hließlih ganz aufgeben. Ih datte Doltor auf Doktor und nabm Alles, was fie 
mir borfährieben, aber ih wurde fhlimmer, anftatt beffer. Ich wurde jeden Xag Tchtvä- 
Ser, bis ih nur noch einen Theil des Tages auf fein fein Ionnte. Mein Magen war 
fhledt, meine Zirkulation war fhlecdht, und täglie litt ih an Fieber. 

Ich veraudgabte über 3500 fürs Daktsren und Mebisin. Ich weiß, ih Zünnte nicht 
mehr lange gelebt haben, hätte ih nicht von Prof. Larion, dem magnetiihen Heiler, ge- 
hört und hätte ihn wegen Behandlung aufgeiucht. Ich macte täglich während elf Tagen 
eine Behandlung duch, nad dem dritten Male ging ih zu Fub au Haufe, eine Entier- 
nung bon zwei Meilen, und am Ende ber elften ging ih zur Arbeit. E3 ift nicht nur, 
dab ich mich beifer befinde, nein, ih bin überhaupt gefund. Ich vermochte fajt nichts zu 
effen, ala ich begann, aber innerhalb einer Woche aß ich mit Appetit und hatte aute 
Verdauung. Died gab mir Kraft. Während der Zeit, in mwelder ich in diefer Behanb- 
lung war, Bielt i mich jehr viel in feiner Tifice auf, und ich fah, dad er ein großes 
Gefhäft madte. Das ift weil er Jedem gut thut, und Jeder, zu bem ich fprad, mar 
beffer und bollitändtg befriedigt mit’ feiner Vehandlung. Ih war in feiner Office, ala 
die Dame hereintrat, die zu den Leuten au fpreden wünichte, die in Behandlung ma» 
ren. Sie war ungläubig, als fie hereinfam, aber fie blieb drei Stunden, und als fie 
fertig war, fagte fie: ich habe Niemanden gefunden, der nicht beſſer wird. Ich 
werde mich Prof. Larjon’3 Heilkraft fo lange ich Iche mit Dankharkeis erinnern. Ich 
fand ihn in jeder Weife zuderläffig, er fagt genau, was er glaubt thun au lörmen, und 
feineGebühren find mäßig. Jh werde mitBergnügen zu jeder Tranten Berfon in 
meinem Haufe fpredhen. Ich arbeite jegt, bin aber Abends und Sonntags daheim, und 
ih the dies, weil ich denfe, ich fhulde das der leidenden Menichbeit, ihr bon diefem 
wunderbaren Heiler wiffen zu laffen. Denn ih meine, id Tann nit zu biel für den 
Mann thun, der jo viel für mich gethan bat. 


Chicago, 1. April 1908. 


Prof. J. Austin Larson. 


9. Hatiland, 358 3. Obto Str. 


—— es nicht, dieſen wundervollen Heiler zu beſuchen. Sprechſtunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und Samſtags bis 8:80 Uhr Abends — 
:80 Nachm. — Offices: 182 Dearborn Str., Zimmer 7, 8 und 9,'aweiter Floor, Homwland Blod, 


Konjultation frei — 


Sonntag 3 bon 10 Uhr Vorm. bis 12 
nabe der Ede von Monroe Str. 


Professor J. AUSTIN LARSON, 


182 Dearborn Str,, nahe Monroe Str., Suite 7, 8 und 9. 


7* 
RA 


x ISHHRUN heilt 


Nicht indem dat e8 etwa die Symptome oder Leiden vertufcht oder 
derdedt, wie da3 jo viele Arzneien thun, ſondern PUSHKURO 


heilt gründlich und dauernd. 


Bejonders alle Dingen: und Nerven-Keis 
den, ARheumatismus, Leber: nnd Nieren: 
Beihwerden, Schwähe, Schlaflofigkeit, 
Malaria, Hronijhe Kopfichmerzen, Gatarrh und alle Haut: umd 
Blutleiden, Scrofeln, Blutarmuth u. . w. 


aiept fein Pſulteinignngs · Milleſ 


beſſeres .... 
wie PVSHRKURO, und iſt allen zu empfehlen. 


Haſt Du dieſes Frühjahr keins nöthig? 


- Preis $1.00 von Deinem Apotheler, oder von Dr. Bufched per Erpreß portofrei. 


Srau J. Haberman, Olmig, Rank. 


John Haberman von Olmig, Kans., berichtet wie Dr. Pufhed’3 Mittel feine Frau in 
furzer Zeit gründlich von einem ſchwierigen Leiden heilte, und räth er das Mittel allen 


Leidenden an. 
verhütet und heilt alle Erfäktungen 
5 


Puſcheck's Erlültungs-Mittel goigen e Srcis dor 


DR. C. PUSCHECK, | le ärıt: 
1619 Diversey Bilvd. 


Diele Mittel— Pushkuro—tignet 
fich befonbers für unfere beutichen Fa—⸗ 
milien. 3 furirt mehr verjchiedene 
Leiden, ald wie irgend ein anderes 
Mittel, da e8 auf Blut und Nerven 
wirft und bie Srunburfadhe ber aller: 
meiften Leiden befeitigt. ' 


CHICAGO.| Rath frei! 


Hühner, das Pfund 
do., „Springs*, daB Dusend bon 
1—14: Pfund Gewidt.. 

Enten, der Pfund 

Gänfe, ta3 Dutend,.. 

Geflügel (Cold Storage) — 
Trutbühner, das Pfund k 
Hühner, das Pfund........... so. “u 

Kälber (geihlahtet)— 

IH Piund Gewicht, per Pfund 0.05 
75 Piund Gewicht, per Bund 0.06 
125 Bund Gewicht, per Bund 0.07: 
“5—110 Pfund Gewicht, per Pfund 0.08 

be ri 
tout, per Bid 


Trout, Nr. 2, ver 2 
Weikfifh, Nr. 1 
Meikfiih, Nr. per ® 


Shwarzer ir, 
Viderel, per Bid 


Marttberidt. 


—Ehicago, den 2. Mai 1908. 


(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, 77530; Ne. 2, 
rotb, 70-75; Nr. 2, hart, Tide; Nr. 3, bart, 


64-4. 
Somwmermweizyen, Nr. 1, 79-80; Nr. 2, 
weiß, 444—bir; 


117%. 
He; Nr. 


k „ die; Ne. 2, 
2, ash, Mb; Nr. 8, 
8 9° 4. . 

Safer Nr. 2, 300; Nr. 2, mweib, 34364; Nr. 
3, 20; Nr. 3, werk, BU4—4c; Nr. 4 mweib, 
WI. 

Mebt, Winter-PBatents, 39.50-83.60 %a3 Ya; 

Straigbt, B.0-B.4;  „Bard Patents“, 
%. 80-33.00; beiondere Marten, $4.%. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beltes Zu 
ae: Me. "8," A10.000-611.00; behen 
$12.00—813.00: = 5 efte = 
Drairie,, H2.30-813.30; ditto Br. 1 611,0 Be der ar 
812.50: Rr. 2, 88.00-89.00; Rr. 3, 87.00-88.50; Bfunvetn ee 

Nr. 4 86.50-87.00. ullheads, ber 

Sie nicht nachträglich vor einen zuftändigen Gerichtts (Auf Fünftige Lieferung.) Male, per Pid..„nuonunnnnssnnnnneee 

of gehen und die Sache irgendiwie einrenten lafjeg. | Weigen, Mai, Tr; Auli, 72—78e; Säring, der Vid..........:... 

denden Sie fich, mit einer entiprehenden YUnfrage, ber, Ti 10c. Srifche Früchte, Gemüfe, 

an Rıdter Stein oder an Richter Brentano, Rei 18, ai, ic; Yuli, 4544öke; Aepfel, Michigan, per F 

B. W. — Wenden Sie fih an Herrn _Wm. R. ME s u Zlinois, Ben Davis und Gano, 
olfom, den Verwalter der Mafie, den Sie im 2. | Hafer Mai, Wie: Juli, 3I—Ilfe; September, per Fab » 2.0 

todwert des Gebäudes 10 Waihingten Etr., fins 28c. 9 tronen, California, per Kifte.. 2.25 is 
den. Wenn Ste ein Gläubiger der Firma Wis» Brovifionen. zangen, 


California Navels, 

; ; =. fi 2 =. per Ri 
& ee RR Juli, 9.2939.3; Bananen, Jumbo, per Gehänge 1 

Mai, 39.40; Yuli, 89.40; Geptem- | Kmanas, „Rube,, if 
ber, $9.324. © I, Ilinoiet, 2 Ted. Bündel.. 
Gevdteltes Shmweinefleifh, Mai, | Srargel, Slinoie, 2 Zt 

817.95; Juli, $17.00; September, $16.65. Gurten, per Dusend 

ertheilen. unter Umftänden auch foftenlos einen Salaqxied. 


Rotbe Rüber. neu e, ber Fab... sende 

Kraut, New Vorker, —— — 
* — Kraut, Texas, per e 

Rectsbeiitand ftellen wird. Rindpvie b: Befte „Beepes*, . P 

Peter W— Wenn der Kriegsminiſter von Goß— — —— 65 — ei 7 bis — 

ler wieder ſeinen Voſten als General der Infanterie Pe * 


Brieftaſten. 


Uuch Rechts fragen ſind direkt an die „Abendpoſt 
u richten. 


K. W. — Unentgeltlich wird eine derartige Schei⸗ 
dungstlage nicht verhaudelt, wohl aber lann ſie ſo— 
fort verhandelt werden. 


Wim. W. — Es hängt weſentlich vom guten Wil⸗ 
len der Eltern ab, wie lange ſie für den Unterhalt 
von Kindern ſorgen wollen, welche das erwerbs fähige 
Alter erreicht haben. Burſchen im Alter von 17--18 
Ichren, fann der PBater den Stuhl vor die Thile 
fegen, wenn fie nicht arbeiten wollen, ohne daß ihm 
Jemand das verübeln wird. 

GR. — Wenden Sierfih mit Ihrer Beichiwerde 
nohmals perjönlih an Herrn Map, den Vorfteher 
der fädtifhen Abtbeilung für Sonderfteuern. 

Alter Leſer. — Das fragli be Inftitut befins 
der jıh an der Wisconjin Straße, ziviichen North 
Park Avenue und Clark Straße. 

€ ®. — Strafe haben Sie, der eigenmädhtigen 
Namen = Wenderung wegen nicht zu befürdten, 
mob! aber mag diejelbe unter Ilmftänden — in Erb— 
{haft = Angelegenbeiten 3. ®. — Ahnen oder Abren 
Richlonimen große Schwier igkeiten derutſachen, wert 


1 


per Pf 
(sugerichtet), 
er Pfd 


—— 
Pexch. 
Labs, 


——— — 


Septem⸗ 


September, 


mannsdorf & Heinemann find, jo wird Ahnen übr!: 
- vom Mafienvermwalter ſchriftlich davon Mitthei⸗ 
ung gemacht werden, wann Sie das Geld beheben 
lönnen. 

Marie M. — Unterbreiten Sie Ihre Angele— 


euhert dem „Bureau of Auftice”, Zimmer 611, 39 
earborn Str., wo man Nhnen’ unentgeltlih Rath 


Rippchen, 


1200 1500 Pfuud. 


ges. 


Vohrrüben, neue, per Fab..... .. 
andt, 60⸗ 
antreten würde, ſo würde er im Range unter dem iere bis aute Beef-Stiere zum der 9. 


Blumentopl, on... 
Kopffalat, per F 
W; gute biS ausgejucdhte Kühe, per 100 Bfb., 
Generaloberften Grafen. Haefeler ftehen. Als Kriegs: 8. 
minifter bezicht er aber ein höheres Gehalt, als —S 20; aute Bis auSgejuchte Kälber, 


Blattfalat, biefiger, per Kifte. 
diefer. $55.254.3; gewöhnlihe wis mittlere Kälber, Iiwiebeln, gelbe, per 100 Dir.. 
3.20. 
Shmei e e: Ausgejuchte 6'3 befte (um Verfandt), | Fomaten Foride, ER. = 
9-87. 
egefuchte für FFleiiger, 86.95-87.10; fortir* e 
—— ß Wachsbobnen, per Buſhel 
518.75, aute bi3 ausgefudhte 


*2 
SsE3 HIRA 


& bb Be Die | _ 


R. — Am ji. Dezember vorigen Yabres betrug 
die Einwohnerzahl von Chicago (abihägungsmeiie) 
etiva 1,8%0,000 Seelen. 

Alter Lejer — 3 gibt verihiedene Yu» 
endipriften, welde die Sage dom „iyliegenden Sol« 
fanden tehandeln. Sie meinen aber jedenfalls die 
Oper „Der fliegende Holländer“, von -Rihard Wag: 
ner, der cud den Tert dazır gedichtet bat. 

Bau! KR. — Notaries Public“ find befugt zur 
Beglaubigung von Hupotheten auf Grundeigenthum. 
si Bezug auf „Ehattel Mortgages“ beftimmt das 

Iinoifer Gejek, daß die Beglaubigung buch einen 
Die erfte Anfrage 


Eellerie, biefiger, per Biindel 
Rüben, neue, per 4 Buibel. 
8. 2% Teras Bullen, per 100 Pfund, | Grüne Biwiebeln, hiefige, 3 Bufbel Kifte 
22.75— | Spinat, per 4=:®ufhelskifte 
87.00—$7.15 per 1 Pfund; — — 3 bi | * 
ute were Schlachthaus waare ß obnen— 
‘ id 8* Grüne Echnitthoknen, per Bufbel.. 
leichte, B. 70 86. 
ch — : Belte, Nowere Schafe, ver 100 Pfund, Trodene „Bea3*, auserlefen, 
Lämmer, 
„Medium“ 


| 
vu 


usa 83 
2 


4. un. 50; „Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 

juchte 5.0. 

Rartoffeln, per Buidel, in Cars 
Ladungen — 

Burbanks 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Rutals 


Molterei · Produlte. 
utter— a — len bis mittelaroß.. 
„Greamery“, ade Pfund — 0.21 Neue, befte Fiorida, per Fa 


8. 
gerichteten Schaden verantwortlih halten. > . es Sühlartoffeln, Alinois, per Buibel 0, 
— ——— — 


rbert B. — Die beiden grohen deutſchen * u 
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i at the Postoffice at Chicago, IL, as 
second matter. 


nn 
@in Todesftreih gegen die Bofle, 


Der Mafchine, die bem Namen nad) 

von Gouverneur Yates, thatfächlich 
aber von William Lorimer  gelentt 
wird, ift fozufagen das Schmungrau 
abbanben gefommen. Denn bei ber 
Abftimmung des Staat3-Abgeorbnes 
tenhaufes über die Berftabtlichung?- 
" borlage, welche von der „Organifation” 
fo verzweifelt befampft morden mar, 
verfügte lehtere iiber ganze 20 Stim> 
men. Mehr al die doppelte Anzahl 
zepublifanifcher Volksvertreter ftimmte 
für die Bil, und folglich gegen den 
Sprecher, den Gouberneur und bie re= 

publikaniſche Staatsmaſchine. Die 
ſogenannten Führer der republikani⸗ 
ſchen Partei können demnach von ſich 
ſelbſt ſagen: „Man glaubt zu ſchie— 
ben und man wird geſchoben.“ 

Nie iſt aber auch eine Empörung 
mehr berechtigt geweſen, als die Auf⸗ 
lehnung gegen die NYates-Lorimer⸗ 
Herrſchaft. Es iſt möglich und ſogar 
wahrſcheinlich, daß die republikaniſche 
Mehrheit der Legislatur keineswegs 
für die Vorlage ſchwärmte, welche der 
mittelloſen Stadt Chicago das „Recht“ 
verleihen ſoll, Straßenbahnen zu er—⸗ 
werben, — wenn ſie kann. Die Bewe— 
gung für die Verſtadtlichung aller ſo— 

enannten öffentlichen Nutzbarkeiten 

t ſelbſt in Chicago erſt vor höchſtens 
brei Jahren begonnen und draußen im 
Staate noch faum Beachtung gefunden. 
Ihre Endziele find jo ungenügend er- 
drtert worden und werben von ber gro= 
Ben Maffe des Volfes ſo wenig ver— 
standen, da ein gewiffenhafter Gefeh- 
geber wohl zögern darf, einer anfchei= 
nend nur vorübergehenden Laune nach 
zugeben. 
fchen Führer das, Abgeorbnetenhaus 
unter Darlegung ihrer Gründe vor 
jeber Uebereilung gewarnt und einem 
PVarteitaufus die Erwägung der Anges 
legenheit überlaffen hätten, fo hätten 
fie allenfall3 überftimmt, aber nicht ges 
bemüthigt werben fünnen. \m Gegen 
theile hätte jeber vernünftige Bürger 
ihren fittlihen Muth und ihre lleber- 
zeugungstreue anerfennen müljen. 

Meil jevoh die republifanifchen 
Büner lediglih Demagogen von ber 

Migften Sorte find, machten jte nicht 
einmal den Berfuch, das Volk über. bie 
Tragweite der Verſtadklichungsidee 
zu belehren und ihr offen entgegenzu— 
ireten. Vielmehr bekannten ſie ſich mit 
Rückſicht auf die 150,000 Stimmen, 
die in Chicago bei einer unverbindli⸗ 
chen Probeabſtimmung für die „Muni⸗ 
zipaliſirung“ abgegeben worden ſind, 
öffentlich ala Freunde und Befürmwor- 
ter de3 neuen Gebanfen3, während fie 
Binterrüds die ausſichtsvollſte Ver— 
ftabtlihungs - Vorlage umzubringen 


ſuchten. Ihr Plan beſtand darin, der 


im Senat bereits angenommenen Bill 
im Abgeorbnetenhaufe eine andere un= 
derzufhieben und nachher eine Eini- 
ung ber beiden Häufer zu verhindern. 
3 „Subftitut“ follte vom Sprecher 
bes Abgeorbnetenhaufes mittels des 
— durchgeſetzt, d. h. es ſollte 
für angenommen erklärt werden, ſelbſt 
wenn eine überwiegende Mehrheit der 
Abgeordneten dagegen geſtimmt hätte. 
Und als ſich das Haus dieſe freche Ver—⸗ 


gewaltigung nicht gefallen laſſen woll-⸗ 


te, fondern auf einer namentlichen 
Abftimmung beftand, leiftete der Spre- 
cher : fo lange Widerftand, bis er ge= 
mwaltfam aus dem Sibungsfaale ver- 
trieben wurde. Damit ı nicht genug, 
hatte er jpäter die Dreiftigfeit, fein 
verfaſſungswidriges Benehmen mit 
ber lächerlichen Ausrede zu entfchulbi- 
gi daß unbefannte Leute ihn durch 
: ftechungsangebote zur „Oenehmi- 
= gung“ der namentlihen Abftimmung, 
alfo zur Erfüllung feiner Pflicht 
hätten .verleiten mollen.. Die fo- 
fort angeftellte Unterfuchung, mel: 
che das Haus felbft in. die Hand 
nahm, ergab felbitverftänblich die voll- 
dige Grundloſigkeit dieſer Anga— 
und machte die Niederlage der 
Maſchine zur Gewißheit. 
Die Annahme der Verſtadtlichungs⸗ 
vorlage in beiden Häuſern derStaats⸗ 
Legislatur iſt unter dieſen Umſtänden 
als ein Gieg ber “municipal 
ownership” aufzufaffen, fonbern ala 
ein Proteſt der Legislatur gegen bie 
tüdtfche, hinterliftige und nieberträch- 
N olitik der republikaniſchen Füh⸗ 
s iſt ein⸗ für allemal feſtgeſtellt 
worden, daß der Sprecher nicht der 
Gebieter, fondern der Diener des 
Saufes ift, und daß ihm nicht die Ge- 
"malt eingeräumt werben mirb, bie 
beimlich. gefaßten Beſchlüſſe der Boſſe 
auf berfaffungäioibrigem Mege gegen 
ben Willen der Mehrheit burdhzu- 
Desgleichen ift der ganzen 
antfation“ deutlich zu verftehen 
tben inorben, daf; fie fich einzig und 
in ald das Werkzeug zur Boll: 
ng bes Parteimillens zu betrac- 
bat, und nicht als eine „Junta” ei- 
näctiger Dittatoren. Wenn Yates, 
orimer und Genojjen biefen Wint 
#t ber h Baunpfabie noch nicht begrei- 
E der Zaunpfahl auf ihrem 
iden in Bewegung gefeßt merben. 
Heinen Fall wird e3 ihnen gelin- 


ie DVerfaflung und das parla= 
ck Serlmmen umzuſtürzen. 
m zu wird bie ee: 
r⸗ i [ ſelbſt bon jenigen 

eu e vegt uß! ‚werben, 


Menn alfo die republifanis | 


Der erfie Abfehmitt des. bielbefpro- 


ee ee a a 


Eühes Träumen. 


Menn ein Gefhäft jahrelang fi 
nur no mühjam binjchleppen Tonnte 
und Schulden auf Schulden häufte, 
dann ift die Banferotterflärung bie 
einzige „Rettung“. Durch diefelbe wer- 
ben die Schulden zmar nicht bezahlt, 
aber fie fhentt den Gläubigern und 
allen anderen Sntereffenten doch reinen 
Wein ein über die Lage des Unierneh- 
mens und macht eine „Reorganifation“ 
möglich, oder jchafft freie Bahn für 
andere Kräfte, ven Plaß einzunehmen 
und ihrerfeit3 zu jehen, mas fi) ma= 
chen läßt. Der Bankerott it eine 
Dperation, die nothmendig it, eine 
Gefundung zu ermöglichen, und To 
fehr die Bankerotterflärung in ber 
Regel beklagt mird, fo milllommen 
follte fie geheißen werben. ©ie ijt die 
Vorbedingung für Beflerung und 
Fortſchritt. 

Die öffentliche Bankerotterklärung 
der Stadt Chicago als Straßenreini— 

gerin iſt kürzlich in aller Form erfolgt. 
Dieſes völlige Ungenügen und die 
| Ausfichtslofigkeit weiteren Weitermur: 
ı ftelna war fo offenfichtlih, daß ihre 
Vertreter gegen die Banferotterflärung 
' teinerlei Einfprudy) erheben fonnten. 
Gie erflärten de- und wehmüthig, mir 
fönnen nicht weiter; wenn die Bürger 
ber Stabt auf halbwegs anſtändige 
und reine Straßen hoffen, dann müſ— 
ſen ſie die Arbeit ſelbſt thun. Ihr Ban— 
kerott mußte ihnen ſelbſt als ſo ober— 
faul erſcheinen, daß ſie es gar nicht 
mehr wagten, um neues Kapital zu 
bitten, oder auch nur zu behaupten, 
daß ſie glaubten, mit mehr Geld die 
Stadt in anſtändigen Zuſtand zu brin— 
gen. 

Man appellirte an den „bürgerlichen 
Stolz" und es fchien mirklich, als 
molle derfelbe ich regen. Von hier und 
dort wurde die Gründung von „Ders 
befferungspereinen“ gemeldet, melche 
die Reinigung der Straßen ihrer be= 
fonderen Nachbarfchaften übernehmen 
mollten, und nachher tauchte ein Plan 
auf, nach) welchem alljährlich eine Mil- 
Iion Dollars aufgebracht werben jollte 
zur Inftalthaltung der Straßen. Man 
rechnete aus, daß e3 durch Kluge BVer- 
wendung diefer Summe gelingen 
müffe, die Straßen in qutiem Zuſtand 
zu erhalten, und daß es der Gtabt 
dann wohl möglich fein jollte, mit den 
ihr zur Verfügung geitellten Mitteln 
die „Alleys“ rein zu halten. 

Diefer fchöne Gedante war wahr- 
Scheinlih dem jchlauen Kopfe eines 
ſtädtiſchen Staatsmannes entſprun— 
gen, der ſchon davon träumte, daß den 
wackeren Patrioten, welche ſich dem 
Dienſte der Stadt widmen, in Zukunft 
ſtatt der lumpigen Hälfte oder drei 
Viertel der ſtädtiſchen Straßenreini— 
gungs-Bewilligung die ganze Summe 
in die Taſchen fließen werde. Denn 
daß ſie dann wirklich etwas zur Reini— 


gung der „Alleys“, die man ja nicht 


ſieht, ausgeben würden, das kann ihnen 


doch wirklich ein vernünftiger Menſch 
nicht zutrauen. Das wäre ihnen doch 
zu dumm. Als daher von gewiſſer 
Seite der Gegenvorſchlag gemacht 
wurde, mit den Pribatmitteln Die 
„Ulleys“ und fernabliegenden Straßen 
zu reinigen, den ftäbtifchen Behörden 
dagegen die Reinigung der Hauptitra= 
| Ben zu überlaffen — wo man mürbe 
| fehen fünnen, was für das Geld gelei- 
ftet wird — da intereffirte man fich 
nicht mehr dafür. 
| _ Dagegen wurde tmieder ein neuer 
| Vorfchlag gemacht und in ben bverlo- 
| denbften Farben geichildert. Er geht 
| dahin, daß jämmtliche Straßen de3 
| „Doton Tomn“-Vierteld, genauer bes 
| bon der 12. Str., dem Fluß und dem 
| See begrenzten Gebietes, mit Asphalt 
| belegt werben follen und zwar felbit- 
| verftändli auf Koften der Grunbbe- 
| Tier. Man hat ausgerechnet, daß zum 
| Ktoftenpreife von $3.25 für die Qua= 
| dratyard, die Asphaltirung jener fünf- 
| zchn Meilen Straßen genau $62,920 
| die Meile koften würde und die ganze 
Arbeit — einige der Straßen Jind 
ftrecfenmweife jchon jegt mit Asphalt be- 
legt — rund $1,000,000 beanfpruchen 
würde. Diefe einmalige Ausgabe 
würde ſpäterhin viel Geld ſparen, bezw. 
die Sauberhaltung der Straßen er— 
möglichen. E3 würde dann ein Leich- 
te3 fein, die Straßen fo rein zu halten, 
mie bie. Boulevard von Paris, Chi- 
cago würde das „jchöne Chicago“ mer- 
den und die Ausgabe würde fich glän— 
zend lohnen. Der Straßenlärm würde 
bebeutend vermindert, der Verkehr er- 
leichtert werben; e3 würde weniger 
Staub in den Straßen geben und ba= 
durch die Beihäbigung der Waaren- 
porräthe verringert werden; ber Ge- 
fchäftstheil der Stadt mürde an An 
ziehungsfraft gewinnen und bie Pro- 
fite des größeren Umfages und die 
höheren Miethen mürben die Auslagen 
bald mieber einbringen. Natürlich 
würde auch die öffentliche Gejundheit 
beveutend befördert werben. 

Das leuchtet ein und ein paar 
Dutend Grundeigenthümer bes betref- 
fenden Bezirks follen fih auch jchon 
offen dafür erflärt haben, und da das 
ganze betreffende Grundeigenthbum in 

| den Händen von nur 1089 PBerfonen 
und Firmen liegt und von diejen wie— 
ber fnapp ein hundert die große Maffe 
des Beſitzes unter ſich theilen, kann es 
ja gar nicht fehlen! Unſere großen 
Grundbeſitzer des Geſchäftstheils ſind 
ja ſammt und ſonders ſo weitblickend 
und opfermuthig, daß ſie, ganz abge⸗ 
ſehen von ihrem eigenen nächſtliegenden 
Intereſſe, ſeher gern in die Taſche 
greifen, wenn es das Wohl Chicagos 
gilt. 
So träumt man und wir können 
uns des ſchönen Traumes freuen. Aber 
Träume ſind Schäume und es gibt eine 
Traumdeuter⸗Schule, die erklärt, im⸗ 
mer das Gegentheil wird wahr. — — 


zn 
Der Zuhalt der Müller Bil, 
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| bahnen inforporirt worden ift. 


* 


„Abendpoit”, Chicago, Sampag, ven 2. Mai 1903. 


Thip"-Begehreng füglich verlangt wer⸗ 
den fann. Was in den weiteren brei« | 
hundert oder mehr Zeilen folgt, find 
Beitimmungen nebenfähliher Art — 
Ausführungsbeftimmungen — bie zu= 
meijt ebenfogut vollftändig hätten meg- 
bleiben können. Das Größere jchließt 
das Sleinere ein; in ber größeren 
Macht ift die Kleinere mit einbegriffen. 
Hat die Stadt das Reht zur Ermer- 
bung und Betreibung bon Straßen: 
bahnen, fo verfteht es fi) von felbft, 
daß fie auch das Recht hat, die dazu 
nothwendigen Anordnungen und Ab- 
madungen zu treffen, Anjchaffungen 
zu maden und Verträge zu fchließen 
uf.m. €3 war nicht nöthig, dies 
Alles, wie es in der Bill gefchieht, noch 
befonder3 bi3 in alle Kleinigkeiten zu 
bejtimmen und auszufpinnen. 

Ssede Stabt in diefem Staate — fo 
lautet der Anfang — foll die Macht 
haben, innerhalb ihrer ftäbtifchen 
Grenzen Straßenbahnen zu befiten, 
herzuftellen, zu erwerben, zu faufen, zu 
erhalten und zu betreiben, und fie ganz | 
oder theilmeife zu verpachten auf einen 
nit mehr als 2Ojährigen Zeitraum 
unter folchen Bedingungen, wie fie dem 
Stadtrath im öffentlichen Intereſſe ge— 
boten erfcheinen, an irgend welche Ge— 
fellichaft, die unter den Gefegen diefes 
Staates zur Betreibung von Straßen- 
Aber 
feine Stadt foll Straßenbahnen be- 
treiben, ehe nicht ein diesbezüglicher 
Vorfchlag den Wählern folder Stabt | 
zur Abftimmung unterbreitet, und von 
Dreis-Fünftel der an der Abftimmung | 
Iheilnehmenden genehmigt worden ift | 
(Referendum Nr. 1). 

‚ Hätten die Macher der Bill fich auf 
dieſe einfache allgemeine Ermächtigung | 
bejchräntt, jo wäre für die Sache des | 
Gemeinbebetriebes genau fo viel (oder | 
jo wenig) geivonnen geiefen, als durch | 
die Annahme aller der folgenden lang⸗ 


mierigen und verflaufulirten Zufähe | 

germonnen werden fann. E3 wäre viel | 

Hank und viel Streit und Verbruß 

erſpart worden. 
* * * 

Des Weiteren wird jet im erften 
Abjehnitte die Stadt ermächtigt, im | 
jedem fernerhin an eine Straßenbahn | 
zu bergebenden sreibriefe fi das 
Recht vorzubehalten, die betreffenden | 
Bahnen noch vor Ablauf des Freibrie- 
fe3 felbjt zu übernehmen zu folchen | 
Bedingungen mie fie in dem Freibriefe 
bejtimmt fein mögen; oder, falls fie fie 
nicht felber übernehmen mill,. bie 
Uebernahme durch eine andere Gefell- 
Ichaft vornehmen zu laffen unter ven 
gleihen Abfindungs = Bebingungen. | 
(Alle welche Vorbehalte der Stabdt- 
rath auch ohne bejondere Ermädti= | 
gung in jeden neuen Yreibrief hatte 
hinein fchreiben können.) | 

Keine Verordnung zur Verpadı ! 
tung einer Straßenbahn dur) die 
Stadt für einen mehr als 5jährigen | 
Zeitraum und feine Verordnung zur | 
Erneuerung einer Verpachtung Toll | 
por Ablauf von 60 Tager nad ihrer 
Annahme rechtskräftig werben. . Und 
wenn innerhalb diefer 60° Tage von \ 
10 Prozent der Wählerzahl, welche in | 
der lettporhergegangenen Mayor3- 
wahl gejtimmt hat, eine Volt3abftim- 
mung über folche Verordnung begehrt | 
wird, fo foll jolhem Begehren ent: | 
jprodden merben. Die Zuftimmung | 
einer Mehrheit der an der’ Abftim- 
mung theilnehmenden Wähler fol 
aladann nothwendig fein zur Inkraft— 
fegung der Verordnung. (Referendum | 
Nr. 2.) 

Hat fich in einer Stadt die Wäh- | 
lerfhaft mie oben bejtimmt für den 
eigenen Betrieb von Straßen: | 
bahnen entjchieden, jo fol der Stabt- 
rath berechtigt fein, alle für den Be- 
trieb nothmwendigen Vorſchriften und 
Beitimmungen zu treffen und bie 
Tahrpreife feitzufegen. Doch follen 
diefe Fahrpreife Hoh genug fein, 
um einen hinreichenden Ertrag abzu= 
werfen zur Beltreitung aller Unter= 
halt3- und Betriebskoften, zur Verzin- 
fung der ausgegebenen Pfandbriefe 
(Bonds) und zur Tilaung biefer 
Pfandbriefe am Fäalligkeitätermin.(E3 
fchließt diefer Paragraph nicht nur 
das famofe „Endziel” de Gemeindes 
betrieb8 — die freie Beförderung 
— aus; e3 mag daburd die GStabt 
auch gezivungen werben, jehr viel Hö = 
here Fahrpreife zu fordern als bie 
find, die von den Privatgefellfchaften 
gefordert werden dürfen. Die lehte- 
ren fann der Stabtrath zwingen, fi 
mit dem bon ihm borgejchriebenen 
Fahrpreife zu begnügen, au menn 
(mie jet bei der Union Iraction Co.) 
diefer Ertrag nicht genügt zur Ver— 
zinfung und Tilgung der Schuld- 
fcheine der Gefelihaft. Auf ihren ei= 
genen Bahnen würde laut diefes Pa= 
ragraphen die Stadt den Fahrpreis 
erhöhen müffen, fobald und warn 
immer eine unfähige oder Tüberliche 
Verwaltung die Betriebstoften der—⸗ 
maßen erhöht, daß nicht enug übrig 
bleibt zur Befriedigung ber Bonds 
inhaber). . . 


Straßenbahnen, melde der Stabt 
gehören und von ihr betrieben ober 
perpachtet werden, follen außer zur 
Beförderung von Fahrgäften und be= 
ren gemöhnlichem Gepäd aud) zu fol- 





| 


| Schuldfcheine 


hen anderen Beförberungszmeden be> 
nüßt werben dürfen, al vom Gtabt- 
tath beftimmt werden mag. Außer 
Dampf = Lofomotiven ift jede,‘ vom 
Stadtrath zu genehmigende Betrieb3- 
fraft geftattet. 

Behufs Ermwerbung, Herftellung und 
Ausftattung eigner Straßenbahnen fol 
der Gtadtratb Bond ausge 
ben und zu beren Gicherftellung den 
Krebit der Stadt verpfänden dürfen, 
nachdem in einer Volksabſtimmung 
bon Zmei-Dritteln der Abftinimenden 
die Genehmigung-bazu ertheilt worden 
ift. (Neferendum Nr. 3). 3 fol 
aber der Betrag nicht um mehr als 10 
Prozent die Koften des damit zu be» 
T&haffenden Eigenthums überfteigen. 

An Ausübung der ihr durch biefe 
Bil übertragenenfechte fol die Stadt 
alles nöthige Eigenthum ermerben, 
au Privateigenthum zu öffentlichen 
Zmeden befchlagnahmen dürfen. Bei 
Abfhägung folden Eigenthums fol 
nur ber thatjächliche Werth in Be— 
tracht gezogen merben, außer bei Er- 
werbung von Straßenbahnen, die jegt 
unter beftehenden Freibriefen betrie- 
ben werben. Bei diefen joll auch der 
Ertragsmwerth des Eigenthumsß, ober 
der Werth des noch nicht abgelaufenen 
Freibrief3 mit in Anjchlag gebracht 
werben bürfen. ö 

Berpactet die Stabt eine ihr 
gehörige Straßenbahn, fo Toll die 
Pahtfumme berechnet werden nachdem 
Merthe des Eigenthums und beim 


Merthe der Freibriefe, die mit ber | 


Pachtung übertranen merben. Die 
Pachtfumme muß hinreichen zur Ders 
zinfung aller Schuldfcheine, bie auf 
Rechnung des verpachteten Eigen» 
thums ausgegeben worden ſind. 

* * 


Nun kommt der zweite Abſchnitt. 
ieſer beſagt, daß anſtatt der oben 
vorgeſehenen, durch den Kredit der 
Stadt geſicherten Bonds auch zinstra— 
gende Schuldverſchreibungen, genanni 


Straßenbahn-Zertifikate, ſollen aus— 


gegeben werden dürfen, welche unter 


keinen Umſtänden die Stadt als ſolche 


verpflichten, ſondern ausſchließlich aus 


dem Ertrage und Einkommen des da⸗ 


für zu bverpfändenden Gtraßenbahn- 


| Gigenthums verzinft und bezahlt mer- 


Auh der Betrag diefer 
darf um „nicht mehr” 
als 10 Prozent die Koften des betref- 


den follen. 


ı fenden Eigenthums überfteigen. 


In der Derfchreibung, bie zur 
Sicherung folder Schuldicheine auszu> 


jtellen ilt, fol den Hnpothefsgnhabern | 


das Recht zugefprochen werben dürfen, 
nah gerichtlicher Verfallserklärung 


(Foreciosure) der Hypothek — (wozu 


nach zwölfmonatiger Verſäumniß ir— 


| gend melcher ausbedungener Zahlun— 


gen gefchritten werden Tann) — felbit 
die verpfändeten Straßenbahnen zu 
übernehmen und für einen Zeitraum 
bon nicht mehr ala 20 Jahren: zu bes 


| treiben; gerechnet von dem Tage.an, 


da fie in den Bei des Eigenthums 
gelangen. 

Diez ift die Beftimmung, pon wel- 
cher die Gegner der Bill behauptet-ha= 
ben, daß fie eingefchaltet fei im es 
tereffe der Korporationen, um die Ers 
theilung einer pierzigjährigen Ges 
rechtfame zu ermöglichen. Die Korpo=s 
ration, fagt man, melde (buch 
Pachtvertrag) die Gerechtfame zum 
Betriebe der Bahnen zunähft auf 20 
Sabre erhält, werde auch die Hhpo= 
thef-Inhaberin fein u. werde durch den 
Verfall der Hypothek fich das Betriebs⸗ 
Privilegium auf andere 20 ahre 
fihern fönnen, — Der Gtreit bier- 
über ift" ein Streit um des Kaijer3 
Bart. Mit voller Sicherheit läßt fi 
voraudfagen, daß eine derartige Hy= 
pothef niemal3 ausgeftelt merden 


| wird, auß dem ebenjo einfachen tie 


triftigen Grunde, daß fein Kapitalijt 


| der Welt fein gute Geld an fo fchlech- 


te Sicherheit magen mird. Welche 
„Sicherheit“ in nicht? Anderem bes 
jtände, als in der Ausficht, nach Vers 
lauf von 20 Jahren eine abgemirtihs 
Thaftete Straßenbahn übernehmen zu 
dürfen für den Preis (und 10 Prozent 
mehr!), den die Erwerbung und Her» 
ftellung einer neuen Bahn foftet! 
* * * 


Die Bill ſchreibt dann weiter vor, 
daß, wenn eine Straßenbahn auf bes 
fagtem Wege in die Hände der HHypo« 
thef-nhaber gelangt, der Bahnbetrieb 
benfelben Regeln und Borfchriften 
unterworfen fein fol, wie auf Grund 
unmittelbarer YFreibrief = Vergebung. 
Auch follen befagte „Zertififate“ nicht 
ausgegeben werben dürfen, ehe nicht 
— (Referendum Nr. 4)— dur Volta 
abftimmung von. einer Mehrheit ber 
theilnehmenden Wähler die Genehmis 
gung dazu ertheilt ift. 

Abſchnitt 3 bezieht ih auf die Führ 
rung ber Bücher und Veröffentlichung 
bon Gejchäftsausmeifen bei etmaigem 
Gemeinbebetriebe. 

Abfehnitt 4 beftimmt, daß das gans 
ze vorliegende Gefet in feiner Stabt 
in Kraft treten fol, ehe es nidt — 
(Referendum Nr. 5) — bon einer 
Mehrheit der theilnehmenden Wähler 
in einer anzuberaumenden Volt3ab- 
ftimmung angenommen worden it. 

Laut Abfehnitt Nr. 5 haben die ver» 
ſchiedenen, hierin vorgeſehenen Volks— 
abſtimmungen auf Grund ſtadträth— 
licher Verordnungen ſtattzufinden; 


und können vorgenommen werden in 


Katarrh 
führt zur Schwindſucht 


68 jhmwächt die zarten Qungen » Gewebe, 
bringt die Verdauungs » Organe in Unord: 
nung und beeinträchtigt die Gejundheit im 
Allgemeinen. 

© verurfacht oft Kopfiveh und Schwindel, 
beeinträchtigt dem Wppetit, Gerud und das 
Gehör und affizirt die Stimme. 

da es eine fonftitutionelle Krankheit ıft, 

fo ift ein tonftitutionelles Mittel nöthig. 


Hood’s Sarsanparilla 

vollftändig und dauernd Ratareh der 
le, de 

* Belle ve 8% Magens, der Eingewe ide 


Bene auf. Organe und richtet den ganzen 


Sondermwahlen fowohl mie in Verbin 
dung mit Staatd= ober ftäbtifchen 
Wahlen; jedoch niemald vor Ablauf 
bon 60 Tagen nach Annahme der be= 
züglihen Stabtrath3-Verordnung. * 
Zum Schluß wird im 6. und Ieß- 
ten Abfchnitt nochmals ausbrüdlich 
gejagt, daß nichts in dem Gefehe fo 
ausgelegt, gebrebt oder gebeutelt wer⸗ 
ben foll, al ob dadurch irgend mel- 
cher Yreibrief ober Pachtvertrag auf 
einen mehr als 20jährigen Zeitraum 
gejtattet wäre. - 
—— — — — 
der Schule. — Lehrer: „Mi⸗ 
chel, bilde mir einen Satz mit dem 


——— 


| 


Ein brennende Meer, 


Unlängft erblidte man an den Ha— 
fenmolen der Stadt Nomoroffisf dich- 
te ſchwarze Rauchwolken, die fich im=- 
mer mehr verbichteten. Sofort erfüll- 
te der GSchredenaruf: „Die Stadt 
brennt!” alle Straßen, und in großen 
Scaaren eilte da3 Volt dem Drte zu, 
bon dem die Rauchtwolten aufftiegen. 
Al3 man fi dem Hafen näherte und 
bemerfte, daß bier der Brand offenbar 
feinen Urfprung Hatte, glaubte man, 
ein Dampfer brenne, doch den Neugie- 
rigen bot fich ein ganz anderes, meit 
intereffanteres Bild dar. Das ganze 
Meer, fo weit man bliden konnte, ftand 
in Flammen! 3 war nämlich auf 
dem Wafler fchwimmendes Naphta 
zwifchen dem Ufer und den Molen in 
Brand gerathen und das Feuer bildete 
in feiner Oroßartigfeit ein munder: 
bolles Schaufpiel. E3 handelte ich 
um Naphta, das beim Verlaben auf die 
berfchiedeenen Fahrzeuge ausgefloffen 
war. Der Brand, der eine ganze 
Stunde dauerte, richtete glücklicherwei— 
fe feinen nennenswerthen Schaden an, 
fo daß man fich an dem „brennenden 
Meer“ nur erfreuen konnte. Man er- 
zählt fich, daf zwei Arbeiter auf der 
Mole gefeffen und dasNaphta auf dem 

| Waffer beobachtet hätten. Da habe der 
| eine dem andern gejagt: „Wenn du 
| millft, zünde ich jebt das Meer an“; 
er habe dann ein Streichhölgchen anges 
| zündet und in das Wafjer geworfen, 
das im näcdhften Augenblide ein ylam- 
menmeer gebildet habe. 
—— ——⸗ ——— 


Ein reicher Einſiedler in London. 


Ein alter Einſiedler, der ein Ver— 
mögen von etwa ſechs Millionen Mark 
beſaß, aber in der Millionenſtadt Lon— 
don einſam unter den größten Entbeh— 
rungen lebte, iſt dieſer Tage geſtorben. 
Er hat ſeit dreißig Jahren in dem 
Wirbel des Londoner Verkehrs that— 
ſächlich allein gelebt und für ſeine per— 
ſönlichen Bedürfniſſe wöchentlich etwa 
ſechs Mark ausgegeben. Charles 
Truwhitt beſaß einen hübſchen Land— 
ſitz in Kent, hielt Pferd und Wagen 
und einen Aufſeher dort, aber der Ort 
ſcheint ihm nicht gefallen zu haben. Er 
ſtarb in London, wo er ſo lange gelebt 
hatte, an Entfräftung . Seine Frau 
ift [chon vor dreißig Jahren geitorben, 
und nur der Mann feiner Nichte und 
Mr3. Field, die jeit acht Jahren feine 
Haushälterin war, muhten etwas über 
| den Berftorbenen. „Bor drei Yahren 
| fagte er mir, er hätte ein Iejtament 
gemacht und mich auch bedacht,“ er: 
Härte Mr3. Field. Bis jebt bat man 
ı aber an dem von ihm bezeichneten Ort 
fein Teſtament aefunden, und bie 
Rechtsgelehrten jtudiren munmehr das 

Problem, mie über feinen Reiythum 

verfügt werben fol. 

— eh — 

— Ein Frauenkenner. — „Erhören 
Sie mich, Fräulein Emma, ſonſt ...“ 
„Nun, was denn ſonſt?“ — „Sonſt 
halte ich um Ihre beſte Freundin an!“ 





Chicago & Alton Eifenbayn 
„Der einzige Weg“ 
' 8: WR Lager 
Die offiziee Linie 


Sft St. Louis und zurüd 87.25. 


Die Chicago & Alton:Bahn verfauft Tis 
det3 von Chicago wie oben, am 4., 5., 6. 
Mai, giltig für Rüdfahrt bis einjchl. 8. Mai. 
Tidet:Dffice, 101 Adam: Str. Telephon: 
Gentral 1767 Sap—smi, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Sophie Cohagen 
am 29. April, Morgens um 2% Uhr, 
im Alter von 64 Jahren und 9 Monaten 
felig im Herren entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet itatt dom Trauerhauie, 
143 €. North Ave, am Sonntag, den 
3. Mat, um balb awei Ubr Nahm., nad 
Rofehil. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Nida und Heinrich, Kinder. 
Ella und Willie Stidel, Entel. 
Mrs. Wm. Kohlmorgen und Henry 
Martin, Gefhmiiter. afon 


Todes: Anzeige. 


er und Belannten die traurige Nadh« 
tipt, dab mein geliebter Gatte 


Eduard Kanied 


im Alter bon 30 Jahren, 3 Monaten und 26 
Zagen.nad ihrwerem Leiden am 30. April janft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finoet 
., Mai, 1 Uhr Nahm., vom Trauer» 
aufe, 599 Union GStr., nad der evang. Zionds 
ice und bon dort nad dem Concordia⸗Fried⸗ 
bof. Um ftille Tyeilnahme bitten die trauernden 
SDinterbliebenen: 
Minnie Kanies, Gattin. 
eg und Amalid Kanies, Eltern. 
ulins u. Regina Hartwig, Schwiegereltrn, 
Nebdit Brüdern und Gefchwiiter. 


Meinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr_bei Euch bin. 
Gott der Herr im Himmel drüben 
Nabm mid liebevoll dahin! 
Zange fhon das Herz fich jehnte, 
Nah dem bimmliihen Heimatbland, 
Und die Stund’, die heiß erfehnte, 
Kam, und ich in Wonne Itano! 
Lebet wohl, gedentet mein, 
Weinet nicht, in lichten Höben 
Werden wir uns wiederjehen. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Eliza Terbeeck 
im Alter von 60 Jahren am Freitag Morgen 
um 2 Uhr ſanft im Herrn entſchlafen ĩ. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 8. Mai, 
um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 5000 Ada 
Str., mit Kutſchen nach Graceland. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Helene Hering, Maria Geringer, Anna 
Biihoff, Geo. Terbeed, Emma Werer, 


Schlumm're janft, Du gute Mutter, 
Die Du uns baft jo geliebt, 
Du wirt uns ja wohl. verzeihen, 
Wenn wir baben Dich beirüöt. 
Auh Du bait jegt überitanden 
Lange jchwere harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt 
alt Du in Schmerzen augebradt, 
Standbaft hält Du fie ertragen. \ 
Sechs Wochen zurüd rare unfer Bater ein, 
Mit Schmerzen und mit Plager, 
Bis der Tod das Auge bricht, 
Do vergeiien wir Euch nicht. 


Zoded- Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige 
5 mein geliebten ‚Gntte und unfer 


| — Alter 
n lurzem eren Leiden iu von 41 
2 —— it. Die * findet 
den 4. Mai, N ügs 1 
‚ bom Zranerbaufe, 467 Wells Eie.,- nad 
Grac . Um e3 Beileid bitten die trau- 
ernden Dintecpließenen: 4 
e, Gattin 
Dtte, Kinder.‘ 
Verwandten. 


Nadel 
a , 
Bater 


und 
 Rebft 
—— Edel 


& — 
m © 
cu 
Be Bi 
2 : 


Au 
x Dan 


liebte: 


Moderne Däufer 


737 auf monatlide 
Abzahlungen,, .. 


DIVERSEY BLVD., nahe Elston Ave. 
8 nene 5 Bimmer - Gottages. 


Alle modernen. Einrihtungen — Alles auf's Beite. 
Preife S2350.00 und aufwärts. 


Diefe Hänfer find auf'3 Befte gebaut 


und werden zu diefem befonders niedri⸗ 


gen Preife offerirt, um da3 anftogende Grundeigenthum leichter und fehneller zu 


verfaufen. 


MONTROSE BLVD. 
8 neue 6 und 7 


Agent ift Sonntag von 3 bis 5 Uhr auf dem Plage. 


„ 18lod öftlich von Elfton Abe. 
Zimmer-Häufer. 


modern — Furnace, Gas Ranges uf. uf. Lotten 26% bei 134. Preis $2700. 


Offen Sonntag 


ermine 


Nachmittag. 


auf obige 16 Hünfer: 10 Proz. haar, Reit $15 bis $20 monat: 
ld; BZinfen eingeichlofien. 


KOESTER & ZANDER, 
S9 Dearborn Str. 


Schauturnen, 
Concert, 
Deorträge und 
Ball. | 


im Borvertauf 25c 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Carl Schoenſtein 

im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Beer— 

digung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 497 28. 

Eir., am Sonntag, um 10:80 Uhr, nach dem 

Marien-Gottesacker. 

bliebenen: 

Charles, Marguexite, Elizabeth, John 

und William Schoenſtein, Mes. T. M. 

und Mrs. G. K. Smith, 


Die trauernden Hinter» 


Graeßle 
Kinder. 
Brooklyner Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Friedrich Hege 

am 2. Mai, Morgens 7 Uhr, im Alter von 77 
Jahren und 5 Monaten geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 4. Mai, 
vom Trauerhauſe, Nr. 668 Weſt 14. Place, nach 
Foreſt Home. 

Herr und Frau Harbach, Barbara und 

John Eucher, Verwandte. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Karl Banzhaf 
am 1. Mai fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 3.Mai, 
Nadhm. 1 Ubr dom Trauerbaufe, 920 N. Artes 
fian Abe., nad Eden: Friedhof. Die trauernden 
binterbliebenen Echmweitern: 
Frau Noja_ Burfardt, Frau Carrie | 
Schalter, Fran Kathie Klan. 


Nachruf 

An unſere zu früh verſtorbene Mutter, Mary 

Eilers, geſtorben am 2. Mai 1001. 

Auf Erden Laſt und Mühe, 

Im Himmel fühe Rub’ 

Hier Sorge fpät und früh”, 

Fort dedt uns Liebe zu. 

Bon ihren fie ftet3 Liebenden Kindern, 


Geitorben: Bernard Enf, aeliebter Gatte der 
berit. Lırcia Ent und licher Bater von John M., 
Henn 3., Sojepb F. Enk, Frau Edward J. 
Celler3, Frau PVictor U. Betrv, Frau William | 
E, Burns, Frau George CE. Schacfer, Frau 
Otto 9. Wendt, Frau ofeph N. Thomas, im | 
Alter don 78 Jahren, Graduate de3 Notredame } 
College, Indiana, in 1853. Beerdigung am 
Dienitaa. 5. Mai, 9:30 Vorm., dom Trauer» 
baufe, 432 ©. Halfted Str., nah der St. Frans 
— von da nach dem Bonifazius-Gottes— 
acker. 


——— Heury Schwartz, geliebter Gatte v. 
Charlotte Shwarg, geb. « arenberg, Vater von 

Albert, Hattie und dem bverft.Walter. Beerdigung | 
am Sonntag, 3. Mai, um 1 Uhr 30 Min., bom | 
Irauerbaufe, 2331 W. 42. Ade., Jrbing PBarl.— 

Mitglied der Eondenaut:Loge Nr. 526, A. 5. u. 
AU M. und LHon3-Roften Nr. 9, G. A. R. 


Daukſagung. 

Den Beamten und Mitgliedern der Treuen 
Brüder Loge Nr. 325 des Deutihen Orden Ha= 
rugari. welde mäbrend der Kranlbeit fomohl 
2. bei dem Begräbniffe meines geliebtenGat- 
en 

Georg Arnold 


die Itebevollfte Theilnabme befundeten, fomie 
dem Orden für die prompte Auszahlung des 
Sterbegelde3 meinen berzliditen Danft mit dem 
uniche, dab der Orden Itet3 wadien und. ges | 
deihen möge zum Woble unferer Mitmenfchen. 
Sch empfeble jedem Deutihen, diefem liberas 
len Orden beizutreten. Achtungaspollit, 


Margaretha Arnold, Blue Island, ZU. 


Daukſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſern herzlichſten Dank für die regeBe—⸗ 
theiligung und die reichen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung unſeres geliebten Sohnes und 
Bruders 

Heurhy Stoltze, 


owie herzlichen Dank Herrn Paſtor Lambrecht 
ür die troſtreichen Worte im Hauſe, in der 
Arche und auf dem Frieduof. 

Die trauernde Familie Stoltze. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten für die reis 
chen Blumenſpenden ſowie dem Senefelder Lie— 
dertranz für die rege Betbeiligung, ſowie Hrn. 
Vaſtor John für die troſtreihen Worte bei dem 
Begräbniß unſeres lieben Onlels und Schwa—⸗ 

ers 
— John W. Stotz 
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. voſddu 
AlleAufträge pünktlid und Biligf Beforgt. 


15. großes Konzert und Ball 
arrangirt bon 
Bernett’s Zither- und 
Mandolin-Orchester 
(60 Spieler.) 
in der Lincoln-Turnhalle, Diverfey Boulebard 
und Sheffield Ape., am Sonntag, den 3. i 
1503. — Das Konzert beginnt punlt 8 Ubr 
Abends. — Ticets Sde, giltig für Herr und 
Dame. ſaſon 


Großes Stiftungsfeſt 
arrangirt vom 
Concordia - Stamm No. 7, 
ber Vocohuntad-Tüchter U. D. R. M., 
— — den 2. Mai 1008, in der Mozart ⸗ 

54 Elhboucn Ave, — Acdeis 2cdie 
erfon. — Anfang Abends 8 Uhr. 


Steinmaurer, Achlung! 


“nd 3. Gonntag- | nat, 


3. Stiftunss - Fest 
verbunden mit Konzert und Ball, 
— beranitaltet vom — 


Bremer Wohlthätigkeits-Herein 
in dergroßen Wider Park-Halle, 501 W, North 
Ubde., abe Robey Str. und Milwaukee Abe. 
am Sonntag, den 3. Mai 1903. 
Anfang Rahm. 3 Uhr. _Tidets 25c die PBerfon, 
Mufil von Prof. Srant3 Orceiter. 


Schitcs Jahresieit und Bau, 


abgebalten bon der 


Freundihafts:Loge No.8 


Orden der Sermanns-Schweltern, 


| in der Arbeiter = Halle, 368 12. Str, Ede 


Waller Str., Sountag, den 3. Mai 1903. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. Tidets 15 pro Perfon. mia 


M USIC HALL Eine Arıa 


Fine Arts 
Sonntag Abend, 3. Mai, um 8:15. 


MAX HEINRICH 
in Richard Strauß’ „Enoch Arden“. 
Lieder don Schubert, Schumann u. Tihallomwsty, 
Zidet3 jegt aum Verfauf in der Box Office, 
Preife: $1.00, Töc und 50c. 


Großes WHlai-Bongert, 
beranitaltet von der 


Liedertafel Borwärts 


zum DBeiten der Bummellaffe für das St. Louiſer 
Sängerfeft, in Yondorfs Halle, Norib Abe. und 


| Halited Str., am Sonntag, den 3. Mai 1903, uns 


ter aefälliger Mitwirkung der bon Herrn G.Ehr- 
born Ddirigirten Bereine: Blue AYsland Lieder 
iranz, Sozialiitifher, Teutonia- und Orpbeuss 
Männerchor. Anfang Nachmittags 3, Uhr. Ticfet3 
im VBorverlauf 25c Tür Herr und Dame; an der 
Kafle 25e die Perfon. ap26,mai2 


Tivoli - Palmgarten! 


149-151 Ost North Ave. 

Emile RKlopfel 

Samitag, den 2. und Sonntag, den 3. Mai: 
Auftreten bon Frl. Rondo, Sopraniftin; Frl. 
Balmer, Altiitin;_ Suteriutis Tyroler-Truppe; 
Hugo Gottihall, Gefangs-Romiler; Emile, Cha— 
ralter-Romiler. — Auf allgemeine3 Berlangen: 
Wiederaufführung der Boile: 


' Eine verhängnikvoile Fimonade 


— Anfang Samftag, 7:30; Sonntag 2:30. — 
Mufil von Prof. 2. Hager. 
E3 ladet ein: Aug. Zoft, Eigenthümer, 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, @igenth. 

Konzert Jeden Abend. 
Samitag, 2. z· 
Sauna, z. Mai: Hroßes Erfra Programm. 
unter Mitwirfung der Gefchwifter Curtis, fowie der 
Komiler Garden und Wormfer ‚der beiden Soubret=: 
ten Gerlah und Stolgenbah und der Wunderfinder 
Henriette und John Wormier. — Zum Schluß die 
fomiihe Pantomime: „Der Dorfbarbier!" — Ans 
fang Samftag 7 ihr; Sonntag 2 Uhr 0 Nahm, 


Ogdens Grove. 


! Umgebaut und eröffnet unter neuer Leis» 


tung. 
Wegen PicnicAbhaltungen zu adrefjiren 
an &. 8. Erof, 263 Dearborn Ave. Phone 
1998 White. Rapluix 


BRANDS PARK, 


Eiston, Belmont und California Ave, 


Der befte und fhönfte Bart in der Stadt, mit 
feinften und neueflten Einrichtungen, unter fehr 
günftigen Bedingungen a Vereine, Gewerkſchaf⸗ 
ten für alle Feſtlichkeiten, Pilnils uſww. zu ver⸗ 
miethen. Vier reguläre ganz neue Kegelbah⸗ 
nen und gedechte Tanzhallen. — Der Park iſt 
mit allen Straßenbahnen zu erreichen. 
18ap4ja4fo Herman Franze, Manager. 


Bekanntmadhung. 


Wir, die Unterzeichneten, münfchen 
dent PBublitum befannt zu machen, da 
wir die Apothefe vor Geo. Scheidig, 646 
Blue Island Ave, Ede Laflin und 20, 
Straße, fäuflih übernommen haben und 
jest ziwei Geichäfte betreiben, auf unfe- 
rem alten Pla 570 TIue Island Ave. 
und 646 Blue Island Ave. 


Achtungsvboll 


zerom Pelikan Bros. 


Uaiurheil- und 
Danıpfbade-Anftalt 


HERMAN A; POTSTOCK, Sodropatf 


1162 ®. 12. Etr., nade Welten Abe, 


er, Bellen und @leltrizität. Dampf in» 


five @lettrizität, 50 Cents. 2,9,16,23,30ma 
N. WATRY & CO,, 
«yt (RYZ 99 Oft Randelph Str., 
—— Deutsohe Optiker, — 
Brillen und Uugengläjer eine Speziaiität 


ie 1 
no —J 


* 8 
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Fer 


„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 2. Rai 1903, 


Einlaß in bie Wohnung. zu verſchaf⸗ 


Rene Behandlung für Die Seilung von 


Haut 


tünde 


wünfdhe den Lefern der Abendpoſt 
den, dab äh foeben das echte Prof. Finfen (Ro- 


Krankheiten. 


zu ber» 


—— Licht exhalten und aufgeſtellt habe um 
mittelſt der ultra ioletten Strablen die hartnaͤcig⸗ 
ſten und ſgwierigſten Falle bon vautltrantheiten 


zu heilen. 
abſolutem Erfol 
a3 gebraudt in der Behandlung von 


Euro 


Das Ultra-Biolet Licht _ mird jegt mit 
großen —— 
Haui⸗ 


Frankbeiten welche bisher al3 unbeilbar angefehen 


twurben 


u h 
Nachitehend etliche der Arankbeiten, melde boll- 


ftändt 
Strah 
S 


und beitimmt mit den Finfen Ultra-Biolet- 
en geheilt werden fünnen: 
eiartuf 
Bartilehte, Hautfinnen (Acne), 
fende Flecdhte (Lupus), 
c 


(Eezema), Schuppenflechte (Biortafis), 
Hautkrebs, freſ⸗ 
itrofuldie Hautkrankheiten, 


Krüge, Judflehte etc. 
Ale die an einer Hautfrankbeit leiden und feit 


Monaten und Jahren nuplos behandelt Wurden, 


. find eingeladen, 
mofelbft ich an a diefe neue und muuderbare Methode 
autlrantheiten erflären werde. 


Spreitunden: Täglih) 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr AbendE. 


und Heilung don 


Freitag 


in meiner Dffice borzufpreden, 
in der Behandlung 


Montag, und 


9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Nam. Sonntags und nn Feiertagen 10—1. 


DR. WEINTRAUB, Specialist, 


(New Era Medical Institute.) 
3. Floor— 246 und 248 State Str., gegenüber A. M. Rotbfchild3 Dept. Laden. 


Zofalberigt. 
Baubmordverfud). 


— — 


Der Schaulwirth James Hamilton 
lebensgefährlich verwundet. 


Die Banditen entkamen. 


Kampf mit eiuer Megäre. — Galgenvogel 
hinter Schloß und Riegel. — Abenteuer 
eigener Art. — Mollie Mott Wittwe ge— 
worden. — Unter falſcher Flagge. 


Einen Kampf auf Leben und Tod 
hatte heute zu früher Morgenſtunde 
der Schankwirth James Hamilton in 
ſeiner Wirthſchaft, Nr. 218 Huron 
Str., mit zwei Banditen zu beſtehen. 
Einer ſeiner Angreifer feuerte zwei 
Schüſſe auf ihn ab. Die erſte Kugel 
drang ihm in das linke Auge und in 
der Nähe der Schläfe heraus; die 
zweite Kugel verurſachte eine Streif— 
wunde am Kopf. Nur dem Umſtande, 
daß er jäh ſeinen Kopf zur Seite 
wandte, hat er es zu verdanken, daß er 
nicht auf der Stelle getödtet wurde. 
Sein Zuſtand wird als beſorgnißerre— 
gend, doch nicht als hoffnungslos be— 
zeichnet. 

Schwer verwundet, wie er war, ver— 
folgte er die Banditen ein Straßenge— 
viert weit und wechſelte mit ihnen eine 
Anzahl Schüſſe. Er iſt überzeugt, ei— 
nen der Räuber verwundet zu haben. 
Letztere wurden noch eine größere 
Strecke von Sergeant Perſall und den 
Detektives Stift und Franzen ver— 
folgt, bewerkſtelligten aber ihre Flucht. 
Die Polizei! nahm zwar bor Tages- 
anbruh eine Anzahl Verhaftungen 
por. Die Häftlinge mußten aber mie- 
ber in Freiheit geiett werden, da Has 
milton feinen von ihnen al3 jeinen 
Angreifer identifiziren konnte. 

Hamilton jtand gegen halb drei Uhr 
Morgens hinter dem Schanttifch, ala 
zwei Männer das LXofal betraten. Der 
Größere verlangte zwei Schnäpfe. Als 
Hamilton nach der Ylajche langte, 309 
der Kleinere Gast ein Schießeifen und 
befahl ihm, die Hände hoch zu halten. 

„Mit!“ Schrie Hamilton. Nm felben 
Augenblid bite er jih nach feinem 
hinter dem Schanttifeh liegenden Re- 
volver. Als feine Hand die Waffe be- 
rührte, gab der Räuber Feues. Ha— 
milton wurde von der Kugel in das 
Iinfe Auge getroffen. Als er zufam- 
menbrach und gleichzeitig den Kopf zur 
Geite neigte, Frachte ein zweiter Schuß. 
Die Kugel verurfachte eineStreifwun- 
de. Hamilton war einen Augenblid 
betäubt, erholte fich aber ſchnell, ſprang 
auf, padte ven Revolver und ftürmte, 
Hilfe rufend, hinter den Räubern ber, 
die, ohne irgend melche Beute ergattert 
zu haben, Ferjengeld gaben. Er fandte 
ihnen zwei blaue Bohnen nad) und fah, 
tvie einer der Räuber unter dem Feuer 
zufammenfnidte, jich aber wieder auf- 
raffte und die Flucht fortjeßte. Ha= 
milton Schoß inzwifchen blindling® da- 
rauf lo8. Er hatte etwa ein Straßen- 
Geviert zurüdgelegt, al3 er, vom Blut— 
perluft erfchöpft, zufammenbrad. Die 
porerwähnten Poliziften, welche ſich 
auf dem Wege nach der Bezirfämache 
befanden, hörten die Schüffe. Sie eil- 
ten herbei und begegneten an Clart 
und Erie Str., zwei Männern, die lie- 
fen, al& ob ihnen der Gottfeibeiung im 
Naden fähe. Die Beamten nahmen die 
Verfolgung auf und fandten ihnen 
mehrere Schüffe nad), . die leider ihr 
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Biel verfehlten. Die Flüchtlinge eilten 
Tchließlich in eine Gafje und entfamen. 

Als Hermann Richards geſtern 
Abend die von Anna Right betriebene 
Lafterhöhle, Nr. 150 Euftom Houfe 
Place, betrat, um ein Frauenzimmer, 
da3 angeblich feine rau ift, zu veran- 
afjen, mit ihm zu fommen, murbe ihm 
feinen Angaben gemäß von Anna 
Right ein hHeiker Empfang bereitet. 
Das Meibsbild fol ihm mit einem 
Leuchter auf den Kopf gehämmert, ihn 
mit einem Stuhle niedergefchlagen und 
ihm fohlieglich eine Kugel in den lin- 
fen Arm gejagt haben. Als die Poli- 
zei erfchien, herrfchte die größte Aufre- 
gung in der Nachbarichaft. Richards 
lag blutend auf den Dielen. Er wur— 
de nach dem County-Hofpital geichafft, 
two feine Wunden verbunden murbden. 
Anna Right wurde verhaftet und in 
der Bezirfömache an HarrifonStr. ein- 
gefäfiat. 

Fred. Luddin, der vorgeftern, mie 
berichtet, den Schankwirth Charles 
Nau in deflen Wirthichaft, Nr. 193 N. 
Glarf Straße, überfiel und beraubte, 
nachdem er furz zuvor im Kriminal- 
gericht von einer auf Einbruch lauten 
den Anklage freigefprochen morden 
mar, verübte gejtern im Verein mit 
Sohn W. Connerton wiederum einen 
Raubüberfal. Die beiden Schnapp: 
hähne betraten geitern Nachmittag um 
1 Uhr die Wirthichaft der Frau Peter 
Manns, Nr. 669 Racine Avenue, und 
betellten zwei Glas Bier. Als die 
MWirthin ihnen den fchäumenden Ger- 
ftenfaft fredenzte, zog Lubdin ein 
Schiepeifen, fette ihr deffen Lauf an 
den Kopf und verlangte, daß fie ihm 
die Baarfchaft aushändige. Sie mei- 
gerte fih, worauf Quddin hinter den 
Schanttifeh trat und den Kaffenappa= 
rat plünderte. Die Raubgefellen flüch- 
teten, wurden von Frau Manns ver- 
folgt und Tiefen dem Mehl: und 
Futterhändler Henry Straußheim an 
George Straße und Racine Avenue in 
die Arme. Straußheim übermältigte 
mit Hilfe von Wlerander Jelman, ei: 
nem früheren ®Poliziften, den Lub- 
din und fehnürte ihn auf einem Bal- 
Ien Heu feit. Er wurde jodann der 
Polizei übergeben und in der Bezirf3- 
wache an Sheffield Avenue eingefä- 
figt. 

Eonnerton entfam, wurde aber am 
Abend verhaftet, al er an Monroe 
und 2a Galle Straße unter Drohun- 
gen von feiner Mutter, Frau Mary 9. 
Gonnerton, Nr. 287 Lincoln Avenue, 
$15 erprefien wollte. Auf ihre Ber- 
anlaffung wurde er dinafeit gemacht. 
In der Bezirfäwache an Harrifon Str. 
erklärte er, feine Mutter abmurffen zu 
mollen, fobald er gegen Bürgjchaft auf 
freien Fuß gejeßt merbe. 

Als geitern Abend gegen 10 Uhr der 
Iheehändler Wm. %. Homland, Nr. 
1251 Asbury Avenue, Evaniton, heint- 
fehrte und Licht im Wohnzimmer 
machte, jab er zu feinem Eritaunen 
einen menig Bertrauen ermedenden 
Frembling, der e3 fih auf dem Sopha 
bequem gemacht hatte. Als ihm der 
ungebetene Gaſt die Antwort fehuldig 
blieb auf feine Frage, mas er eigentlich 
wolle, padte er ihn und rief um Hilfe 
Als die Polizei eintraf, rollten beide 
Kämpfer die vom Haufe nad der 
Straße führende Treppe hinunter. Sn 
einer feiner Tafchen wurden ein an W. 
%. Mancefter adreffirter Brief und ein 
Schlüffelbund gefunden. Herr Hom- 
land hatte in dem Kampfe eine Schul: 
terberrenfung und Hautabjehürfungen 
erlitten. 

Wie geftern feitgeftellt wurde, ift die 
berüchtigte Mollie Mott, weldde unter 
der Anklage im County = Zwinger 
Ihmachtet, im März d. 3. einen gemif- 
jen red. Hart erfchoffen zu haben, die 
Wittwe von James Kennedy, der fich 
am Donneritag in der Wohnung feiner 
Mutter, Nr. 2800 Lowe Avenue, er- 
Ihoß. Der Gelbftmörder war 25 
Sabre alt, während feine MWittme 40 
Sommer zählt. Am Donnerftag wur: 
de er aus dem Zuchthaufe zu Soliet 
entlaffen, wo er eine dreijährige Srrei= 
heitäftrafe verbüßt hatte. Als er bier 
eintrtaf und erfuhr, daß feine Frau, 
bon ber er Unterftüßung erwartet bat- 
te, fich unter der Anklage des Mordes 
in Haft befände, erfchoß er fih. Das 
Paar ließ fich vor etwa bier Jahren 
heimlich in Waumatofa, Wis., trauen, 
während Kennedy auf Probe aus der 
Beflerungsanftalt zu Pontiac entlaffen 
war. Mollie Mott ift fräntlich. 


Preiſe, welche James Cary Evans 


mit ‚feinem berühmten Tandem-Ge- 
fpann Xottie Collins und Dan La- 
mont auf der hiefigen Pferbeausftel- 
lung im borigen Winter gemonnen 


batte, beftehend aus einem großen fil: 


bernen Bofal und einem filbernen 
Teller im Gefammtmertbe von $250, 
fowie Tafelfilber im Werthe von meh» 
teren hundert Dollar, wurden ihm 


Mohnung-in Late | 


fen gewußt. Das Dientperfonal ach 
tete wicht weiter auf ihn. Erft gerau- 
me Zeit, nachdem er fich entfernt hatte, 
wurden die Silberfachen vermißt. Die 
Polizei fahndet auf den Dieb. 

Der 6Ojährige Henry Kupper, Nr. 
235 23. Place, prügelte geftern 
Abend gegen neun Uhr feine Frau und 
Kinder. Nachbarn benadhrichtigten 
bie Polizei. Die Detektive Burnz 
und Scott, welche die Wohnungsthür 
Iprengten, wurden von dem Rafenden 
mit einem Stuhle ala Waffe angegrif- 
fen. Erft nad verzmeifeltem Kam- 
pfe, in deſſen Verlauf faſt ſämmtliche 
Möbel im Zimmer zertrümmert wor— 
den waren, wurde Kupper überwäl— 
tigt. Die Deteftives Ierten ihmYand- 
Tchellen an und fchleppten ihn nad 
dem inzmwifchen eingetroffenen Polizei- 
wagen. Ehe er hineingefchoben wer— 
den fonnte fprengte er feine Felleln 
und lief davon. Er wurde nad fur=- 
zer Yagd eingeholt und binafeft ge= 
macht. In der Bezirfamache an ber 
22. Str. wurde er unter der Anklage 
bes thätlichen Angriffs gebucht. 

Die Polizei zu Epanfton fahndet 
auf einen Mobren, der im Laufe, der 
Woche eine Anzahl Frauen thätlich 
angegriffen, niedergefchlagen und in 
mehreren allen jchmwer verlegt hat. 
Beichmerben gegen ihn wurden erho— 
ben von Fräulein Anna Garlfon, Nr. 
617 Folter Str.; Frau Anna Bei- 
reuth, Nr. 1575 DOrrington Ave.; Eli- 
fabeth Schroeder, Nr. 730 Darrom 
Str; Franz Schroeder, Nr. 730 
Darrom Str., und Keanette Fee, Nr. 
2155 Ridge Une. Die Polizei ift- der 
Anficht, daß eine Anzahl feiner Opfer 
fich nicht gemeldet hat. 


Sieg der Bäkker. 


— 


Tie Union jest den neunſtündigen 
Arbeitstag durd). 


Bom Kampf bei Deerings. 


Der Streit der Wäfcherei-Angeftellten. — 
Die Wäfcerei » Befitzer verlangen Ein: 
fegung eines Schiedsgerichts. — Kürzere 
Arbeitszeit in vielen Betrieben. 


Die Gefahr eines Bäderjtreifs, mel: 
che in den jüngften Tagen gedroht hat- 
te, ift abgewendet. Der Vollziehung3- 
Ausſchuß des Meiftervereins bat, 
ned reifliher Erwägung der Sach— 


lage, den Verbandsmitgliedern geftern 


dur ein Rundfchreiben empfohlen, 
die Forderungen der Union, einjchließ- 
lich der Abkürzung des Wrbeitstages 
bon 10 auf 9 Stunden, zu bemilligen. 
Begründet wurde der Rath mit ber 
Mittheilung, daß die großen Bäder- 
firmen fich zur Bewilligung der Yor=- 
derungen bereit3 verjtanvden hätten, 
und daß unter diefen Umftänden den 
Snhabern Kleinerer Betriebe nur übrig 
bleibe, dem Beifpiele Yener Folge zu 
leiften.. — Nachftehend folgen die 
neuen Arbeit3 = Bedingungen: 

„Es find ausjchließlich Unionleute zu be= 
ichäftigen; die Anftellung haf durch Nermitt: 
lung des Arbeitsnachweis:Burea u der 
Union zu erfolgen. 

„BäcereisArbeiter dürfen von den Unter 
nehmern weder beherbergt nod) beföftigt wer= 
den. 

„Den BädereisArbeitern darf nicht zuges 
muthet werden, daß jie außerhalb der Bad: 
ftube beim Abladen von Mehl oder anderen 
MWaaren behilflich jein follen. 

„Die Arbeitswoche beſteht aus ſechs Ta— 
gen von je neun Stunden. 


Leute, die 
wir kennen 


Es ſind Chicagoer Leute, und was 
ſie ſagen, iſt von Lokal⸗ 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
vorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un— 


ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa— 


chen werden durch die Preſſe als That— 
ſachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin—⸗ 
den. Dies kommt wegen der wirkli— 
chen Erfahrung unſerer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 
über dieſelben. Der Zweifler kann an— 
geſichts ſolcher Beweiſe nicht mehr 
zweifeln. Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in 
ſeinem Heim wohnt, und den Ihr jeden 
Tag ſehen könnt, läßt dem Zweifler 
keinen Platz mehr zu ſtehen. 

Edward Schlettſche, Zimmermann, 
bon 44 Fremont Str. Nordſeite, ſagt: 
„Ich ſollte etwas über die Reſultäte 
wiſſen, die mit den verſchiedenen Arze—⸗ 
neien erlanat werden, die als ſichere 
Mittel für Nierenleiden empfohlen 
werden. denn ich habe Alles verſucht, 
was mir unter die Hände kam zu Zei— 


ten, wenn ich an Kopfſchmerzen und | 
Eine | 


Schmerzen in ben Geiten litt. 
Anzeige über Doan’3 Stibney Pills 
machte mich auf das Mittel aufmert- 
fam und ich ging nad dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, Nr. 150 State 
Straße,’ mie fchon häufig zubor, er- 
mwartend, daß die Behandlung ähnlich 
verlaufen mwürbe, mie alles Andere, 
das ich verfucht hatte ‚aber zu--meiner 
Ueberrafhung und Freude Half mir bie 
Medizin. Wenn irgend Yemand bas 
DIbige beftätigt münfcht, werbe ich e8 
mit Vergnügen thun . : 
Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Yofter-Mildurn Co., 
ıffalo, N ige Agenten für 


„Mindeftiohn — Werkführer, $16 bie 
Woche; Gefellen erfter Klafje, $lö; Gefellen 
zweiter Klaffe, $14; Sandlanger, $12. 
Tür Nachtarbeit find die Raten um $1 zu 
erhöhen. — Weberzeit-Arbeit ift mit 50 
Gents die Stunde au bergüten.“ 

Die Befiger der großen Bädereien 
werden, um bie entjtehenden Mehrto- 
ften wieder hereinzubringen, fowie in 
Anbetracht der hohen Materialfoften, 
ihren Preis für Semmeln, Kaffeefu- 
hen u. f. w. für den Großhandel von 
8 auf 10 Cents da3 Dubend erhöhen 
und für den: Kleinhandel von 10 auf 
12 Eents. Xm Preife von theureren 
Kuchen erfolgt ein Auffchlag von 20 
Prozent. — Die Preiserhöhung tritt 
am Montag, den 11. Mai, in Kraft. 
Der Meifterverein mwird zur Bejpre- 
hung der Preisfrage am Donnerftag 
eine Verfammlung in Uhlih3 Halle, 
DT N. Elgrt Str., abhalten. 

Die Bäder-Union hält heute Nach- 
mittag in Brands Halle eine Generäl- 
Berfammlüng ab. Von bdiefer mirb 
allen Unternehmern, welche da neue 
Uebereinfommen nicht unterzeichnen, 
die Stellung von Arbeitern verweigert 
erben. 

Non den 5,100 Arbeitern und Ar: 
beiterinnen, melde unmittelbar vor 
dem nunmehrigen Streik in dem Dee- 
ring'ſchen Wabrikbetriebe beichäftigt 
maren, gehören jet alle bis auf 100 
einer oder der anderen Gemwerf-Bereini- 
gung an. Die Führer hoffen, daß e3 
ihnen gelingen werde, bei der Yabrif- 
leitung die fürmliche Anerkennung ber 
Gemerfvereine burchzufegen. Der Voll- 
ziehungs = Ausfhuß der „Federation 
of Labor” ift bisher noch nicht aufge- 
fordert worden, Unterhandlungen mit 
der international Harvefter Co. an 
zufnüpfen, und wird das auch erjt 
thun, nachdem ihm von den ftreitenden 
Arbeitern deren Forderungen borge- 
legt worden find. Präfivent Scharbt 
bon der „Federation“ Halt den Streit 
für eine Webereilung und meint, man 
bätte vorher zu unterhandeln verfuchen 
folen. — Die Bemühungen der Strei= 
fer, auch die Angeftellten des McEor= 
mid’schen Betriebes zum Streik zu be- 
megen, haben fich bisher als vergeblich 
bemiejen. Gefretär Deutich vom Ge: 
neralverband der Baumaterialarbeiter 
erklärt jett, daß die Ausdehnung des 
Streits auf die Me&ormid’fhen An- 
lagen garnicht gemünfcht werde. Die 
Yabrikleitung von „Mic&ormid’3“ an- 
bererfeit3 macht befannt, daß fie ei- 
gentlich jogar beabfichtigt gehabt hätte, 
den Betrieb ihrer Werke für einige 
Mocen oder Monate einzuftellen, daß 
jte’3 aber jeßt nicht thue, um bei den 
Gemerkffchaften nicht den Glauben zu 
erweden, daß die Maßrtgel von ihnen 
erzmungen worden fei. — Die in der 
Me&ormid’fchen Seilerei befhäftigten 
Mädchen wurden geitern eine Stunde 
früher ala gewöhnlich von der Arbeit 
entlafjen, um fie vor Beläftigung fei- 
tend übereifriger Streifpoften ihrer 
Deering’fchen Kolleginnen zu Tchüten. 

Die Wirkung des Streits der Wä- 
fchereiarbeiter macht fich por allen in 
den Hoteld und Gpeifemwirthichaften 
fühlbat. Die Gefchäftsleiter Ddiejer 
Unternehmungen fehen ih in die 
Nothwendigkeit verſetzt, die ſchmutzige 
Wäſche nach Milwaukee, Joliet und 
anderen Nachbarſtädten zu ſenden, um 
ſie dort ſäubern zu laſſen. Die meiſten 
großen Hotels haben übrigens eigene 
Waſchanſtalten und werden deshalb 


durch den Streik in feiner Weife be= |. 


rührt. — Als einen großen Glüdsfall 
betrachten die hinefifchen Wäfcher den 
Streit. Nhnen bringt derfelbe eine 
Mafle Ertra = Arbeit, der fie fich mit 
Begeifterung unterziehen. — Die In— 
haber der „Peerleß Laundry“, einer 
der größten Dampfmwäfchereien auf ber 


Süpbfeite, haben gejtern die Yorberum=, 


gen der Alnion bemilligt, und bie 
Streifleiter fehen für heute meiteren 
Erfolgen entgegen. Der Verband ber 
Mäfchereibeiiger kündigte geſtern 
Abend an, daß er willens ſei, die 
Streitfragen ſchiedsgerichtlich ſchlich— 
ten zu laſſen, vorausgeſetzt, daß die 
Wäſchereiwagen-Führer, die Maſchi— 
niſten, Heizer u. ſ. w., ſich dazu 
verſtänden, auch ihre etwaigen 
Forderungen mit denen der Wä— 
ſcher, Mangler und Bügler dem 
Schiedsgericht zu unterbreiſen. — Im 
Hauptquartier der Streiker, Nr. 122 
La Salle Straße, herrſchen Heiterlkeit 
und Siegeszuverſicht. Die Beamten 
der Union, welche erſt im Spätſommer 
vorigen Jahres gegründet wurde, ſehen 
ſchon in der Thatſache an ſich, daß es 
ihnen gelungen iſt, die Wäſcherei— 
betriebe zum Stillſtand zu bringen, 
eine Errungenſchaft, die ihnen Urſache 
zur Zufriedenheit gibt. Sie glauben 
ſicher ſein zu dürfen, daß es ihnen ge— 
lingen werde, den Mitgliedern durch 
den gegenwärtigen Kampf ganz bedeu—⸗ 
tende Vortheile zu fihern. — Der Ber: 
band der Wäjchereibefiger zählt 160 
Mitglieder; 125 derfelben mohnten 
ceftern Abend einer nach dem Briggs 
5oufe einberuieaen Verf. mlüng bei. 
Gelrstär Yet W. Joh por Un: 
ternehmer = Bun) hielt eine Anfprad;e, 
in welcher er die Mere'ndmitglieder 
zum Ausharren ermunterie und die 
Ueberzeugaung ausbrüdt, daß Die 
Union fi zu einem [ehiedsgerichtlichen 
Ausaleich veritchen werde. — Vorjiger 
Barkey vom Vollziehungs-Ausfchuß 
des Vereins erlärte es für ein Unding, 
die Forderungen der Streiker in deren 
vollem Umfang zu bewilligen. 
* * * 

Die Schuh- und Stiefel-Arbeiter 
haben mit den Fabrikanten eine neue 
Vereinbarung getroffen, durch welche 
— ohne daß eine Lohnverminderung 
dadurch bedingt würde — die wöchent⸗ 
liche Arbeitszeit von 59 auf 55 Stun⸗ 
den verkürzt wird. Die Arbeiter 
haben ſich indeſſen verpflichtet, in den 
55 Stunden die gleiche Arbeitsleiſtung 
zu liefern, wie früher in 59. 

Die Buchbinder⸗Union hat auf 
Montag Abend eine 


ne, 
lung einberufen. - Der Vollziehungs- 
beiden, | Mllanb iv. aufgfühet with, hen 


Ausfguß wird in berfelben 
was er in der Lohnfrage e 


Männer von nationalem Ri | 
gebrauchen Pesru:na gegen Katarrh. 


-. Be-ru-na heilt Ratarıh, wo er auch fein mag. 


ET | 

Konful Barnes jagt: ,‚‚Perruma 
ift ein jehr vorzügliches Tonic 
für einen geihwächten Körper. ‘‘ 


— 


Achtb. Almont Barnes. der frühere 
U. S. Konſul in Venezuela, S. A., 
Ex-Chef des Bureaus der Statiſtik des 
Staatsdepartements, jetzt im Bureau 
der Statiſtik im Ackerbau-Departe— 
ment, Waſhington, D. C. ſchreibt: 

„Perunag iſt nicht nur ein Mittel für | 
katarrhaliſche Leiden, ſondern iſt ebenſo 
wirkſam für Erkältungen und Schmerzen, 
die damit zuſammenhängen. Es iſt ein 
ſehr vorzügliches Tonie für einen ge— 
ſchwächten Körper. 

„Viele meiner Freunde haben es er— 
folgreich angewandt, und ich kann es ohne 
Zögern empfehlen.“ — Almont Barnes. 


Kongreßabgeordneter Mark H. Dun- 
nell, National Hotel. Waſhington, 
D. C., ſchreibt: 

„Ihr Peruna wird von mir ſelbſt 
und von vielen meiner Freunde und 
Bekannten gebraucht, nicht nur als n 
Katarrh-Heilmittel, ſondern auch als 
cin angenehmes Tonic ‚um den Körber 
zu ftärfen. Ich empfehle es gerne allen 
Leuten, die Folch’ ein Mittel brauchen.” 
—Mart 9. Dunnell. 
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HON. ALPHONZO HART. 


Mir haben Empfehlunasfghreiden 
bon mehr als fünfzig Mitalievern bes 
Kongreifes, außerdem eine Anzahl 
Briefe von anderen Männern bon r.a- 
tionalem Ruf, weiche über die Heilkraft 
Perunas als ein katarrhalifches Stär- 
fungsmittel Zeugniß ablegen. 

Unter den hervorragenden Leuten, 
die Beruna empfehlen, find: General 
Yames Longitreet, von Mafhington, 
D. C.; Regiſtrar des Schatzamtes, 
Judſon W. Lyons; Achtb. J. M.Mor⸗ 
gan, U. S. Konful in Auſtralien, und 
W. S. Smythmeher, Architekt der be— 
rühmten Kongreßbibliothet in Waſh— 
ington, D. C. 

Achtb. Alphonzo Hart, Ex-Leutnant 
Gouverneur von Ohio, in einem kürz⸗ 
lichen Briefe von Waſhington, D. C., 
ſagt: 

The Peruna Medicine Co, Columbus, 
Ohio: 
Meine Herren — „Ich gebrauchte Pe— 

runa für Katarrh und kann es aufrichtig 

als ein Heilmittel dafür und auch als ein 
gutes Tonic empfehlen.“ — A. Hart. 


Charles B. Scott, County⸗Clerk, 
Floyd County, Ind. ſchreibt von New 
Albany, Ind.: 

„sch habe Peruna als ein Tonic ge: 
braucht und fand es von unjchäßba- 
rem Werth, um den Appetit zu ver= 
mehren und gefunden Schlaf herbeizu- 
führen. E3 fcheint den Körper von 
allen unreinen Stoffen zu befreien ıınd 
die Nerven in auffallend kürzer Zeit zu 
fräftigen und zu ftärten. Wenn ich e3 
mit anderen Nerven=-Zonics im Marfte 
vergleiche, jo fomme ich zu der Anficht, 
daß e3 viel befjer ift als diefe, und 
dieje Anficht theilen viele andere, die 


e3 verfucht haben.” — Achtb. Charles 
B. Scott. 

Beruna heilt Katarrh, denn e3 
wirkt auf den Sit des Katarrh2. 

Peruna erhält den Körper in feinem 
gejundem Zuftande, denn es jtellt die- 
Nsunftionen eines jeden Organs wie— 
ber her und bringt dem Nervenfyitem 

taft. 


GE. D. Taylor, Supt. of Health, 


Elerf der Gefundheitäbehörde, Jadfon= I 


pille, Fla., fchreibt: 

„Die Gefundheit der Armen in ei- 
ner großen Stadt ift immer eine jehr 
wichtige Frage, nicht für die Gefund- 
heitäbeamten, fondern au für jeden 
Bürger. E3 gewährt mir Befriebi- 
gung ‚zu mwilfen, daß eine aroße An- 
zagl Arbeiter im Mittelftande PBeruna 
als ihre Hausarznei angenommen ha= 
ben. E3 bat eine große Anzahl Falle 
furirt, befonder® von Katarıh im 
Kopf, Lungen und Magen ‚und um bie 
Gefundheit mwiederherzuftellen, ermeift 
es fich als eine Hilfe und einen Segen 
für die Menfchheit, mo e3 angenom- 
men und gebraucht wird. Ich fand, 
daß es ein reelles ‚zuverläffiges Mittel 
ift, und e3 freut mich, e8 empfehlen zu .| 
fünnen.” — €. D. Tanlor, Elerf der 
Geſundheitsbehörde. 

J. H. Hipplegate, Supt. der öffent— 
lichen Arbeiten, 61 Weſt Sechſte Str., 
Lexington, Ky. ſchreibt: 

„Ich Finde, daß PBeruma eine vorziig- 
liche Medizin ift, befonders für fa- 
tarrhaliiche Leiden und alle Krankhei— 
ten ‚die zur Schwindſucht, Bronchial— 
Leiden oder Magenleiden führen. E3 
ilt ein Vorbeugungsmittel und erhält 
ben Körper in gejundem Zuftande, jo 


daß er leicht die Krankheit abfchiüitteln 
fann. Es iſt ein vorzügliches Tonic 
und ein gutes Appetiterregungsmittel, 
und da eine große Anzahl Derjenigen, 
die e3 gebraucht haben, feine Heilkraft 
jo hervorheben ‚fo bin ich überzeugt, 
daß meine Anficht richtig ift und baß 
e3 hohes Lob verdient.” —Y. 9. 
Hipplegate . 


Chas. %. Nentins, Venerable Couns 


cil of Garland Camp 2922 Modern 
Moodmen of America, fchreibt bon 
Aurora, I, 
folgt: 

„Ich empfehle Beruna, denn ich fand 
durch eigene Frfahrung, daß e8 Feine ge- 
wöhnlihe PBatentmebizin ift, fonbern> 
eine wilfenhaftlich hHergeftellte Medizin, 
welche Katarrh heilt und den Körper in 
gutem gejundem Zuftand erhält. 

‘ch betrachte es ala ein forafältig 


ausgeftelltes Doftor-Rezept und noch“ 7. 3 


habe ich fein Mittel gefunden, meldhes 
fo prompt und dauernd mirlt als 
Peruna. : . 

„Es verdient hohes Lob und id 
mweib daß alle, die e& verfucht Haben, : 
bolle3 Vertrauen darin haben.” — E. 
F. Jenkins. 

Beruna, reinigt dad Blut von Uns 
reinigfeiten, denn es regulirt bie Or- 
gane, melche Blut erzeugen. 

Herr Kentins hat Recht. Peruna ift 
ein forgfältig hergeftelltes Rezept von 
einem der älteften und befannteften 
Uerzte in Amerika. Deshalb wirkt e8 
fo prompt und dauernd. 

Ein Buch, melde Zeugniffe bon 
herporragenden Männern und Frauen 
enthält, melche Peruna gebrauchen, 
frei verfchictt von der Peruna Medicine _ 
Go., Columbu3, Ohio. 

Menn $hr nicht prompte und Aufties 
denitellende Refultate durch den Ge 
brauch von Peruna erzielt, jchreibt fos. 
aleih an Dr. Hartman, befchreibt Eu- 
ren Fall’ausführlic, und er ift gern 
bereit, Euch feinen mwerthoollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent of 


Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Obio. 


——— —— —— —s ⸗¶ — 


Die Union der Särg-Pofamentirer | 
gibt den von ihr vor Monatsfrift er- 
Härten Streit verloren. An die Arbeit | 
zurüdtehren werben. bie Streifer in= | 
deffen nicht. Sie haben geftern .be- | 
fhloffen, anderweitige Befchäftigung 
zu juchen. Damit ift der in Rebe ftehen- 
de Induftriezweig für Chicago fozu- 
Iogen abgehadt, denn Erjaß für die 
Streiter haben die Unternehmer nicht 
gefunden. 

Yünfzig Eierprüfer.. haben in der 
South Water Straße die Arbeit ein- 
geftellt, weil die Rommiflionshändler 
ihnen eine Zohnaufbeflerung von 5 
Gent3 die Stunde verweigern. -. 

An einem Neubau von Swift & Co., 
ber an ber Ede von 40. Straße und 


L 


Die Verwaltung der Michigan Zen- 


| tral-Bahn hat 125 von ihren Kompto- 


tiften den neunftündigen Arbeitstag 
und eine 10prozentige Zohnaufbefle- 
rung bemilligt. 

Die Chicago Houfewreding Co. hat | 
auf den Spruch) eines Schiedgerichtes 
bin fünfundzwanzig von ihr befchäf- 
tigten Gewinbefchneidern unter Beibe- 
haltung der biäherigen Tohnfäge den 
neunftündigen Arbeitstag bemilliat. 

Auf heute Abend find die nadhfol- 
genden Gewerkſchaftsverſammlungen 
anberaumt: 


Central Labor Union — Nr. 55 R. Glart Str, 

Strabenbabner, Südieite — 3056 State Str. 

BDaujhreiner, Diktritsratd — Rr. 124 Elart Str. 
faarbeiter, Diftriftöratd — Nr. 132 Fiftb Ave. 
ereinigung der Maurerarbeiter — Rr. 132 Fiftb 


Une. - 
Telepnpon: Draptipanner — Rt. 1% Beibingten 
ü fahrer — Rt. 23 Madiion Stt. 

m — Nr. 17 Waibington Str. 


Gcwaltfamer To», 


Ralph Shirley hauchte unter den Kädern 


eines Kaftwagens fein £eben aus. 


Vor der Wohnung feiner Tante, ber Br 


J— 


Frau Myrtle Wiſhart, Nr. 5882 Larra⸗ 
bee Straße, wurde geſtern Abend der 
ſechsjährige Ralph Shirley von einem 
von Albert Soderſtrom, Nr.32 Cleve⸗ 
land Avenue, gelenkten, mit Breilern 


beladenen Fuhrwerk überfahren und 
getödtet. Der Kutfcher wurde verhafe 


fet und in der Bezirfömache an Batras 
bee Straße eingefperrt. Er gab. am, 
dat er den Unfall nicht vermeiben 


tonnte, da der Knabe unter die Räder ” 


RE 


gelaufen fei. 


— Grflärlih. — „Haben Sie fcho 
einer Uebung des Fußballtlubs zugeſ 
ben oirb mir. 


— 


- 


Beacon Dffiee, mie — 
wg 
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and guter Sohn; Deutiher oder Slave. 23% 


Berlangt: 
» nat; 


Kleine Anzeigen. 


. + Berlangt: Männer und Nuaben, 
Misigeigen unter Dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— 
——— 


Ber : Durchaus erfahrene Schneider. Guter 


fünn. 


Berlanat: Starker Zunge. 


ufragen beim Guperintendenten, Xbe 
frag Supra 


— — 
— 
— 


Natinal Electrotype 


&o., 30 Dearborn Str. 


Verlangt: WO gute 


Peintrd und ein Mann, der 


für Wointers gearbeitet hat, zu allen Sorten Arbeit. 


2347 Nord Aihland Ape. 
Underpreffer® an guten Shop«&ofen, 


Berlangt: 


ſamodi 


— 


gute Bezahlung, ftetige Arbeit. 510 R. Aſhland Ave. 


Verlanat: 
Throod Str. 


.— 


Verlanat: 


Ein Blumengärner. 


61. 


Starter Junge in Büderei, einer ber 


ihon an altes gearbeitete bat borgezogen; Lohn $6 


und ®oard. 


Nachrufragen in der Apotbete 938 31. 


Str,, over Väderei 3105 ©. Center Abe. 
Verlanat: 2 tüchtige Zeichner, erfahren im Hoch⸗ 


baumweien. 


Gefude 


fhriftlih eingureihen an En: 


Gineering Department, Champlain Bivg., Steel 
Goncrete Eonftruction Co. e fafo 


Verlanat: Gewedter Office-Yunge unter 16 


ren für MWpolejale Saus, 


da: 
Gebt Alter und Erfah: 


Adr. 3. 981 Abenppoft. 


Berlangt: Ein M 


großen Litör-Geihäft, mit Empfehlung. 


Avenue. 


Verlanat: Lediger 
Nachzufragen H. Ro 


> 


Berlangt: Carpent 
Särrifon Str. 


bewandert ift im 
248 Grand 


ann ver 


Mann als Porter im Saloon. 
fatoff, 293 Welt Divifion Str. 
fafo 
1291 


ers. 67 Gongreß Rarf. 


Deutſcher Schriftfeger, Union. Eurt Teih & Co., 
17 € tr. jafo 


. Kalte S 


Berlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren, um In 


der Apothele zu arbe 
Straße. 


Verlangt: 
W. 14. Str 


Berlangt: Guter Racht-Porter; 
Fred Voithaſt, 146 S. 


iten. Gde Sheffield und Grace 


Ein Bäder an Prod und Rolls. 232 


hoher Lohn. — 
Clart Str. 


—— — 


Berlangt: Gin Yunge von 14—16 Jahren in einer 


Apotheke. 


Verlangt: 
Orders abzuliefern. 


1950 Grand Ave. 
Ein ftarfer Junge für Buther:Shop, 


Muß zu Haufe jhlafen. ' 75 


Elifton Ave, Ede Garfield Ave. 


- Berlangt: 


SchneidersHandiwert lernen till. 


Store. 


Wellenat: Junger 
Wein-Geihäft. 166 


‘emand, melcher in 9 Monaten daS 


2147 Archer Ave., 


Burſche ca. 17 Jahre alt für 
Michigan Straße. ſaſo 


VBerlangt: Gute Painters und Calciminers; ſte⸗ 


tige Arbeit. Paint 


Store, 5554 Laflin Str. 


Verlangt: Painter; aute ſolide Männer, Samſtag 


Aheud oder Sonntag. 


Avenne. 


Veclangt: 


Alter Mann als zweiter Porter 
Sıloore 33 €. Ban PBuren, Ede Market Etr. 


Shuelte, 6218 ©. Hermitage 


im 


Verlangt: Berkäufer für ein deutjches Gejhäfts- 


haus. Nachzufragen 


mer 4 


185 Süd Clark Str., Zim— 


ſaſo 


Berlangt: Erfter Klaife deuticher Aufwärter; ſte— 


tige ‚Arbeit. 190 W. 


Berlangt: Ein % 
8 M. 47. Str. 


Perlangt: Mann 
Halited Straße. 


Verlangt: 
313 Elybourn 


Beriangt: Porter 


Bartenber, 


12. Str. 


unge an Gates, 


leichter Platz. 
fajo 
für Ealoon-Arbeit. 55 


der am Tiih aufwarten 


Ave. 


in Saloon, muß zu Haufe 


ſchlafen. 313 Clybourn Une. 


Verlangt: Bladjmithhelfer für Wagonarbeit. 


W. North Ave. 


Hauſe. 


lungen. 


Verlangt: 


Verlangt: Knaben, 
12Laſalle 


guter Lohn. 


Ver langt 
13 €. Futterton Ave. 


Verlangt: Abbügler an Shop-Hoſen, 


Jahr Arbeit. 405 Webſter Avenue. 


Verlangt: 


: Star ker 


Berlangt: Gärtner, 


- 


Verlangt: Yunge 


ter, IM. 


313. 
ſa ſo 


Guter Rockſchneider, in oder aus dem 


43. Str. 
bringt Affidanit und Empfeh: 


Str. 


— — 


Gute Schuhmacher, — Arbeit, 
O. G. Shoe Store, 144 


art Str. 
Junge an Brot, 8 die Woche. 


das ganze 


Thom, 1265 Milwaukee Ave. 


im Blumen-Store. Thom, 


1265 Milwaufee Avenue. 


Sohn. 


37 ®. Brach Str., nahe Divifion. 


Berlangt: Guter Yunge in der Wpothele; guter 


952 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein guter Blalfmith und ein Helfer. 


jamo 


Berlangt: Guter Iyresfo-Maler_ für Lande Arbeit. 


Borzufprehen 163 €. Randolph Str. 


Verlangt: PBainters 
ter; ftetige Wrbeit. 
Une, 


Berlanat: Ein jun 
ſeüchenarbeit. 


128 N. 


Thiel. 


und Ralfominerd; qute Arbei- 
Norton, 3536 Cottage Grove 
ſa ſonmo 


ger Mann mit Erfahrung, für 
Clark Eitr. 


| 
Berlangt! Junge ‚in Bäderei zu helfen. 205 Wells 
tr, 


"erlangt: Wagen-Bladjmith. 813 W. Late Str. | 


Berlangt: Ein gut 
Avbenue. 


— 


macher, im Store zu 
2: Strake. 


Veriangt: Maler, 


nie Artiſt. Adr.: 3. 


Gni Painter und Galciminer, guter 


Verlangt: 
Mann; vorzufprehen 
©. Kedzie Une. 


er Kate-Bäder. .1221 Weit North 


Perlangt: Schneider, auter Hofen und Weiten: 


arbeiten, ftetiger Plab. 982 W. 


Mechaniker, Garpenter und Sce: 
946 Abendpoft. 


swifchen 6—7 Uhr Abends. 452 


Berlangt: Bladimith für MWagenarbeit und zum 


Berdebeichlagen. 
Berlangt: 


907 Armitage Ave. 
Ein Mann, der ftetige Beihäftigung 


will. Muk mit Pferden umzugehen verftehen. J 
a 


zufragen Abends. 47 


Verlangt: Gute 


guter Lohn bezahlt an 
ferenzen verlangt. S. 


W. North Ave. 


Wurftitopfer, Steam: Stopfer, 
eihidte, ichnelle Leute. Re: 
. 31 Ubendpoft. frfa 


Berlanst: Hand: Poners, muſſen jchnel und zus 
verläffig jein. S. B®. 232 Mbendpoft. ifa 


ni 
Berlangt: Ein Junge, ein Sandiwerk zu erlernen. 


1061’ N. Albany Ave 


E fria 


Verlangt: Einige gute Yungens für Nadmittagss 


itung zu tragen. 
de., 1. lat. . 


— — 


Nachzuftagen: 412 Cleveland 
frſa 


Verlangt: Ein gquter, ſtarker Junge, der willens 


iſt, zu arbeiten. 


498 Milwaufee Ave. 


fria 


Berlangt: Coat Maker3 (Beitellungen vom Sande), 
die 6 biß 8 Eoat8 den Tag mahen fünnen. Braus 


mann & €o., 147—153 Fifth Une. 


frſa 


———— — — — 
Verlangt: Ein Mann als Porter, ftetige Arbeit 


waufee \Uve. 


3 
1% 


Verlonpt: Starter 


fe d Wagen mitzuhelfen. 
ce 


erlangt: Männer, zur Hilfe beim Umgug. 
Wafbhington Str. 


Mils 
frfa 


er 
tja 
junger Mann um Bferde * 


Reche, 
friafo 


—— — — — nn — — 
Berlangt: Guter Wagenmacher. 35 Elſton —8 * 


Ber 1 t: Männer 


und bie E iokei 
A 


Adench, 146 State Sir. 


Tiſchler und Finiſhers. E. J. Roblett 
. 85. Etr. do 


lungen gewünſcht. 


frie 

han 

von db uß guter Erziehung 
t befigen fchiweres Geld qu vers 
Abr.: . 50 

Dapr,ImX 


Bap— ui 


udpoft. 
’ an ann nn — 
Verlangt: Bartender und _Galoon-Borter. Gute 


— 


vor bei Adam 


von 14 


Guter Gountrn Bladimit 


El Seiehuz, "Bentensile, 


muß guter 
u et: 

fi. 
mn—fa 
abre alt, für 
dige Arbeit. 
ce, Satpthorne, 
ap, ImX 


en ‚14 ibs 17 
Lohn. B 
Xrapp, Pate 


Die beiten Stellungen gibt es 
ge Fabritarbeit. Wir verlans 
bis 17 Yahren. Kommt fofort. 

abiwood. 2%6ap, im 


kann ein 


een; gute Bias I den rich⸗ 


South Chi⸗ 
frfa 


T— ’ 
neh 
404 €. Rorth 
doft ſaſon 


‚ Sonntag Bormittag in 577 Orxdarb 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unpeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Er Deutiher für Mildiwagen. — 
jace, 


Verlanat: 
494 W. 14. 


Verlangt: Guter Wagenmacher und Blackſmith⸗ 
Selfer. 382 S. Morgan Etr. 


Berlangt: Painters und inifhers. 
Bimmer 41. 95 E. BWafhington Str. 


483 W. Ohio Str. 


Verlangt: Aunge um an Brot zu lernen, Tag» 
arbeit. 588 Blue ZSland Ude. 


erlangt: Einen durchaus zuberläjiigen ledigen 
Mann mittleren Alters, deutſch oder polniſch, der 
gut mit Pferden umgeben fann, ftetige Arbeit für 
ug Mann. 1093 Elfton Ape., nahe Yullerton 
ve., Store. 


Nachzufragen: 


Berlangt: Porter im Saloon. 


Guter Bäder. 979 W. 21. Place. 


—— Gute Painters, keine Unionleute. 


. Str. 


Berlangt: 


983 
ſa ſo 


Verlangt: Junger Mann für leichte Arbeit im 
Garpenterfbop; muß an Kreisfäge arbeiten kbonnen. 
Chicago Plufb and Leather Cafe Eo., 52 Mi⸗ 
chigan Avenue. 

Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter für Compaud⸗ 
und Kontrakt-Arbeiten in Jowa, Wisconſin, Min⸗ 
neſota und Alinois; freie Fahrt. 50 Fyarmarbets 
ter, 85 und Board; ferner Männer für andere 
Arbeiten in und nahe der Stadt. Mob Labor 
Agenh, 117 Süd Canal Etr. Imai, Imox 


 Berlangt: Guter Buſhelman. 5026 Late —* 
a 
W. 


— oz 


Verlangt: Sattler und Harneß-Näher. 
Randolph Str. dmidff 


Verlangt: Weber an Rugs. Stetige Arbeit für 
gute Leute. Dffen Abends. 45% Cottage on. 
ofrfa 


Berlangt: Männer und Fraucn. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Mann und Frau auf3 Sand zu 
geben in einem Boarding-Hars zu kochen und fons 
ftige Arbeit zu thun. Nachzufragen: 27 un. Abe. 

ajomo 


Verlangt: Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Auch „Vodp‘-Bügler für Nactarbeit; 
quter Lohn. Adr.:- Central Steam Laundry GCo., 
104—18 Indiana Str. 24aprX*® 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Koh erfter Klaffe, ftetig und nüchtern, 
ſucht gauten Platz. Adr. 3. 973 Abendpoft. fafo 

Geiubt: Schreiner ohne Werkzeuge wünſcht Ar— 
heit 6 Monate lang. Adr. 8. 979 Abendpoft. 

Geiuht: Guter fchneller Painter fucht gute Ar: 
beit für 6 Monate lang. dr. O. 513 Ubenppoft. 


— 

Geſucht Bricklayer mit langjähriger Erfahrung an 
Boiler- und Furnice-Arbeit, wünſcht ſtetigen Platz 
in Fabrit, Union oder Nicht-Union. Geo. Yuds, 
282 Newberry Str. 


Geſucht: Bäder an Brot und Rolls ſucht Arbeit. 
5021 Xoomi3 Straße. 


Sefuht: Ein ausgelernter deutfher Mafchinen: 
bauer, der auch Jahre in der Gasfabrit gearbeitet 
bat, juht Stelle al3 Mafchinenbauer oder Rohrs 
leger Apdr.: DO. 505 Mbendpoft. 


Geſucht: Ein factüihtiger Ingenieur fucdht ent: 
iprechende Stelle. 913 Elybourn Une. 

Geſucht: Junger Mann, 3 Tage bier, wüniht qu- 
ten, ftetigen Plag, um die Gate:-Bäderei weiter zu 
erlernen; fanın gut am Ofen arbeiten. 568 Elton 


Gejudht: Zwei ledige Männer, 40 und 41 Yahre, 
und ein _Sunge, 16 Sabre, juden bei einem Pich: 
züdter Stellen ald Hüter. 980 N. Paulina Str. 


Zwei Jungen, jfrifh eingewanderte 
judhen Arbeit, tönnen auh mit Pferden 
i011 Blue Island Ave. 


Gefudt: 
Deutjche, 
fahren. 


Gejuht: Zwei junge ftarke Deutfche fuchen irgend 
eine gut lohnende Beichäftigung, miffen auch mit 
Verden umzugehen 1114 Barry pe. 


Geſucht: Porter, der Bartendet, wünfjcht ftetigen 
Pas. Mr. Geo. 110 N. Elarf Str. ſaſo 


Geſuch: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht Be— 
ſchäftigung bei einem Wagenſchmied oder in Eiſen— 
fabrit, oder überhaupt in einer Fabrik, auch chemi— 
ſche Fabrikl. Adreſſe: Schaefer, 367 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein in decr Gallanterietiſchlerei bewander⸗ 
ter und erfahrener deutſcher Tiſchler ſucht baidigſtAr⸗ 
beit auf kleinere Holzartikel, gleichviel welche. Adr.: 
B. 995 Southpori Ave. 


Sefuht: Mann, 35, fuht Stelle für Mchenarbeit. 
Adr.: DO. 509, Abendpoft. frja 


Berlangt: Arauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Lüden und Fabriken. 


Verlongt: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Mönnerkleider. Guter Lohn. Nachzufragen beim 
Euperiutendenten, The Hub. 8ap æ 


— — 
— 


—— 


‚ Berlangt: Junge Dame, welder wir eine Ge: 
Ihäfts- und Stenograpbie-Ausbildung geben und 
fie in gute Stellung thun wolle, ezahlung aus 
den: Berdienft nah Antritt der Stellung. Adr.: 
U. 734 Abendpoft. 
mai2,4,6,8,10,12,14,16,18,20,22,24,26,28,30 


Verlangt: Mädchen über 14 Yahre ‚für leichte 
Fıorife Arbeit; gute Bezahlung. Gagle Tobacco 
‘o., 1514 Xill Ude., nahe Lincoln Ave. fafon 


!rlanat: Frauen um Nöde zuhaufe 


gu finifhen. 
25 Lincoln Ape., Hinterhaus. ſaſ 


oaſo 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
nen. 321 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Hand nähen. Inſide Ar—⸗ 
beit; guter Lohn. 40 Webſter Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen en Knoben⸗Röden, 
ſowie junge Mädchen zum lernen. 868 N. Lincoln 
Straße, nahe North Ade. 


Verlangt: Mädchen und 


füttern. Hoher Lohn. M. ee Eee a 


rentag, 63’ Market Str. 
dmifa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen Baifters en Weiten: 
Dampftraft. 478 Urmitage pe. frfa 


Xerlangt: Gin Mädchen für VBüderladen mit Er» 
fahrung. Lohn $7 die Wade. 295 MW. a 
jafo 


Verlangt: Zwei geübte Büglerinnen finden fofort 
Beiäftigung in der färberei von Aug. Schwarz, 
158 ZUinois Straße. frifo 


Verlangt: Schaufpielerinnen, Soubrette und Chors 
mädchen. Ebenfalls rejpettables Mädden ‚mit Soprans 
ftinume, zum Lernen, für Meine Rollen. Unentgelts 
lihe Ausbildung, baldiger Verdienft. Offerten unter 
K. 363 Abendpoſt. frſaſo 


Verlangt: Vorbereiterinnen file —S 
Gutes Selär. Paulina Klein, 04 Milwaukee Ave. 
Hap,imX 


Tähe für 
Sorterd, Solderer3 und leichte e 
ommt fofort. American Can o. 
—R } 


Verlangt: Mädchen. Wir haben offene 
Preß Hands 

prifarbeit. k 
Maywood. 


Berlangt: 15 Mädchen, 14 Jahre und darüber, 
für Fabritarbeit. Beftändige Arbeit. Leichte Arbeit. 
Guter Lohn. Spredht vor bei Adam Trapp, Pot: 
office Hawthorne, AU. 26ap, Im 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Dienftimäbchen 
Sautarbeit; gute Heimath. 
Lincoln Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in einer Tleinen familie. Guter Lohn, 
1065 €. 56. Str., Ede Prairie Üpe., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren für 
leichte Kausarbeit in Lleiner Familie; gute Helm. 
Emma Helm, .IS4 NR. Windefter pe. 


für allgemeine 
583 Bulton Str, nahe 
fafomo 


Verlangt: rau mittleren Wlters für allgemeine 
Arbeit aufs Land; gutes Heim für richtige Perfon. 
Nahzufragen Samftag oder Sonntag früh Nr. 
Emerald Upe., 8. Floor. 


Berlangt: 5* Haus halterin von beſſrrem 
Stande; ebrlich, ſparſam, rein, freist zum Ge: 
{häft, bei alleinftehendem Mann ohne Kinder; fiche: 
res Seim, guter Lohn; Weferengen. br. R. 313 


Abendpoft. 
Verlanat: Frau oder Mädchen je ſeüchenarbeit. 
chmann. 
Sausarbeit; 


65—67 ®. Ban Buren Str. Joh. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
—— — ſtetiges Deim das richti 
418 ©. Baulina Str., 2. 


Verlangt: Mädchen don 15—17 Yadren, Tleine 
ie, für leicht Sarbeit. Wäfche, 
A 

j : 8 Mü 
nen er bn — ae 
Str. fefio 


t: Ein i M file ⸗ 
— — 
tape Grobe Abenue. friafo 


x 
opt, Barnett. fafomo 


ge Mädden. - 


„Abendpofi“, Chicaso/ Samſtag, den 2. Mai 1903, 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Werk.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
8 von 3; Lohn $4 per Woche. 209 Fremont 
t. 


Berlangt: Gin gutes Mäpden für Saugexbeit; 
Re nn LA 
n surt, 2. € 
Öftli dom Bere Wbeel. lems 


Verlangt: Mädden für 
N. Fairfield Une. 


Verlangt: Junges Mädden für Teihte Sausarbeıt 
bei Kindern aufzupalfen. 453 We Bulletton 
venue. 


RE an N Het ie u FE 

Gerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Privatfamilie von 3 Perfonen. Guter Lohn, feine 
Wäihe. 291 Milwaukee Uve., 2. floor. 


Verlangt: Dentfches Mädchen für allgemeine Ar: 
beit in Zleiner Familie. Guter Lohn. 188 R. State 
Straße, Flat 3. fio 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
256 Racine Ave. ſaſomo 


PVerlangt: Tüchtiges Mädchen oder Wittwe ohne 
Kinder, um 2 ledigen Männern den Haus halt zu 
ühren. Guter Platz. Nordſeite. Abr.: O 
bendpoſt. ſaſo 


Verlangt: Eine junge Wa au für Montag. 759 
Claremont Avbe., * Flat. — * 


Verlangt: Mädchen für gdewöhnliche Hausarbeit, 
2 Kinder, kein Kochen; nagzufragen 2 Tage. 810 R. 
Wood Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Sauberes, williges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; Lohn 
%. 413 Grove Str., Evanfton. : ſa ſon 


Deutſches Mädchen 
723 Larrabee Strahe. 


gewohnliche Hausarbeit. 


Verlangt: 


für 
Hausarbeit. 


allgemeine 


Verlangt: Frau für auszubelfen oder ftetig 
Reftaurants:Küche. 1331 N. Giant Straße. 


Verlanat: Gin Mädden für Kind und 
Hausarbeit. 375 Clubourn Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie; muß englifch fpredden. Mansbah, 194 Genter 


Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 935 N. Halfted Etr., 
Saloon. fafonmodi 


im 


leichte 


Derlanat: Gin Mädchen, das kochen kann; 
Sohn. 479 Milwautee Abe. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin, wo drei Kin: 
der find; guter Lohn und gutes Heim für die 
richtige Frau. Nachzufragen von 9 bis 2 Nahm., 
Sonntaa oder Montag. 2808 S. Park Xne. 


Veriangt: Amme für 4 Monate altes Kind, vors 
sufprehen Montag. 61 Mohamf Str. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
87 Elpbourn Ave., Butcherſhop. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausar: 
beit, ‚fefte Stellung. 1152 Sheffield Upe., 1. 


BVerlangt: Meltere Frau als Haushälterin. 
erfragen: 65 Sigel Str. 

Verlangt: Ein reinliches Mädchen für einfache 
Kühe und machen; Lohn $4 bis 84.50. 49 Dat 
Str. famo 


Verlangt: Teutjhes Mädchen für Hausarbeit; kei: 
ne Wäjche. 5754 ©. Center Ave. 

‚ Qerlanat: Gutes, deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbert; guter Lohn. 15 Crilly Court. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, für Nord— 
und Südſeite; Lohn 3—86. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 1. Kaffe Kindermädden: gute Empfeb: 
lungen: Yobhn S—$b. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Zwei 2. Mädchen für Privatfamilie; 
Lohn HL. 586 N. Clart Etr. 


Verlangt: Küchenmädchen 
Lobn. 586 N. Clark Str. 
Verlangt: Haushälterin 
Wittwers-Familie. 


für Reftaurant; ‚guter 


für Heine anftändige 
228 Wabafh Ape., Simmer 4, 
_Verlangt: Frauen für Küche und Reimmaden im 
Spügenparf. Nur zuverläffige Frauen follen vors 
Iprechen,. Mei. D,., Brandes, Sharpibgoter’3 Part, 
Weftern und Roscoe Boulevard, nahe Velmont Ave. 
dimifa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche. Haus: 
arbeit; Drei erwacjene Perjonen. 86 Evergreen 
Ave. friamo 
— Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
> die Woche. 1039 Graceland Ave. fria 
Verlangt: Ein Mädchen für _Sausarbeit bei zwei 
Berfonen, in Wohnung mit Dampfheizung. 1511 
Wolfram Str., 3. Flat. frfa 


Berlamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


ya von 3; Yohn $4 per Woche. 29 Fremont 
Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas fochen fann. Keine Wälhe. 643 Fuller: 
ton Ave. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für KRüchenarbeit. 108 M. 
Harrifon Str. frfa 


Verlangt: Wirthihafterin; ein alter, gebildeter, 
alfeinftehender Herr, in guten Verhältnijien, wünfcht 
eine bejahrte, anfchulihe Wittwme als Wirthichaf: 
terin; fan zeitlebens ein gutes Heim bei ihm 

Adr.: U. 749, Abendpoft. fria 


‚PVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, in 
einer guten, rejpeltablen Heinen Familie;  ftetige 
Stellung; befter Lohn. Sofort nahzufragen: 2. 
Minsty, 5 N, Sacramento Ape., gegenüber Hum: 
boldt Bart. fria 
—— 1 _ 


Verlaugt; Ein Mädchen für Hausarbeit und ein 
Kindermadcheu. 489 Aſhland Blod. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Jung & Go., 156 ©. Grie Straße. fra 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 85-Nord Central Part Ave. fefa 

Verlangt Dentihes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 484.50 Die Woche. 1074 S. Weftern Ape. 
Gh MW. 3. Straße. dofrfa 


ur 


Verlangt: Friſch eingetvandertes Mädgen 
ie 


Hilfe bei gewöhnlicher Hausarbeit. Lohn 85.0 
Woche. Frank Cafpars, 1511 &. State Straße. 
ap, imX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 516 Wafhington Woulepard. 
midofrfa 


Köhinnen, 
O. 


—— Mädchen für Hausarbeit 
—BB— st3 


denue. 

BVerlangt: Scheuerfrauen und Küchenfrauen, fos 
oleih. Morrell Agency, 146 State Str. WBap— Amt 
rn: Dienftmädchen. Gute Stellen ftets 2 
Morrell Agench, 146 State Str, Ba— Amt 


Verlanat: Junges Mädchen für Teichte Sat: 
heit. „497 N. Lincoln Str., A Fe vun 


Ba a [[77— 

@. frellers, daB einzige größte beutidhsamerikas 
nifhe Vermittlungs:Inftitut, befindet ji 586 N. 
Elark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt —— Gute Daus hälterinnen mn⸗ 
mer cn Hand. Xel.: Dearborn Wl. diane 


Stellungen ſuchen: 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 


rauen. 
ent das Wort.) 


Gefuht? Junger Mädchen von 14 Yahren fucht 
Stelle, bei der Hausarbeit zu helfen. Abdr.: ©. 507, 
Abendpoft. 


Geiuht: Wäſche ins Haus; Arbeit gut geliefert. 
353 Garfield Upde., Parterre. 


——— - Juae ſucht Waſchplätze fir Montag, 
Dienftag, ittwoh. 134 €. North Ape., binten. 


Geſucht: Junge Frau mwüniht Stelle im Reftau: 
* oder Saloon bis 3 Uhr. 
tr. 


dem Kaufe, fowie Reinmaden. 
binten, i 


122 Tomwnsend Str,, 


Gejudht: Weltere und unabhängige Frau wünjdht 
Pag al3_Hausbälterin. Rordſeite vorgezogen. 
DM NR. Marihfield Une. 


Geſucht: 
tigung im loon oder Reftaurant. 
NRelfen Str., ®. 


Gejucht: Weltere umd unabhängige 
Pla im Neftaurant zu heifen. 
zogen. 2 N. Marfhfielb Ave. 


ordfeite borges 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott.) 


Verlangt: Ein guter Gefhäftsmann mit $800— 
$1000 als Xheilhaber in einem etablirten, und aus: 
nahmsweife gut gelegenen farben-, Zapetene und 
Glas: Geihäft; grobes Waarenlager, PBierd, Wagen 
und wollitändige Einrichtung; eine beifere 
a in Chicago, um Geld anzulegen. br 3 


Unt tt. —S— 
— — — — — — 
EnaliſseSprache — 
in Eid un» prior, jmie Buchen mb 


i Adams Str. 


Gidler, EN, State | 


Sefuht: Suche Pläge zum malen, in oder außer 


alo ' 
vefe! | rath. Annonymes ziwedlos. 


unge Frau münfht tagsüber Beſchäf-⸗ 
& Näheres: 96 

frſa 
Sr wünſcht 


frſaſo 


Möbel eräibe 16; 
(neigen unter et 3 ice Bart.) 


Mus von verkaufen: Eiur eines nen 
—— ehend aus Mahogany Warlor Euit$, 
tühlen und IB eihener Ekzimmer: 
Ausfattung, Stühlen mit — damen Mas 
jevonys und Leber-Biblio ein, Arge: 
Dreſſers, Chiffoniers, Delgemälden, Rugs, 
— ——— und — ebenfalls 
e Mahago iano. ox uſprechen 
oe des —24 u Abends, 3 333 
Blod. nahe Maxſhfield Station. 


u verkaufen: Wetten, Springs und Gas-Ofen, 
Tide, Lounges und Ehaufelftühle; Alles $15. — 
402 &. Dibifton Eitr. * 


‚Im& 


Zu verlaufen: 
Sarrobee Str. 

u verkaufen: Möbel, fehr billig. Nacazufragen: 
STR. Lincoln ESitr.. u . * 


Zu verkaufen: Sehr guter Kochofen. 10 Dayton 
Str., binten, oben. 


Guter Aochofen, febr billig. 430 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel-c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir haben eine Ungabl beinahe neuer Erpreb und 
Zopwagen. welche wir fogleih verfaufen mülien; 
ferner einfahe und doppelte Gefhirre und leichte 
Spring: Wagen; beite Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabaih Une. !Tap, ImX& 

Zu verkaufen: Eine braune Stute, 120 Pfund 
ihiwer, feine Arbeit dafür. 206 Wafhburne we 

ia 


Zu verfaufen: Pferd, 1500 Pfund, doppeites Se 
fire. Oben 711 Zefferfon Str., nabe 18. Str. 


Bu verfaufen: Pferd von 1300 Bfund, Preis $65. 
Gde Soutbport Ade. und Melroie Str., Salooır. 


$45 kauft Pferd und Top-Wagen, Milchluh, Blu: 
mentwagen, billig. 68 N. Halfted Str., hinten, oben. 


Zu verfaufen: 2 gute Mares, 320 und 825. 116 
@. North Ape. hinten. ‚ 


Gutes: Pferd, billig. 


Zu verkaufen: 


314 Ciybourn 
Avenue. 


Zu verfaufen: Gute8 Ablieferungs- Pferd, billig, 
fotmie doppeltes Gejhirr. 097 Dunning Str., ziwi« 
ihen Maribfield und Elybourn, Ane. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, billig. 1024 N. 
Hopne Aoe. 


Zu verkaufen: Mittelgroßes Pferd, Schimmel, 840. 
87 EClybourn Ave., Butcherſhop. 


Zu verlaufen: Pferd. 534 Wieland Straße, Hin: 
terhaus. 

Zu verlaufen: Pferd. 443 Wells Sraßze, Kohlen: 
Offiece. 


Zu verkaufen: Leichte Pferde, Farmgeſchitr, Er: 
preß- und Buggygeſchitre. 203 Dayton Str., hinten. 

Zu verkaufen: Sechs weiße Plymouth Rock, nebſt 
Hahn. 635 Wells Str. 


Einſpänniger Kohlenwagen, ein— 
ges Buggov, große Trud Cover. 
be. 


u verlaufen: 
figigeß und 
333 Hudfon 


Zu verkaufen! feines Surry, billie. 
Str. 


Zu verkaufen: Biegen und Pod. M 6% EflftonAive. 


927 MW. 18. 


Fu verfaufen: Ranariendogel, gut zum bheden.— 


295 MW. Chicago Avenue. 
Zu verfaufen: 
Etraße. 
Zu verlaufen: Andreasberger Sanarienbög:l, feine 
Sänger. 104 Elifton Ave. 


Einſpänner-Bugghy. 843 N. Robey 
“ 


Zu verkaufen! Ein beinahe neues Phaeton, fehr 
billig. 453 Weſt Fullerton Ave. 


Ein ſchwerer Expreßwagen. 
hinten. 


Zu verkaufen: 
Eugenie Str., 


114 
fafo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


#65 kaufen ein 00 Bauer Piano, $5 
629 Larrabee Straße. 





monatlich. 
ſaſo 


8120 feines Hallet & Davis Upright Piana.$5 mo: 
natlih. W. Groß, 592 Weis Str., nahe North Ave. 
ap27, 1m 


Habe neues Piano, beftes Fabrikat. Würde billig 
verfaufen. Adr. PB. 565 Abendpoft. : Maprim 


KHaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Gut erhaltene Grorery fir» 
tures. Mdr.: 8. 943, Abendpoft. 


— 


Zu verkaufen: Zug-Käfige und Hed⸗Käfige; ſehr 
billig. Wiether, 728 47. Court. 

Zu faufen gejudt: Markenfammlung; » Anzahl 
und Preis ift anzugeben. Adr.: DO. 508. ſa ſo 

Zu verkaufen: Güter Candy Store Einrichtung 
mit Vorrath preiswerth zu verkaufen. 1007 Weſi 
12. Str. ja ſo 


u verkaufen: Ein gut erhaltener Kinderwagen, 
biſſig. 308 Burling Str. 

Zu verlaufen; Prachtvolle Soda Fountain, Mar⸗ 
mot, 16 Syrups, fehr billig. 34 Oft North Ave. 
didoſa 

Grocers, aufgepaßt! Zwei elegante, faſt neue 
Computina Scales, billig zu verkaufen, wegen Ge— 
ſchäftsaufaabe. 241 Oſt 37. Str., nahe Grand 
Boulevard, oben. —ſon 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wheeler & Wilfon Nr. 9, jpott: 
billig. RR Home Str., nahe Willow. 

Nah dreikigiährinem Gchhäfte an Adams Str. 
find mir in ein beiferes Yofal, nah 151 Michigan 
Ave., umgezogen. Nähmafchinen der beiferen Mar: 
fen, wie Wheeler & Wilfon, Singer, Homeftead u. 
f. mw. zu bedeutend ermäßigten Breiien. Alam Sei: 
ing Madine Eo., 151 Midhigan Ave. lmaiX® 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Pacific Rorthivcht :—Yudjon Alton 
perfönlih geführte Erfurfionen geben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route” durh Eolorado und das Yeltengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriften-Zugdienft 
nah Californien u. dem Bacific-Norbimeiten, mos 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Yabrkarten für bins oder hin= und zus 
rüd nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpredt vor bei Geo. Lennark, 349 Marquette:@es 
bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

—1 


—Schleſier. — 

Die Schleſier verſammeln ſich am 1. und 3. 
Mittwoch eines jeden Monats, 8 Uhr Abends, im 
Staatszeitung Grhange Morbeftede Wafhington 
Str. und Fıftb Ave.) Landsleute berzlih willfom: 
men, mal4,8,apll,mai2, 16,30 
Gardner Str. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beiten Photographien und ein großes folorir» 
te8 Bild; onntags offen. Jobnfon, 113 CR 
14ag, Nidofa* 


Morica Miller, bitte vorzuſprechen. 


Die „Metal Worfers’ Union, Local Nr. 25,” ver: 
fammelt jih Montag, den 4. Mai, um 8 Uhr 


| Abends Kr. 48 Weit Mapdifon Straße, zweds Ein- 


führung neuer Mitglieder. 


Fred E. Franke, Fin.- 
Sefretär. - f 


ria 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Oeirathsgeſuch. Eingewanderter Deutſcher, Witt⸗ 
wer, Zinderlos, SUer, tatbolifch, jucht eine Wittime 
oder ähnliche Verfon ‚Linderlos, möglihit 45 Jahre 
alt, etwa8 Vermögen eriwünjcht, ziweds baldiger Sei= 
Nur ernft Meinende ers 
alten Antwort, wo zu treffen. Mdr.: Yob. Jos. 
&hacfer, 367 Larrabee Str. 


"WMerztlidhes. 
(limgeigen unter Diefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


Nur für Damen 


” = 5 Can as 23 Aue E 8 
to un argte no demacht. 
Reine, merzen, keine Gefahr, feine Wbhaltung von 
der Arbeit. Linde garantirt in brei bis file 


in Behltes Ml 6t 


run 
i . Kat nie Mi dt. Ulle Brie . 
en de au * stm SR 

haben ate S I 


al Fa ” 
famifa 


Fuchfes megnetifde Kur beiwirkt ar ige 
, io Dedipin mublos. if. SRonfulta 
Binamer SL. 19 Dearborn Gr. € N 


richs, 36 Lafalle Etr., 506. 


'9. 516, 


Geſchaftogeleg enheiten. 
(Unzeigen unter Diejer Rubeit 3 GeuiS das Marti) 


HEISE — 
Zu 


9000. ga.·Saloon. Mordfeite; guter "Wilag für 
Lattdeutfchen. Großer ne et und „Stod«, 
überes bei der Golumbus Breiverp, Cornell und 
Noble Str. famobi 


‚In verlaufen: Sigarren:, Tabat-, Candy 
tions: und Stationerp-Store- nahe großer 
12 Willem Straße. 


‚Br verfaufen: Saloon und Mufit:Halle in Ber: 
bindung mit Sotel; alter Pla und lange Leafe. 
Unabhängig von Brauerei. 140 W. FRE ei 

aſomo 


Zu verlaufen oder Tauſch; Sommer⸗-Hotel in 

Michigan, B Zimmer mit 23 Ader Land; lub: 
Front. Paul Schulte, 81 S. Clark Str. 
Zu verfaufen: Gutes Milh: Depot, Tabat:, Si: 
garrenz, Candy: und Notion-Store; babe Yyarın 
gelauft, muß fo fchnell wie möglich antreten. Zu 
erfragen 2840 Archer Ave., Schub:Shop. 


=, Ros 
Esuk. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon billig, nahe. der 
Hammond Pading Co. Nachzufragen 12351 W. 47. 
Straße 

Bu verfaufen: Bäderei mit einem Wagen; "gutes 
Storegeihäft; fofort wegen Krankheit in der Yami: 
lie. Apr. DO. 502 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Blachſmith-Shop, 


billig. 
Ehrcago Avenue. 


35 W. 


Hu verlaufen: Ein guicr Delifateffenftore an Bel— 
mout Ave, rabe FZoutbpert; muß fchnell verfauft 
iperten. Gigenthiimer gebt aufs Xand. Nohn Bobel 

€o., Soutbport und Belmont Ave. fafo 


Yu dertanfen: Gut gelegener Delikatefjen, Yäde- 
rei, Gigar, Candy und Notion:Store. Keine Kon: 
turrenz, gute Nahbarfchaft, ichöne Wohnung, billige 
Miethe, neben großer Schule; Frau im Hoipital. 
105 Koblenz Str. 


Zu verlaufen: Hotel mit Saloon und PBufinsh- 


verfaufen: ‘Saloon, 25 W. Belmont Ave. 
. famo- 


monatliche Zahlungen. 


| 


Lund, großer Bargain für K1800; Werth 85000. Als ! 


fafo 


Zu verfaufen: Gine alte Milhroute mit gutem | 


Haus-Trade; befonderer Imitände balber bilig. — | 


82 Willow Str. jafon 


Zu verfaufen: Guter Barbier-Shop; after Plap. | 


233 Larrabee Straße. 


Wer Grocery:, Delikatefien:, Bäderei-- 
Stor: afufen oder verfaufen will, fomme 528 Gleve: 
land pe. 

Zu» verfaufen: Gin qutgebendes jFutter-, Sol: 
und Moblpengejhäft nebft autem Property, inegen 
Verlafiens der Stadt. 141 €. Belmont Abe. 

Zu verlaufen: 
Uebernabme eines anderen Geihäfts. S. 2., 1% 
Abendpoft. 

Zu veelaufen: 7 

Schiller Str., Ede Scdgmwid Str. 


Zu verfaufen: Billig, 
6552 Nuitine Str., chen. 


Zu 
Krankheit. 


eine Zeitungs : Route. — 


verkaufen: Gin autes Reftaurant 


165.N. Clark Str. midofa 

Zu verlaufen: Meftaurant wegen Krankheit. Guter 
Peg. Adr.: 3. 945 Abendpoft. Hap,dojamomiia 

Zu verkaufen: Bäderei, befte der Nordjeite, Vers 
änderungsbalber. 1240 George Str. difa 
‚ Zu verlaufen: Outgchende Bäderei, 
jeite, Store Trade, $35 bi3 $40 täglich; 
— Keine Agenten. Adr.: U. 
poſt. 


guter Vers 


Zu vertaufen: Bäcerei, ſehr qutes Geſchäft; habe 
zwei Geſchäfte und kann nicht beide beſorgen. 
zufragen: 541 Wells Str. 


Zu verkaufen: Ein ſeit zwanzig Jahren betriebener 
guter Saloon. ng bei der U, 
ing Go., 1250 Elfton pe. 


Schuh:Reparatur:-Wenfftätte. 87 | 


4 
| 


| 


| 


igar⸗ 


Futter- und Kohlengeſchäft, wegen 


ſaſo 


7 


Aümerisen unter Diefer Rubeil 1 Ernie des Merk) 


eid obne Rommiffton 

Wir ai .n auf Grundeigentyum und zum 
Zauen und berechnen keine Kommiffion, wenn yute 
Sicerheit vorhanden. Binfen don 46%. Häujer 
und Lotten fhnell und vortbeilhaft verkauft und ver» 
a ge Kahn te 
ngto te. s T. 

vn Aian, didofa* 


Geld ohne Rommiffton. , 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4% an, ohne Rommiffion, und begahlt jämmtliche 
Untoiten felbft. Dreifad fihere Sppotheien zum Ber: 
kauf ftet8 an Sand. ormittags: 377 R. Koyne 
Üpe., Ede Cornelia, nahe —*8* Ave. Rahmıttags: 
Untty Gebäude, Simmer 1614, Dearborn Gr 


"Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
ir — Brivat. Keine Sppothel. Niedrige 
ten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, Sh Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. —XR 


Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen auf Chicago 
bedantes Grundeigerthbum ven 8200 aufwärts. Wis 
Gard U. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 18ap,tX* 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu nieds 
riaften Sinfen. Grite Sppothefen gefauft und vers 
tanft, offen bi8 9 Uhr Abends. ®. ©. Glier, 592 
Soomid Straße. 4aprimo,jamomi 


Mortgage:Anleihen, irgend ein Betrag; 
Anletpen. Steuern, Zinfen, 
Wu. 43. Liebman, 77 

Rap,imo,tX 


Zweite 


Reparaturen uftw. zu bezablen. 
8. Elart Str. 


Zu verleihen: Privatgeld, zu 5 Broz., in Sum: 
men don KEN bis 83000. Elier, 592 Sedawid Str. 
Kommt Abends. 

Wer jein Grundeigentbum nit halten fann oder 
will, der fchreibe jogleih; ich habe Geld und fhul: 
denfreies Gigentbum. pr. DO. 510 AUbendpoft. 


Keine Kommijlion, feine Delan: Darlehen auf 
Cdicagoer und Vorftadt Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 8. ©. Stone & Eo., 206 
La Salle Str. Hat 
gu erleiden: Ohne Kommiifion. Billige PBrivats 
»elder, write und zweite Mortgage. Adreile: 8. 385 
Abendpoit. fans 
als erſte Hppothek auf gutes 
Agenten verbeten. Adr.: U 74 
—A 


81800 verlangt 
Grundeigenthum. 
Aben dpoſt. 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldzuherabgeſetzten Raten. 
Chicago Finance Go, 

85 Dearborn Err. Telephone Central 100. 

(Steigt am 3. Floor vom PFahrftuhl ab.) 


und Sweig-DOffice: 
1235 Milmaufcee Upenue, Ede Robey Etr., 
er Telephon: Weſt 611. 


Geld um Eure Rechnungen zu bezahlen. 
Geld um andere Leih-Geſellſchaften zu 


I 2 bezahlen. 


ivegen | 


Nordiweits | 
753 Abend: | 
mijamo | 


Nah» | 
frfafon | 


S. Prem: | 
frfa ı 


Verkaufe billig: Sarnek:-Chop, $l5 Miethe; fels | 


tene Gelegenheit. 29 Milmaufee Une. 
Zu verctaufen: Gin ohne Koniurrenz beitebender 

Saloon, wegen Krankheit de3 Befikers. Ch. Gerlady, 

95 N. Yetferfon Str. fria 


Zu faufen geiuht: Zeitungs = Route, 
Stüd. Adr.: O. 506 Abendpoft. 


gu verkaufen: Billig, Meine Grocery und Bäderei. 
Nahzufragen: El W. Chicago Ave. dofria 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit— Ein Saloon, 
Hotel und Reftaurant, fchr billig, wenn gleich ac+ 
nomumen, -nabe dem neue. Rod Island Bahnhof. 
Adr.: 8. 329 Übendpoft. dofrjafo 


3u verfaufen: Ouigchendes Grocery-Gefhäft auf 
der Nordjeite, vortheilbaft, zum Inventurwerth, 
mit oder ohne Pferd und Wagen. Zu erfragen nach 
7 Uhr Abends, 200 Wells Str. dofrifo 

Yu verlaufen: Grocery:Store, guter Plab. 2253 
Wentworth Ave. dofrfa 
— — 


u verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Süd⸗ 
weſtſeite, altes, rentabies Geſchäft; gute Gelegenheit 
Geld zu machen, wegen Krankheit. Adr.: O. 524 
Abendpoſt. dofrfa 


Billig zu verfaufen oder zu bertaufhen: Grocery 
und Milchrunde. 1081 Welt 13. Str. Wapb, 1wX 


Am Gelegenheit für einen guten Baumgärtner. 
Nachyufragen bei Eduard SNeffer, 453 Grove Str., 
Blue Island. 16ap-—1ju,tX 


Zu vermiethen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik 2 Gen!s das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 Stores zum 1. Mai, geeigier 
> Qäderei, Delikateffen u. j. w., Schlädter, Ei: 
enwaaren oder Schubgeihäft. Näheres bei Perer 
E. Schmitt, O0 N. 48. Wpe., Ede Grie Str. — 
Nehmt Lake Str. Hocbahn. didoſa 


Zu vermiethen Store mit oder ohne 5 Zimmer! 
ute Begend, für Barbier, Miethe billio. 1400 R. 
Battten Straße. 

Zu vermietben: Neuer Gdladen mit drei MWoöhns 
Dee für fleine Familie. Preis 815. 5% School 
Strake. 


Zu vermietben: Saloon mit 3 Zimmer, 6 Bim: 
mer Flat. 184 Cleveland Abe. 
Zu vermiether: Selles, Ittöd. SFabrifgebäude, für 
irgend ein Gcichäft paffend. 08 Augufta Str. fanto 


Zu vermiethen: _ Wagen: und Llehihmidt:Shop 
mit fämmtliden Werkzeug; audh ohne Dasjfelbe. 
680 Lincoln Ude. %. Zeud. ma2,9,16 


u vermietben: 4 großes belles Zimmer:sFlat. 50 
mont Str. 


Zu vermietben: Ein einer Barberibop für einen 
unverheiratheten Mann. Ede Melroje und Berry 
Straße. fafo 


gu vermietben: 4 belle möblirte Zimmer. Buds 
werts, 215—24. Blace., 3. Plat. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an anftäns 
digen Herrn, $1.50. 156 Yllinois EStr. 

Zu vermietben: KHübjhes Front PBettzimmer bei 
privat Familie M. Kleinert, 665 N. Halfted Str. 


u vermietben: freundliches reines Zimmer an 
anftändigen Herrn, warmes Waffer. 190 E. Huron 
Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes Bettgimmer mit Bad; 
privat. 294 ©. Ganal Str. fafo 


— Roomerd; helle 


Perlangt: 
Gingang. - 17 Auftin Une. 


Bimmer. Separater 


Zu vermietben: Gin fhönes Frontzimmer für an: 
ftändigen Seren, Zleine Familie, Alle Bequemlich: 
leiten. 646 N. DHalfted Str., 2. flat. 


Möplirte Frontzimmer 


Zu vermietben: 
211 €. North, Ave, Ede 


Brüder oder Freunde. 
Orhard Str. 


u dermiethen: ur Meines front: und net: 
tes Hintergimmer. 42 Garfield Abe. 


frfamo | 


Seid um Möbelgefhäfte und Piano-Ges 
>» Ihäfte zu bezablen. Und weiteres Geld vor—⸗ 
geihoiien, wenn gewünidt. 

Geld verliehen auf Möbel, VPianos, Layer- 
bausfheine, Pferde und Wagen, fFirturesg, 
MWoaren, Waaren in Lagerhäujern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

onzentrirt Eure Echulden 
$. Tilgt Eure Schulden. Madht einen 
Innen Anfang. j 

Udzahlungen arrangirt, dab fie Euren 
Umftänden angepakt Find. — Yeit berläns 
fi im Falle von Krankheit, WUrbeitslofigs 


an einem 


t oder anderem Inglüd. Waaren bleiben 
ngebindert in Eurem Xejig. Jbr erhaltet 
dad Darlieben unvertürzt, Reine Umftänvdlichs 
teten. Kein Racdfragen bei Euren Freunden. 
Spieht bei uns vor und überzeugt Gud. 
Wir mahen Euch einen Kontrakt, den Ihe 
leicht einhalten Fönnt. 

Chicago Finance En, 

85 Dearborn Etr, Zimmer 304. 19apX* 


Geld zu verleihen 


an 
Ghriide Urbeitsleute 
auf Gute Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder it» 


! genpmwelche Siderbeit oder Werth, zu den allernı2ds 


! zu bezablen. 


— | 


für 2: 


Zu vermietben: Möblirtes Front-Bettzimmer. — 


104 Burling Str. 


Zu vermietben: Schönes Bettzimmer, fowie ein | 


leeres Bodenaimmer. 1864 R. Seelen Ape. 


Verlangt: Boarderd. 48 Larrabee EStr., nabe 
North Abenue. 


Zu vermiethen: Parlor mit Bettzimmer und ein 
anderes Bettzimmer in Tleiner bdeuticher Familie, 
alle Bequemlichleiten. 


Zu vermiethen: Ein helles. 
an ein qutes Mädchen, bei allei 
411 Noith Avbe., Flat 5. 


vobes Bettzimmmer 
ebendet Dame. — 


Zu vermiethen: zum es, beiles Sinterzimmer, 
mit Bad, an gebildete deutiche Dame oder deutfcdhen 
Seren in einer beut Bamilie, eventuell - mit 
Früpftüd. 1651 Melroje Strabe, zimifhen Haliten 
und Evanſton. — 
Kinder finden Bocrd. 235 Orhard Str., abe 

. + ta 


miethen und Board t. 
PR. de unter biefer Mubeit 2 A 


Zu miethen ‚gefucht :Rinderlofes Ehepaar ſucht 4 
Zimmer: , mit Waijfer-Eio: im. Daits, 
oder Meine * ‚auf a AR dr: 


der Mord: 
2. ®. 2 


Et 


92 Shiller Str., 2. Floor. | 


‚thum,. zinifchen Divifion und Sedgmwid Str. u. 


ı Lottin, 


tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur, der 


” _— , Zinfen wegen, nigt um Gure Saden zu erhaiten, 
aa ' darum lafien iwir die Maaren in Eurem Bejige. 


Darlehen von $O bis 20 unjere 
Spezialität. 

68 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eud 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zers und aufhören, Zinfen 


Wenn Ihr eine Anleihe am nahen. ‚wünfgt und 
ebrli und reell bedient fein mollt, fpredi ver bei 
rend, Itan*a 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Id! Geld! Geld! 
o Mortgage Loan Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217. 
o Mortgage Loan Gompary, 
HD MW. Madilon Str., Zimmer 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und fleinen Bes 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferpe, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit — 
werden. — Theilzahlungen, werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodüurch die Koſten der Anleihe ters 
rindert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und N . 
ad 


G 


Chica 
75 
Chica 
1 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur $1.50; $ 60 nur 832. 25Keine 
$40 nur 81.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
850 nur 82.00; $100 nur B.0—Roften, 
Lange etablirte® und verantiwortlihes Geihän. — 
Alles privat: fo viel Zeit, wie Ahr mwünfdt. 
Otto € Boelder, 70 La Salle Str., i 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verkauien: 3ftöd. Baditeinbaus, e 
Str.:Hohbahn, jährliche Miethe 900, nur $7000; 
82000 baar, Reft zu -5Proz. auf lange Zeit. 2ftöd. 
Holzhaus, 4 Wohnungen, an einer der beften Ge: 
ſcha fisſtrahen der Nordjeite, Bauftelle 54x125 $5000; 
nur $500 baar, Reft zu 5 Proz. Atöc. Wohnhaus 
und 4 Zimmer, binten, jäbrlihe Miethe $450, nur 
83800, modern; nur $2000 baar, Reit 5 Proz. Belte 
Geaend der Nordieite, und noch vieles anderes Tee: 
tes. und bebautes Grundeigentbum auf der Nord: 
und Nordiweitieite, febr billig zu günftigen Bebins 
gungen. &. Mayer, Zimmer 713, 84 La Salle Str. 


nabe Genter 


Zu verlaufen tn der Nord Chicano Schützendart 
Gubdivifion! — Bevor Ihr Eu ein Haus kauft, 
ebet Euch meine Käufer an Weltern und Belmont 
de. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Zub Brid 
Bafement, nahe den Belmont, Weitern, Giybourn 
und Roscoe Strabenbabnen. Beigpte Bedingungen. 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Gde fts 
ern und Belmont Ave. . lönov, frfa* 


Zu verfaufen: Cottage, fehr billig; Preis 81850. 
8500 baar, $10 monatlih. — 2:lat:Gebäude, gut 
dermietbet, $2700; 500 baar, $15 monatlich. Nehme 
Kotten in Zaufh; nahe Lincoln und Belmont Car. 
Wii. Zelosty, 537 Oft Belmont Ave.  WBmy,fami* 


Säufer ı.nd Lotten auf der Rorbfeite, befonders 
in Yale View, 5* zu verkaufen oder zu vertau⸗ 
hen. Geld zu 5 Prozent zu verleihen. Ge. 3. 

hmidt & Son, 22 Lincoln Wve. Abends offen. 


Hapr,dojadi,imo 

Zu verfaufen: Neues modernes Haus, 6 zn 
mer enthaltend, 716 E. Navenswood BE. nahe Gun: 
fer Station und der projeftirten neuen Kocdhahn: 
Linie. $2,500; auf Wunfh monatlide Abzahlungen. 
Henrn Dids, 1204 Diveriey Bivd. 


Zu verfaufen: Zwei verbeſſerte angrenzende Lot3 
mit Gottane, großem Stall, Bladimıtb:Shop und 
Schuppen. Nahzufragen an Ort und Stelle. 1561 
Elvbourn Abe. 


Zu verkaufen: Mtödiges Wrame-Haus, 3 fylats, 
82100 Rente, 2550; 700 Baar. Halber Blod von 
Lincoln Ave. Nahznfragen: 1317 Xincoln Apr. 


—— — 


Zu verkaufen: Nahe Lincoln und Belmont Ave. 
Sons und Kot, 23u 4 Yimmer-Wohnungen, $1500. 
iethe SH. Schmidt, 22 Yincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2itöd. Wohnhäufer, Cottage und 
billig; gute Bargains immer an Sand. 
Vevor Zhr kauft, übergeugt Eu. Garantirte Po— 
licy mit jedem Verfauf. WAuguft Peter, 423 Roscoe 
Boul. 

Zu verkaufen: 82400, ſchöne —— Eottnen. 
Loi 30x125; Furnace; groher Stau; Lincoln und 
Irvina Vark Ave. 300 baar, Reſt geit. 
Nehme Icere Lot al3 erite Anzahlung. Wh: 


fand pe, 

u verfaufen: $2650 fichönes Store Property, 4 
Zimmer, oben, an R. Ajbland Ape., $150 baar, $10 
monatlich, Weberzeugt Eud. 1713 R. Albland Une. 


141 €. Belmont 


lange 
1713 R. 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 


Adenze. 


Zu‘ verlaufen: 5:Bimmer Kottage, 2 Blods zur 
dentichetathofiihen Kirche und Schule und Lincoln 
Are. Car. $1800. $100 Baar und $10 monatlih.— 
Wın. Zelowstn, 537 E. Belmont We. 


Zu kaufen gefuht: Wreiswürdiges Grumbei en: 
eis 


mont Ave. Elfer, 592 Sedgwid Str., fonmt Abends. 


— — — 


"gu verfaufen: Billig, zweiſtsciges Brichaus, mit 
smeitödigem Framehaus und Lotten. Burling Str. 
n Weiter Une. Adr.: 3. MI,’ Abenbpoft. ftia 


"Zu verlaufen: 3 Outfide Lotte — 
alle ne R. — Et Ye 
Tnarserlaufen: — 

en e- x 
> ‚ wegen 
Veim Gigen 


des_Befißers. 


Grundeigentum und SDänfer. 
(Unzgeigen unter diefer Rubril 2 Cents Da Wert.) 


Sarmlänbereien. 


ng3 = Bertauf:— Beine Yarn und Sommers 
Relort, Piertelmeile von Station; feines 14-Bim- 
mer Haus, Stel HOx4 (Stein) und Aubengebäupr. 
8000. Per ſon liches Grunde ig enthum. Schwarzer Lehin« 
toden. Sommer: Boarders zahlen $ die Wode; 2300 
feusttvegende Bäume. Nahe South Haven, Mic., 
gelegen. 120 Uder, Preis $9000, eigene Zablungss 
termine, Racdzufragen: 908, 100 MWaihington Sir. 
Yalo 


Reue Rolonie, 

Wer fih tommendes Frühjahr mit uns In Mis: 
confin auf gutem Sartholgland und mit geringen 
Mitteln anfiedeln will, tann Näheres bei unierem 
Selretär, John D. Koder, 118 Gortland Str., Chi: 
cago, erfahren. Workingmen’3 Cooperatide Home 
Aifociation, Harry GEoesfeld, Präfident. 

WVap Omai,mijaion 


Zu verkaufen: Wegen Wltersfhwäche, O—60 Uder 
gutes Qand, mit Gebäuden, an einem jhönen Greet, 
nahe Musteaon. Mrs. Schubert ‚Dalton, Mustegon 
County, Mid. 11,18,35ap,2mai 


Zu vertaufgen: Kultivirte Wisconfin-fFfarmen, 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Mafhinen, für 
Ehicago Grundeigentfum, 119 LuSalle Strabe, 
Simmer 3. 2my,didojajon* 


—5 Ücre Blod3 für $1000 — 
Wundervole 5 Ucre Dlod3 auf Glen Elliyn Hügeln 
— reige Gartenerde, Je ür Geflügelfarm oder 
Treibhaus. Guter Vorftadt-Dienft, 12 Gt3. fFahı= 
geld. Preis $1000. Nobertfon, 83 Wafhineton Str, 

18apr, jajomi, ms 

Biwangs:-Verfauf: 10 Arres Plad Loam fyarnt, 
1} Meilen von guter Stadt, 40 Meilen von Chicago: 
Haus, Schuppen und Auben:Gebäude werth $5500; 
will für 39500 verkaufen. Rahzufragen: Bimmer 
90%, 10 Wajbington Str. midofria 


_gu verlaufen: 3 Adler, mit fchönem Haus, nebit 
Ställen, nabe Bart Ridge, für den Preis der Gebäu: 
lichleiten. Elfer, 592 Sedgwid Str. Kommt Abends. 


Zu verfaufen: 200 Ueres „Stod“sffarm, Radıns 
fragen bei Bebme:, 5435 Juftine Str. 
Zu_dertaufhen: 40 Ucre Farm, 4 Meile von aro= 
ber Stadt in Michigan, für Korkin Grandeigen- 
— Farm iſt ſchuldenfrei. Stiedel, zid Sede— 
wi r. 


Zu_ vertaufhen: 80 Ader mit Gebäuden, Stod 
und Ernte, für fhuldenfreies Eigentum. Wdr.; ©. 
504 Abendpoſt. 


Gute Illinois, Midigen, Wisconjinsfarmen zu 
bertaufchen gegen Chicago Grundeigentum oder zu 
berfaufen. Ri. U. Koh & Co., 5 Wafhington St-. 

LBap, tx⸗ 


Nordweſtſeite. 


$10 per Monat! — Mit nicht zu hohen Zinſen —und 
nur einer kleinen, Baar⸗Anzahlung, kaufen eine 
unſerer 
eleganten neuen Cottages 
an 40. und Milwaukee Aves., 5e Fahrpreis. 
5 Zimmer auf dem Haupt⸗Flur, 

4 Zimmer können auf der Atic gemacht werden. 
Nur noch wenige 99 Applikationen ſollten bald 
demacht werden. Es iſt die Sorte, die Euch gefällt. 

Sie haden Bridch-Baſements 7 Fuß bo; große 
Veranden vorne und binten; Xotten 30 bei 12; 
Sewer und Waſſer iſt gelegt; offenes Plumbing etc. 

18 Stüd werden jest gebaut. 
Eigenthümer auf den Grumditikten Sonntag. 
x. €. Sunvderfon, 1846 Milmautee Uve. 

Zu verkaufen: Bevor Ahr Lauft fehet meine neuen 
Säufer, Nr. 1841, 1843, 1851 und 1857 R. Weftern 
Upe., und 1656 und 1658 R. Sacramento Upe., und 
2172, 2178 und 2146 N. Humboldt Str,, an. Alle 
modernen Einrichtungen. Wreife von $1500 ‚auf: 
wärts. WUnzablung don $100 bis $500, Neft monat: 
li. Office täglich offen, auh Sonntags. Ernit 
Melms, Ede Milwantee und Yullerton Wpe., oder 
Woeitern und Belmont Ude, fti 


Zu verfaufen: Sebet meine neuen, modernen 5s 
und 6:Jimmersäuer, mit 7 uk PBrid:Bajement. 
2046 N. 40. Ane., 82400; 2156, 2158 und 2166 8. 
Sacramento Ape., $2400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 RN. Humboldt Str., von 1850 bis 
82000; $100 baar, $12 monatlid. 2160, 2163 N. 
Francisco Str., $1500; 880 baar, $12 monatlih. — 
Ernit Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und 
Fullerton Ave. 22ap,midoja® 

Zu verlaufen: 82500, Brid:Cottage, Nordieitjeite, 
aus nahms weiſe et nebft 6-Kannen: Milhroute: 
nehme eine Xot als Xheilgahlung. Singe, 12 State 
Straße. 22,24,%6,28,30ap, ?ma: 

Zu verkaufen: 5, 6 und 7 Zimmer SHäufer, Bafes 
ment und Attic, mit allen modernen Eintitungen, 
gartpols-Vertielbungen, beides Wajier, der. 

traße gepflaftert, gebaut dom beiten Material uud 
unter meiner perjönlien Aufficht, auf leichte gr 
lungen. Otto Dobroth, Gigenthümer, Elton, Bel- 
mont und California Xpve, 2ap,iIm,mifrja 


‚Bu verkaufen: Wegen Mbreife, Haus und Lor, 
billig. Nur für baar. 350 Warfam oe, Avon⸗ 
midofa 


dale. 

Zu verfaufen: $2150 nimmt 6 Simmer Brid Cot: 
tage; gute Lage nahe Humboldt Bart, Wpr, 3. 
986 Ubendpoft. falo 


Billig. zu verkaufen: NRordieftfeite. Mein Sitödi- 
8 modernes Steinfront Haus nahe HumboldtRart; 

iethe $65 monatlih. — Bezahlt über 10 Prozent. 
Adr. D. 562 AUbendpoft. fajo 

Zu_verfaufen: $200 jede, 5 Lotten, nur 50 Fuß 
bon Belmont Ave.; $750 Kottage, 2 Lotten, $1250. 
Henry Beder, Milwautee Apde., Ede Belmont.. , 


Zu ee Kapital3 Anlage: Ein Eigen: 
thum das monatli_$77 Rente bringt ift billig zu 
aentbümer 119 W. Suron Str. ma2,9,16 


Brick⸗ 
Paul 


Zu verkaufen auf Abzahlung: Mödiges 
Haus und Lot, nahe Humboldt Part, $2000. 
Schulte, 81 S. Glarf Str. 

Zu verlaufen: Geſchäfts-Eigenthum an Milwau— 
lee Avde.; Store und 5 Flats, S, 000; trantheits⸗ 
balber. Baul Schulte, 81 S. Clart Str, 


D 


Zu verfaufen: $25 baar, $13 monatlih für cine 
bon unferen ihönen Brid:Gottage® mit allen Rer: 
befferungen; idhöne Straße, nahe Humboldt Bart 
und Hohbahn. Bohm, Hirfh Str. und Homan pe. 


iin». > 
Zu verfaufen: 4eBimmer Cottage, faft new, nur } 
Blod von Armitage Uve. 1058 N. Ridgeway Ave. 


Bargain, Brid:Cottage, geeignet 
wei Blods dom Humboldt Bart. 
ranci8co Upe., nahe Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Ein Bargatn! 171 Milwaukee Upe., 
fomie Front an Ilnion Str., smweiltödiges — 
Gebäude. Nahzufragen bei Earl Gocbel, Admini— 
ftrator, 724 Milmwaufee Anpe, 

Zu verlaufen: Gut eingerichtete neue Cottage, mit 
Woffer-Heizung; will Chicago verlafien. 129 
Division Str., nahe Homan be. 


Zu verlaufen: 
für 2 Familien. 
Gigenthümer, 454 


Zu verfaufen: 2 Hänfer und Lot, altes Milch: 
“ si, nahe Wider Bart, billig. Breft, 31 Bart 
trahe. 


Zu berfaufen ober zu bertaufßen: Gegen Farnı, 
wei 6⸗Zimmer⸗Flat⸗Haus, Brick- und GSteinfront; 
Ues modern; an Cornella Str., nahe Humboldt 
Bart. Math. Kaifer, 2942 N. Dalley Ave. fafon 


Woo kaufen zweiftödiges Haus; unten zwei 4 

immer Wohnungen, oben 7 Zimmer. Mietbe $30. 

Zu erfragen am Plage, 94 N. Zalman Ape., oben. 
22,25ap,2mi 


Zu Haufen gefudt: 
iehen. achzufragen: 
de. 


— e, zum Fort⸗ 

anſen, 1 NR. Francisco 

fria 

Verlaufe billig Ed-Tot, 59 bei 135, an Grand 
Ane., Hanjon Part. Meder, 388 Garfield Une. 


Borftäbte. 


Noh einmal Winter = Breije. 
Erhaltet Euer Geldes s Werth. 
$40 die Lot, 
Wollen Sie einet 


Gewiß. 
Jedermann mwünfcht fich ein eigenes Keim. 

Sıhert Euch ein Heim jet, wenn Ahr e8 erhalten 
tönut. Leiftet 5 Unzablung und Eure eigenen’ 
Zaplpedingungen für den Reſt— 840 ift heute der 
wrız. Diefe Lot8 find ein Bargein; Hoher anitei= 
gender Naturpark mit Schattens und Wepfelbäumen 
mir Raum *ür einen großen Garten und genügend 
Rınm für Hühner. Biel Holz da, fo dah Ahr feine 
Kohlen zu faufen. braudt. E3 find fhon 700 Xots 
in diefem Vorort verfauft und ich wünſche die went⸗ 
en ilbriq gebliebenen zur verfaufen. Dies it Die 
einfte Borftant um ganz Chicago. eine friiche 
Luft, gute Eule, gute yo gute Rahbarn, 
qures Waifer, geiunder Play für ein Heim. Sprecdht 
dor in diefer Office ar m ‚HreisTidetd. Geht und 
befebt das Grundeigentbum heute oder morgen 
(Sonntag) früh, ehe noh alle verkauft find, 


Berry Rufielt, 
Bimmer 313, 84 La Sale Straße, 


Sübdweftfeite. 
Wir können Gure Käufer und Lotten fehnell der» 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigite & zeelle. 
Bedienung. ©. u. & &., 1 waukee 
Abe., nahe Rorih Avde. und Roben Str. dideſae 
Muß verkaufen; Elegantes WAMtödiges Plate 
auf aroher Lot in eher Lage; 3. die 
verlafſen. Ade.: O. 554 Ubendpoſt. 


ude 
adt 
ſa ſo 


Zu verkaufen: Haus und Lot, nahe Meormit 
Reaper World. Nahzufragen: 1143 S. Daliey * 
ja 


Nechts anwälte. 
füingeigen unter Dieier Rubrit 9 Genis bes Meet.) 


D Bıotte, Deutider Mehiienkee 
Nine achttjaden ont t. Vraftigiet in ale 
en Gerichten. Rath 5 
mer 1044. Wohnung: 106 Osgsed Er. Ham 


Ernft Elsner, Ratar, Gleim 
ren 


tod, Gounjellor. x ’ Nilwautee 
Dearborn Str. en 





Sast Oskar Berfland, ber von Ofahome 


I 8 8 City Spesialifte 
CME NORTON. limm jei, aber fie balfen ihm nicht. 


* um ſich von Dr. Madiſon behandeln 


ſagten * daß ſein Ball 


Die Madifon Abforbirungs: Methode 


Heilt Hunderte folder Fälle jede Woche, jogar nahdem andere Behandlungen fehl- 
fchlugen. Sie ift jo vervolffommmet, baf 


Ihe i in Eurem eigenen Haufe furirt werden fönnt 


P. CHESTER MADISON, M. D., 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 
(Copyxiobt.) 


Es ſcheint unglaublich, dah ein Mann durch die 
Vereinigten‘ Stadten reift, um feine Augen zu ret- 
ten, aber eS ift nichtspeftoweniger wahr. Beute 
werden jonare no meiter geben, wenn fie twiffen, 
daß fie geheilt werben Pen fogar na&dem andere 
Aerzte bebanpteten ‚dab ihre Fälle unheilbar feten. 

Herr Berkland fagt End) In dem folgenden Briefe, 
dat ein, Hanfas Gity Spezjialift fagte, dab er ihm 
nicht beifen fönne, deshalb kam er fogleid nad 
Ehitano, da er glaubte, daß ivenn fein Auge nod 
u zeiten fei, dak ih e8 retten könne. 

Nah einer Unterfuhung fand id, dab jein af 
in einem fehr jhlimmen Zuftand war, voll von gifs 
tigen Stoffen und bis zum Aufipringen an 
ihwollen. Da ich folhe Bälle bereits hatte, mu te 
id, wa$ bad Rejultat fein würde, wenn er nod eis 
nen oder zivei Tage mit der Behandlung gezögert 
bätte, Nah drei Behandlungen mis der adifon 
Abforbirungs: Methode war das Auge auber Gefahr 
und in amei Moden war eB gefund. 

Euer Fall tan unmöglih jhlimmer fein, wie Die- 
ser war, aber ih rathe Eud, mit der Behandlung 
nicht zu zögern. ®anz afeich wie gesingtänig bad 
Leiden ift, e8 wird fhlimmer, wie biefer' Fall enn 
hr Bon anderen unterfudt ober behandelt murdet 
ohne Rutzen zu erzielen, fo feid nicht enttäufcht. 
Shreibt mir fjogleih und gebt Euren m ausführ: 
lich an. 23. Yan. 1903. 

Dr. B. €. Mabifon, & Dearborn Str., Eity. 
Mertber Herr: Jh bin Ahnen ein gutes Beugnik 
ſchuldia in Bezug darauf, wie Sie mein QUuge er: 
folgreich behandelten. Die Thatfahen find die: Als 
ih in Oflahoma war, glaubte ich, dab ih Sand in 
meinem Auge hätte und ihn nicht entfernen tonnte. 
Das Auge verihlimmerte fi jhnell und in Kan: 
ſas City fonfultirte ih einen Spezialiften, telder 
mir fagte, daß mein Auge in jhlimmem Zuftand fei 
und er mir nicht belfen könne. 

A fam nah Chicago und konfultirte Sie. Nah 
einer Iinterfuhung fagten Sie mir, daß ih an einem 
jebr fhlimmen al grannlirter. Lider und SKeri- 
titis litt und mir rictben, fogleich mit der Be: 
bandluna zu beginnen, um mein Auge zu retten. 
Es war fiherlih in einem jhlimmen Zuftand und 
wurde tänlih jchlimmer. AG Honnte der heftigen 
Schmerzen wegen nicht fhhlafen und ba ich wußte, 
daß etwas geichehen müfje, begann ih mit. Ahrer 
Ubforbirungs: Methode. Dies war am 9. Dezember 
und nah ungefähr zwei Wochen forgfältiger und 
inftematifher Behandlung begann das Auge ji zu 
beifern und ift jebt geheilt. Ich bin davon feft 
überzeugt, wenn es nicht wegen Ihret forgfältigen 
Behandlung geivejen wäre, To hätte ih mein Auge 
verloren, denn e8 war voll Eiter und giftige Stoffe. 

Ih bin Ihnen jehr dankbar für das, mas Sie 
für mi getban haben und ich hoffe, dak Sie dies 
zur Renntniß Anderer bringen, fo daß biefe erfab: 
ren mögen, too jie ich binwenden müffen, um ge- 
beilt au werden. Adhtungspoll 

OstarBerkland, 1209 E. Chicago Ave. 
Crown Voint. Ind., 9. Febr. 1903. 
Weriber Doktor Madifon: 

Mir find fehr zufrieden mit den Refultaten Ih—⸗ 
rer Übforbirungs = Hansmethode. Ich trat heute bor 
zwei Wochen in Behandlung und meine Augen find 
bebeutenb befier, „ Mein Augenliht ift weit bei: 
fer und meine ‚Augen Shmerzen nit mehr .jo 
ihlimm. IG bin überzeugt, dab Sie mich heilen 
erben. 

Biele Leute erkundigen fi über Ahre Behand: 


— — — — — — — — ——— — — 


einsehen inne Banned ehe nn innen nen 


lund und i e ihnen die Wa t, dab I bes 
deutend fee * — * 
Chapman. 


Achtu 
Vatient * "or Jasre ie “or einem Mönat 
konnte er feine Dinge auf dem Tiſch unterſcheiden 
und feinen Mengen 5 Zub hinweg eriennen, Acht 


fann er beideß: 
Council Bluffs, Fl 13. Webr. 1902. 
PB. €. Madifon, Chicago , 

Dep Doktor — ———— finden Sie eine Be⸗ 
ſtellung für die zweite Monat-Behendluno, Die 
Pranions Augen beiiern fi allmälid._ Bon d 
Auge, meldes Einar operirt wurde, . Töft ih 
das Häutchen Iangfam nach oben von der Pupille und 
der — und das Zäutchen von dem an—⸗ 
deren Auge, weiches über das Häutchen von dem an— 
deren Auge, weiches über die ganze Pupille war, 
hebt ſich bedeutend vom unteren Theil. 

Wir ſind ſehr ermuthigt über dieſe ——A 
Beiferuna in einem Monat und glauben, dab nad 
einem teiteren Monat ivir eine größere Beflerung 
berichten fönnen. Adtungspoll 

5 Frau ©. .zuris 
&. 18, ©tr. 


Batient ift 76 Jahre alt. Wurde iegen Staar 
bor brei — operitt. Bet die 
lad River, Waih., 18. Pebr 
6. Mavijen M. D., 680 Be Str., Ebicago. 
25* oltor: — Ich habe Ihre — 
Abſorbirungs-Methode drei Monate ge 
braudt und ich möchte Ahnen mittheilen, mie meine 
Augen jeht find. Der Staar wurde immer größer, 
aber dur Nhre Abforbirungs: Methode ift der Fleck 
a meinem Auge (welcher mir viel Beſchwerden der⸗ 
urjachte,) bolftändig —— Ich hoffe, daß ich 
im Stande ſein werde, Jhnen bald ſchreiben m 
fönnen, daß ih au bon der Nerventrantheit bo 
fändig Zurirt bin. Ich würdige, was Sie gethan 
haben und werde 3% intereffante® Bub Allen zeis 
gen, die Ihre Dienfte brauchen, und ich _imeije biefe 
Leute an Sie wegen Behandlung. Mit 
MWünfchen verbleibe ich — 


Fra 

Die Madiſon Abfurbirunge-iNeigope a a 
eigene Entdedung, und mittel derſelben beile 
ih Staar, — Schuppen, — * eh⸗ 
nerven, granulirte Augenlider, — un a 
des Auges und alle anderen Augenftanthe 
oder Urfaden bon Blindheit ohne Schmerze 
oder Mefjer. Jh garantire eine dauernde > 


fung. 
Sch heile Schielen 

dauernd. Kein Mefler oder Schmerzen. Keine Ab: 
haltung vom Gejhäft. Meine Methobe war In 8 
10,000 Fällen erfolgreich. — ein —— „S 
richte die Augen uͤnd ſtelle auch verlorene sten 
wieder ber und garantire dauernde Nefultate, Ans 
dere mögen behaupten, Eu dom Schielen zu heilen, 
aber fie ftelen niht Eure Sehfraft . ber 

Fort, Madifon, Zu, 5. Jan, 1968. 

Werther Doktor Madijon: ie 5 jedenfalls 
überraſcht ſein, von mir perſönlich zu hören. Ich bin 
das Mädchen, welches Sie vor ſieben Jahren vom 
Schielen heilten. Ich erhalte viele Anfragen von an— 
deren Leuten, die Schielen und ich ſage allen dieſen, 
daß ich vollſiändig züfrieden bin und ich weiß, daß 
es auch ſein werden, wenn ſie bei Ihnen in Be— 
andlung treten. 

ch bin Ihnen ſehr dankbar, denn meine Au a 
— gerade und gut wie die = SE ulle 
v 
dab Sie alle vom Schielen heilen, ie u 
beilten. Adtungspoll 
tl. Mayme MRitter, 1319 4. Str. 

M. 3. Bıyan, Gen.sAgt. Wisconfin Central R. 
R., Duluth, Minn., jagt: „Wenn ich’ $10,000 Mn 
würde ich Ihnen die Hälfte geben für das, was 
Sie für mich getban haben. 

. Meine Hausbehandlung 
iſt beſonders fr Diejenigen beftimmt, ni nicht 
nah meiner Office Tommen Tönnen. Sie ift fo ber: 
pollfommnet, dab fie von bem Patienten in jeinet 
Wobnung mit Erfolg angewandt werden Tann. 
Wenn Ihr nit kommen Könnt, fehreibt fofort an 
mich iegen meiner Haus» Behandlung. 

Ah berechne nit: für Ronfulte 
tion und Unterfuhung. 3b babe Heine 
BweigsOffice oder Agenten. Deine Behandlung mag 
nachgeahmt werden, iwirb aber nicht erreidt. Sie tit 
feinem befannt und mirb von feinem außer mir 


angewandt. 
Mein neueites Buch: 

„Auoenkrankheiten: Ihre Heilung ohne Sähneis 
den,“ ift frei. ES jagt Eud, was Ihr wiſſen 
wollt rd enthält Zeugnifjfe anderer angefebener 
Leute, die. ih bon Hugenfenufbaiten und Fehlern 
und anderen Ursachen. von. Blindheit fulrirt babe. 
Briefe in allen Spraden prompt beantwortet, 

DOffice-Stunden: Täglih von 9 Uhr DBorm. bis 
5 Uhr Rahm.; Sonntags von 9 Uhr Vorm, biß 12, 


P. G. MADISON, M.D. 


Suite 8, 80 Dearborn Str., Chicago, ZU. 


ungefähr 


beften 


find 
trage feine Brillen und nähe jeden T 


Schwache leidende 
Männer fnrirt 


* 


— 


8 
Diefe Methode, weldge nur mir befannt i 
einzige Methode in ber 


geivendet twird, ift die einz 


* 


meiner Office ans 
t, weldie Männern jeben di. 


ters Eürgeis,. Kraft, Stärke und Mannepkraft Bu ht. 


nt et arıgewe 
tur etc, © abe bon mir in iaufe 
behandelt babe, gründlich 
Bu 
dieſe aup 

feinen 9 X den obe 
anderen Unordnung en 
borrufend, welche meine Methobe 
augenblidlic auf das Gehen a und die 


az vollftänd ig neue Entdedung 
ie jet et werben für * re 
——* ‚allgemeiner Schwäche, an Be a 


tobt 522* der 
— kt wurden und in hung offt u Besen 


nannten 
nicht zu bei — a 


u an a 


en ie 


Sie 2 &ie ieh Direkt vab 


‚, Meine oder ge 


BER Meine Methode heilt, Bee ai ale. anderen Mittel und 
Aerzte 5 Sie —* Euch ſchnell und danernd. 
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Ich —* Baricocele, 


"pa Timer, meta 19 


iu, Er meine fi 


— te 


m nn Dr Kr 


Bee 


ohne ahueiden, 
—— ——— 
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ALL heite — ee 


her ber Garne. Em {ei un 


Eicdperheit Der Heilung tft was Ihr won — 3 
Euch eine gefeklihe Garantie, Eu zu Heilen, wenn 


AB Guren —— übernehme. 


—— 


NEW NEW ERA IA HEDICAL I INSTITUTE 


a | 


— e Verantgungen. 


Sein 28. Stiffungefet feiert der Bam: 
brinuß3 ». Untertübungsperein 
eute Abend im: Schönhofens Malle, 
de Milwautee "md ° Wihland ° Aver 
nue, nah vielverjprechend entiworfenem 
Programm. Die fänmtlichen Freunde der 
Mitglieder werden aich diesmal ‚zum fyelte 


] kommen; wiffen fie bod au8 eigener Erfah: 


zung, dafı man ji) dort vorzüglich vergnüs 

en Tann. Als Blumenfeft wird die Veran: 
altung vom Arrangementstomite bezeichnet, 
ber Hauptjadhe nad) wird e8 aber ein fyreus 
denfeſt werden. 

Der Welcome⸗-⸗Frauenverein 
ält heute Abend in der Garfield Turnhalle, 

r. 678 bis 679 Larrabee Str., ein großes 
Maikränzchen. Von früheren Veranſtaltun⸗ 
gen des Vereins her dürfte es den Beſuchern 
noch erinnerlich ſein, daß die Damen dieſes 
Vereins Feſte zu arrangiren verſtehen, bei 
denen es äußerſt vergnügt zugeht. Diesmal 
in fi diegeftordnerinnen ganz befondere 

the, die Arrangements fo zu treffen, daß 
der Verlauf des Maitränzhen ihnen und 
dem ganzen Verein zu hoher Ehre gereicht: 
Kleift3 Orchefter wurde für die Konzerte und 
Ballmufil gewonnen. An Vergnügungen für 
Sehermann bürfte es nicht fehlen. 

Der Srantenunterftügungds 
berein Ginigteit begeht heute in der 
Mozart:Halle, Nr. 241—247 Elybourn Abe., 
ein großes Maifeft, welches mit der Verloo- 
fung einer Maitrone verbunden ift und fi 
im Ganzen für alle Befucher als eine Duelle 
ihönften Vergnügens ermeifen dürfte. Das 
aus den Damen Saroline Brethauer, Vor: 
figende; Paulina Baus, Ellen Böhnig, Sel- 
ma NRabdfe, twie auch den Herren Alb. Anftein, 
A. Donn und Dtto Baus, beftehende Fyefttos 
mite hat die Vorbereitungen mit allem Cifer 
betrieben, um den Gäften Bielerlei und Ges 
diegenes zu bieten und der TFeftlichkeit einen 
glänzenden Erfolg zu fihern. 

Zu feinem großen Matfeft ladet auf 
heute Abend der Banner Wohl: 
thbätigfeit8perein feine zahlreichen 
Freunde nach Uhlihs Halle, Ede Clark und 
Kinzie Straße, ein. Das Arrangementstos 
mite, mit der Präfidentin Frau Augufta 
Schmidt an ber Spike, war feit Wochen an 
der Arbeit, um für bie vielen Gäfte, tmelche 
erwartet werden, die befte Unterhaltung zu 
befchaffen. Auch auf die Zufammenjegung 
des Tanzprogramms murde große Sorgfalt 
verwendet. Die Berloofung einer prädti: 
gen Maifrone dürfte zum Gelingen des Mai: 
feftes nicht wenig beitragen. 

Dem Drängen feiner vielen Freunde und 
Gönner nachgebend, hat der Baiern: 
Srauenverein vom Town of 
Late beihloffen, einen zweiten großen 
Kalito = Ball, und zivar am heutigen Abenp, 
in der Teutonia =» Turnhalle, 53. Straße 
und Alhland Avenue, abzuhalten. Wer den 
Verein tennt und fehon bei feinen früheren 
Teltlichfeiten dabei war, der weiß aud, daß 
bie Damen es aus dem Fundament berfte 
hen, genußreiche Vergnügungen borzubereis 
ten. Diesmal befinden fich die Arranges 
ment3 bei Frau Elifabeth Döhler, Präfiden- 
tin, Frau Anna Simmakher, Frau Katie Bo: 
gel, Frau Minna Spig, grau FranzistaDtt 
und Frau Yohanna Bucher in den beiten 
Händen. Das Komite war emjig bemüht, 
den Gäften nicht allein Vergnügen zu ver— 
ichaffen, jondern auch zur Kräftigung des 
inneren Menfhen Küche und Keller gut zu 
verſorgen. 

ee — 


Fiſchers Volksgarten. 


Für die Unterhaltungsabende und Exrtra— 
Konzerte im Volksgarten, Nr. 198 bis 200 
Oſt North Ave. ſind die Geſchwiſter Curtis, 
Tänzerinnen und Sängerinnen, neu enga— 
girt. Mitwirken werden ferner die Komi— 
ter Alfred Garden und Jean Wormſer, die 
Sefangsjoubretten Selma Gerlah und Aus 
aufte Stolzenbad, wie aud) die Wunderfin» 
der Henriette und John Mormjer mitwirken. 
Zum Echlufje jeder Porftellung, welche heu- 
te um 7 Uhr Abends und am Sonntag um 
23 Uhr Nachmittags beginnt, wird Die 
zwergfellerfhütternde Pantomime „Der 
Doorfbarbier” gegeben. 

— 


Zivoli-Balmgarten. 


Ein abwechslungsreiches Programm 
fommt heute Abend und Sonntag in dies 
jem beliebten Yamilien-Tofale zur Durd- 
führung. Belannte und beliebte Sängerin: 
nen und Komiker erden ihr Möglichites 
thun, um die Befucher gut zu unterhalten. 
ALS Erira-Nummer fommt die urkomifche 
Paſſe „Die verhängnißvolle Limonade“ zur 
Aufführung. 


St. Louis Erfurfionen 


Weber Chicago & Alton Gifenbahn 
. „Der einzige Weg”. 


Nate einzelne Fahrt und $2.00 für die 
Rundfahrt. 

National Good Roads Konvention — vom 
27. April bis 2. Mai. 

Tidets giltig für Hinfahrt vom 26. April 
bis 1. Mai, giltig für Rüdfahrt bis einfchl. 
4. Mai. 

Einweihungd = Feierlichkeiten Bouifiana 
Purchaſe ra St. Loui8 — vom 30. 
April bis 2. Mai 

Verlaufstage und Berfallzeit wie oben. 

Ale Zidets giltig auf der „Alton Limited“, 

Tidet:Office, 101 Adams Str. Xelephon, 
Gentral 1767. Zap— mi, 


Todesfälle. 


Ra X verbffentl 
Deutſchen. 2, — Um 
Dieidung suoine 
a Bein, 4: DB ae. N. gemn Ste. 
uft, * Mohamt Str. 
Dh 3. Milmantee Une, 
Marie, 55 . I Rein Str. 
Gedel, Carolina, 63 3., 6500 Bifhbop Str. 
oettel, : Giementine, 64 861 Kedzie Une, 
Hipp, Dtto, 75 % B4 urling Str. 
an Pe 1 3, 89 Eorhell Ste. 
Runow, Benjamin, 5 3, 39 W. Adams can 
* Unna. €., B. 67. Str 
, Zofeph, 8 9; 32 M. 12. rn, 
— —— —ñ— —“ 


Scheidungsarlagen 
wurden eingereicht von: 


24*4 Davis D. Green, Verlaſſen; Jennte 
ze iam Fihgerald Frazer, grauſame Behand⸗ 
ung, Flotente gen Riunie Benner, Ebebtuch 
Clara — James H. MeGlnre, € Johanna 
gegen Ken Struß, Verlaffens; . gegen Ma» 
tie Warning, Verlaffen; I* gegen Kate Gaceltt, 
Berkafien; ton gegen bara Gorman, Berlai: 
fen; Anna gegen Silarius Genitl, Verlaffen; Carrie 
gegen George Fofter Yones, Kruntiudt; Jennie de⸗ 
gen Sofepp D. Adams, Derla fen. 


Der Weg zur Hölle 


it mit guten Vorfäten gepflaftert, heikt es. 
Wie mander Mann, welder feine Kraft 
duch Yugenbthorheiten vergeubet hat, feht 
fein gaı 3 Lebensglück aufs Spiel, indem 

er gewiife Schivä nn ee 


jap! Mit etwas a 
keit, zeitiweilige —— und ders 
nlih an, dann loms 


8 fängt es ge 
—8 unnaturliche Verluſte, welche zur Schiväs 


ng ‚bes ——— zur — 
führen. Die M 


—* —— gleit Mannes: 


* 


— 


ndet- allmählich und endlich. nid |’ 


—8 fo. a netböß und niederge⸗ 
hang Befääftigung | Sk 


Mu 


der . 
3 


Ich wänfde alle tranten Männer su heilen, die jekt ernten was fie fäeten in ihrer Jugend; dahin: 
ſchwindende männliche Afraft, Sehiruſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Mas 
fteifer Rüden, gerrüttete Nerven, Blutvergifiung, Baricoeele, Befhwerden, Rervenfhwäde 16 


„Id bin der einzige Spezinlift in Chicago, 
welher den Patienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir 


eine Heilung, Keine Bezahlung 


Ehrlihe Methoden, reelle@eihäfte und dauerns 
de Seilungen haben mi an b.e Spike der Mes 
Dical Spezialiften in Chicago berfEht Es wird 
gelagt, daß ich der großartigfte Spe Penn * 
Männer = Krankheiten in der neuen 
und id heile fogar Männer, dr Me —— 
Aerzte gänzlich fehlſchlugen. Über dies ift fein 
Wunder! ch gebrauche eine neue Behandlung 
die Fein anderer Arzt in der Stadt klennt, und 
außerdem gebe A jedem Manne, der vorfpeicht 
meine volle merkſamkeit, bis gebellt. 55 
nehme nur sau, die ih Furiten Tann, und i 
garantire meine Arbeit als die befte. Ber: 
zweifelt nit, wenn andere Aerzte auch fehls 
fhlugen. Kommt zu mir, vieleicht fann ae 
Er mittelft meiner neuen Behandlung. 
toftet Euch nichts, vorzujpreden und ae 
gen. Spredt heute bor. 


Briche 


in 2 bis 4 Wodjen geheilt. 


Die Wiener blutlofe_ Rebuftionss Behandlung 
heilt beftimmt Bruch. Sie heilt in 2 bis 4 Wos 
hen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
haltung vom Geſchäft. Sprecht vor und übers 
eugt Eu elbft u? r unterfhriebenen Auss 

gen von SBeuten, bier in Chicago kurist 
wurden. —— frei. Soprecht vor, 


Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium lurirt, ohne Dnedjilber oder Pottaſche. 
Ale Symptome bejeitigt in 3 bi3 15 Xägen, 
— ib verlange feine Bezyabs 

ung. 

Wenn Ahr Wunden im Munde habt, bashaat 
ausfällt, Pidel, Fleken, Eczema, Tetter, nos 
Genjchmerzen, merke Üleden in der Kehle habt, 
tonn Ahr müde und fhmwach fühlt, jo hütet Cus 
vor diejen Symptomen! Kommt zu mir, laht 
Euch von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerzloſen 
konſervativen Behandlung. Kein Schneiden, 
Zwingen oder andere grauſame Methode * 
wandt. Und der Harnkanal iſt offen und re 

Heilung garantirt. 


Eprecht 
Bor oder 
ſchreibt. 


2 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. i30 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Baricocele 


dermindert und furirt in,3 bis 5 Tagen ohne 
Mefiıe dur die Wiener. ihmerzlof: tonfertas 
tive Metbode zu geringen Untoften. Heilung gas 
rauiirt. 


Verſfotene Mannesktaſl. 
. 


NRervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräftig, wie früher? 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, den ein Mann 
haden ſollte? Schmerzen im Kreuz, Ücdädts 
nihſchwäche, Mangel an Muth Ku > ichtut Ihr 
Geſelligkeit, unerklärliche Furcht, Feiebeit, ab⸗ 
Besten Geranten; Schivä Dabt Act! 

nn Ahr an etlihen oder ln die ſen Symp⸗ 
tomen leidet, ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß Körper⸗ 
and Geifte ſcipache oderes aubuqes veiden 
berdortruft — mehr Edbeſcheidungs⸗ und Selbſt⸗ 
mordfälle — als alle anderen Kranfheiten zufam- 
mengenommen. Kommt zu 3 und laßt ınia 
Euh zu einem Marne mabe Yu geringen 
Untoften fann ih Eu dauernd "seiten. 


== VIENNA MEDICALINSTITUTE 


Spredyt gleid) vor, 
wenn hr leidet. 
Fe, a een 


bon Sarnleiden erdulden, wenn hr eine garans 
tirte A in ein paar Tagen erhalten könnt. 

Reine Beihwerden folgen unjerer vorzüglis 
Gen Behandlung und ir gerantiren bie &eis 
lung in 48 Stunden, wenn fogteia damit bes 
gonnen. Ach habe die fchnelifte Kur in der Welt. 


Männer in mittleren Jahren 


tweldhe merken, dab ihre männliche Kraft ſchwin⸗ 
det, fönnen fich jegt an daß große Vienna Mes 
dical Inftitut wenden, wo fie gerade die rechte 
Hilfe erlangen, um das Leben neu zu beginnen. 
Ahr könnt jest beinahe Loftenfrei furirt werben. 


Männer, die deiratfen wollen 


Sollten fih erft unterjudhen Iafien, um gu ers 
fahren, ob fie für die Ehe tauglich find. Es 
mag eine Krankheit in Eutemförper jein, melde 
Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ihr Kuch etlicher dieſer Schwa⸗ 
Gen bewuht jeid, die duch Yugendjünden bets 
borgerufen wurden, fo verjudht nicht, dieſelben 
gu verdeden, inben Ybr heiratet. enn Ihr 
in dieſem Zuſtande heirathet, ſo ſeyt ſich die 
Krankheit nũr noch tiefer in ECurem Korper feſt. 
ruinirt Cure Geſundheit, und Eure Kinder wer⸗ 
den ihmad und Fränflih. Wenn Ihr beirathen 
wollt, fo jetd zuerft ein Mann. Geht nach —* 
großen Vienna Medical Inſtitute und laßt Eüch 
unterfuchen und erfahret, ob Ihr für Die he 
tauglıh jeid. Unterfuhung frei, 


Zunge Männer 
mit Shwäden 


nde find falt und feucht, dunkle Ringe 
uren WUugen, Euer Sch af erayidt Eu 
dr fteht ermüdet auf Ahı habt Katarch, 
übelriehhenden Athem, He lopfen, en uns 
ertlätlihe und —— irdare Fürcht, Halte 
88 pie ver ſchwommene &: 

Hwindel und viele undere unerträgliche Ymps 
tome. Junger Mann, dies mus fofort = 
ren. Wartet nit einen Tag a Komın 
mir und ib fann und werde Euß heilen. > 
fultation frei. 


Blafenleiden 


Ale Hülle von ſchmerzhaftem Uerinicen jofort 
elindert. Eoftitit, Vodeniag im Urin, Sitenge 
qhmerzen, katarthaliſche Abſonderungen, Proſtä⸗ 
imis geheilt ohne Oberation und ſchnell lurirt. 


Eure 
unter 
nit, 


Säreibt 
wegen 
Bud. 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfflce-Stunden: 


8:30 Borut. HiB 6:30 Abends. Urbeitd » Leute finden immer Zeit, um Dieuftag, Donneritag oder Samftag Abend boraufpre- 


chen, wo die Diflce Bid um 9 Uhr offen ift. Sonntags Stunden von 9 Uhr Dorm. bis 1 Uhr Nachm. 


HSeiraios · igenſen. 


Fol un eiratbß»Liyenfen wurden im ber Offien 
bes Gountoeßlerts ausgeftellt: z 


Allen DreDuerril, Franced Donide, 21, 20. 
Charles Berlin, Gracie M. roft, 25, 18, 
Kohn Sallaban, Sarah U. — 3, 89. 
Fred Delcourt, Annic Monaban, %, %. 
Yule Galopic, Mary Gorib, 22, 18. 
Francis et Gaſakowski, Teoflia "Wurde, 3, D. 
Julia NRasta, 3, N. 
che, Mary Schram, 3 22. 
En €. Lamb, Emma 8. Schrod, 3. 
Alfred N. Vroberg, Rofe M. lenifier, 23, 17. 
Aohn Anderfon, Ellen Nelion, Ru 22. 
Raul Wendt, Emma Scheme, 27 3. 
George Naklierdicz, Unna Demäta, 3, 8. 
Anton Zboralsti, Xofefa Kuligometa, 9, 8. 
William 9. Motcher, Winnifred 2. Parfons, 36, 9. 


Fiſteln, 


Sämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 


After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein Dollar —— bezahlt zu werben 


After- und Einsswebe@tiben benötbigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Spesialiften. ch 
babe 20 Studium. und ber Behand» 

lung biefer Kranfbeiten ge 
widmet. Jh bebandle nur 
diefe Krankheiten, Ich beile 
5 a Hämorrhoiden (Piles), Fi⸗ 
er iteln, chronische Beritopfung, 
4 Tiifures, judende Hämsr- 
shoiden und alle anberen 
After- und Eingemweibe-lei- 
2 den bauernd, fi un 
obne Meifer. — Konfitlt 0 
tion und Unterfudung frei. 
Spredt dor oder fchreibt 
nad meinem. freien 
„After: und Eingemweide- 


Kran iten, 


Spestalift in After und Eingeweipelranfheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
wai2,7,12,16,21,26,90 


Habt Ihr Kopfweh ? Ei — 52* 


men? Ghielt M Dies find etlihe Leiden der Ur 
den welde mir mit Brillen kuriren. 


Augen-Spezialiiten, Dr, Ramser, 


welder Eure Uugen koftenfrei * ucht. Vri 

— — —*. 1. ee er 
Milwauflee Upe, . 
Sloor, wo bie —228 Pr —* ft 


di winlen. ben: 
bis ee 9 bis — E— ie 


Glaube ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Menfden if 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtäpringen, ja obne 
Glaube und Hoffnung würde fein Meni& etinas uns 
ternehmen. Go barf jeber aud glauben, mas bon 
Dr. Lemtes Kräuter-Xhee gefagt wird, denn 
Tanfende tönnen ed bezeugen, dab biefer Thee zes 
bolfen hat. Diefer There jheidet alle unreinen Ma» 
terien aus und bringt den franfen Körper wieder in 
Ordnung. Diefer There regulist den Gtuhlgang, vers 
treibt jleihende cbeumatiihe Schmerzen, beilt 
Bruft⸗·Magen⸗ und GebärmesKatarrh, ift. überhaupt 
ein wertbuolldß ; 

für" Erwachſene * 


‚aber 
— 528 Lar . 


„br Urſache 


br 2er | 
dreden 


Hausmittel; gegen: ale. Ertaitun · 


Eine X-Strahlen=dinterfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort voripredhen, Da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man ſchueide dDiefes aus! 


Die Spestaltften in ber meltberüdmten State Mebtcal Difpenfarh Iuriven alle Männer 
trantheiten ſchneller als trgend ein anderet Spestaliit im Nordiveften. Die Behandlung 
Idivader Männer ift eine Spezialität, und bie Difpenfary bat mehr Apparate und Im 
fteumente alö alle anderen Spesialiften tm Mordiveiten aufammengenommen. 


Die günfligfien Bedingungen! 


Männer u 
mpebegdie® Gmolken, 3 


eu 


teren, bi: 
. 38 — 


in Ar Er — 
ERTL ENTE 


Gebeime Krankheiten Bu, Bankncie - (manpiaher 


fte Hetlung für face Drünner, 


Zunge Männer Ianiams 


Re 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunwen bon 10 biö 4, und don 6-7 Abends. Sonntags und an allen regulären Yeler- 


tagen nie bon 10-12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 
©. B.:@de State und Ban Buren Straße, 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Dan fgpnetde biefes ans, da biefe Unnonce micht jeden Tag exicheint. 


Gegen Nieren : Leiden und 
Busen: 


, 200 San, E 
e 


& 
Kin ee 
Süden,“ fette 


F RS der irn frei 


Werth $20. €3 heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Ramen und Mpreife. 
Wriseonsin ug —— en 


Alhambra Gebäude, aufes, Wis. 
Unfer „Great * we lebt unäber» 
teoffen da. Er heill Alle, die fhwab u." 
het find. u er Ar 

at, er 


led 

ihn Euren 3 em 

er Euch kurirt hat. Verſucht 
ren eleltriſchen Gurtel, bis Ihr diefen 
derſucht habt. Wenn x an einer 
wäde ber —*2** ——* ** 
leidet, fo garantiren ie . 
ei 


„Glectro-Medical” —— 
don Baricocele, Schwäche, * —W 
Nervöfität, Leber-, Mieren-, Wafen-Bein 
den und —— dvdeiben iind wie 
durch Zauber Zu 

„Befet Sehe Beweis”, 


ale elettrifäher a eilte F do 
en Rüden. Ehe i ce Beh 
——— lonnte ich meine 
berriäten. Ich war entlräftet u. 
gerGESBIEDE Ze u u. fteif. Ih 

(de —. B 555 F5 * 
en T e 

Electric Belt: ift ein Bu RAR, Be 
Wiseonsin Medical Institute, 


Alhambra Gebäude, Milwantee, MR 


Dr. J. P. Bennet. 
Nur Männer. 


Dr. Bennet if der erfolgreiääfte Speriein 
für die Behandlung bon Neevenihmäde; 
Baricocele, Bruch und Nierensfrankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifhen Krank 
heiten der Männer, Seine Heilungen find 
fnel und dauernd. Sein Rath und feine 
Unficht find frei, Seine Verfpredgungen vera 
den durch einen gejehlichen Kontratt unter» 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfie Riſilo. 
Hür folhe Leute, die feine Dffise nicht befue 
Ken können, hat er ein Spftem don häusli» 
her Behandlung arasngirt. — Schreibt nad 
Symptom⸗Formular. 


Medizin 31.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


8. Flur. 
Reben Siegel, Cooper & Cs. 


ceStunben: 9 Borm, Bis 8 Abend 
a® 


5 Sonntag: 9 Borm. Bis 12 ® rittack 


Aheumalismus 


und bie - damit berimandbten — ſind 
Störungen des Blutes, in den meiſten Fäl⸗ 
len hervorgerufen durch Erlältungen und 
Anſammlungen von harnſauren Salzen. Die J 
einzig wirklich zuverlaſſige Medizin zur. jo: 
fortigen- Bejeitigung aller rbeumatifchen R 
Krankheiten ift die berühmte deutjche Mebigin 


21.00 per Wlafche. Aeder Apntheler patt 
die Medizin oder Ffann bdiefelbe fchned dom 
Wbolefelerhanfe beforgen, Sap,mife* 


Siechen Eure 


Kinder dahin? 
Die Symptome von 


Schmerzen in den Eingeweiden, 
Naſenkitzeln, 

Schleim im Stuhlgang, 

Uebler Athem, 

Wechſelnder Appetit, 

Gelbe Geſichtsfarbe, 

Jähes Erröthen der Wangen, 
Dunkle Augenringe, 

Sieber und ruhelos während ber Rad, 
find die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer bat, 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apothefen zu haben. 
Breis 25 Cents. 2ien, * 


5500 Belohnun Aue ei 


ztel nid ber befte in Den Welt ift. Er Heilt alle 
: Leider der Nieren, 

Beber, Zungen und 

&erz, ferner Rheus 

De 


f men. ale 
Hanez), — 2 
sihmpifungen, 
\ Derlorene Dannbars 
—* Frauenlets 
\ 1. w. Wenn 
ale SRedipinen nicht 
51 haben, die⸗ 


* zu FIR = 
+2 n en. :. 
Werten 95, gie ini dıh- 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


ng üpe., *8 Nandolph Str. Chicago. 
nätag3 offen bis 12 Uhr. 1308, fabine® 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, — 
84 Adams Strasse, Zimmer 0, 





„Nichts beileres‘! 


Das ift das Urtheil aller Denjenigen, die unfere Bargain- 


gifte lefen und diefelbe mit anderen vergleichen. 


Für MONTAG 


| Offeriren wir zeitgemäßige Waaren, zu Preifen, die fchnelle 
Refultate bringen werden. 


Waſchſtoffe. 


200: Yarb3 —— werth —2 — 
bis zu 8c— Var —X 

Schwarze Seiler — 30 800 
u — 12%c Qual, 5e 


Aleiber - Gingham bie m 
Qualität — 12%c a c 
Stoffe, zu 4 
Reiter von weißem India Sinon, 8c 
18c Qual., 3 

Beitzes Bastet ElotH—39c 


Shmarser —— — — die 
35c Qualität — 1 ar an 
einen Kunden, Yard 18c 


Strumpfwaaren, Handſchuhe. 


Nahtloſe Damenftrümpfe — ſchwarz 
und braun — 12% DC 


Männerftrümpfe, _fichwarze  nabtlofe 
BERUHEN, — 12%c Wert 6€ 
Berippie Kinderſtrümpfe — ſchwarz, 
nahtlos — Größen 7%, 9 u. Be 
9%, 15c Werth — zu 

Chezielle Partie von ſchwarz 
— Lisle Damenhandſchuhen, 
15c Wertd) — per Baar 


Unterzeug, ‚Hemden. 


Unterhemden u. Unterhofen für Mäns« 
ner, bald Wolle, Hulb Baumwolle — 
ılle Größen — 75c » 
erthe — 58e 
Feine gerippte Damenleibchen, Ze 
Dals und lange Aermel — 25€ 


zu 
65 ;c Bercale Negligeehemden für Mäns 
ter, mit dazu paffenden Mans 29€ 
foeiten-—jolange %ı orratb reidt.. 
Gebügelte Percale Waiſts fü 
Knaben —0ce Werthe, zu 


2. Floor Spezialitäten. 


Nachthemden für Damen —, gemacht 

aus jhiwerem Muslin—bejegt mit Sti- 

derei, Tuds und Ruffles — vole4e 

Größe — Montag zu 

PBioue, Leinen und 

afiort. — — 
81.25 bis 


und 


Sbirt Waiſts — 
Lawn, reich beſetzt, 
einzelne Partien — 
$1.75 Werthbe — zu 
storfet3 — gemacht aus import. Sateen 
— jchwarz, Drab und weiß — lange 
Sorten — Größen 18 bis 26 — —— 
81.25 Korſet im Marlkte, 


Kurzwaaren⸗Abtheilung. 


100 Yard Spulen ſchwarze 4e 
Nähſeide — per Spule ........ 
Schwarze Tubular Schuhfchnüre,“ 8 
ver Dutzend 

4 Unzen Flaſchen Maſchinenol, 2 für.. 80 
Reinfeid. Taffeta Einfaßband, 5e 
9 Yard Bolt zu 


Schuh » Spezialitäten. 


Damenfhuhe, ViciKid mit Batentleder- 
Tips, alle Größen, 98€ 
wertb $1.50, 3 
Damen Orxrfords : zum Shnüren — 
Dongola Kid — weh — 

alle Groößen — wth. 31.285, 
Mädchen⸗Schnürſchuhe — — Kid, 
Extenſion Sohlen, Größen 1154 89 
bi3 2—mtb. $1.35 — zu 

Baͤbuſchuhe —weiche Sohlen —. Schnü⸗ 
ren oder a 1 bis 4, 
wertb 39c — Tpesiell, 

per Paar 


Samen, Knollen, etc. 


Gemüfe- und — ———— per 1e 
Dpb. 10c, per Padet esse een 
Lawngras⸗Samen, per "RD. Base ...14c 
Zuberofe Knollen, per Deb 
Stodrofen—alle Farben — Stüd. 
Immergrün füt Gräber, Stüd......4e 
Blübende Pflanzen —per Gtüd....10c 
Gegswiebeln, per Quart Sc 
Blumenftüde zu den niedrigiten Preifen. 


Kleiderftoffe. 


48-301. fhwarze import. Mobair Bril- 
ltantined, Geidenglanz, 
= zu . sd — und Kinder⸗ 
oats — die 5 

Qualität, zu 78e 
50 Stücke reinwoll. Granite Cloth u. 
Melrofe — 58c und 68c 39c 
Stoffe — bie Yard au 

45-301. reinwoll, Etamines — in all 
den befanuten Shhattirungen, D8c 
böllig with. 9Sc—die Yard 


Spitzen, Taſchentücher. 


200 Dizd. weiße geſäumte Damen-Ta⸗ 
—— — folange der ic 
orrath reicht, per Stüd 

4750 922. 
Cinfäge 5 in — un 
— wer F zu 2580ñ0 — 

die Dar 10c 
575 Da ——— Torchonſpitzen u. 
dazu paſſende Einſätze — wth. 

bis zu 8e — per Yard 

Reinfetd. Zaffetaband — Nr. 22 und 
Nr. 40 — wert bi3 zu 14 — 

die Yard zu 


Stiderei-Einfaffung une 


Kleider-Dept. 


Knaben-Rniehofen, gemadt aus fehr 
ftarten und dauerhaften 
Roriteds — 4 bis 14 Se 
I5c Werth, 3 
Männer-Arbeithofen, gemacht san 
ftrift reinwoll. dunfelgrauen Gaifis 
mere3—aut Werth Q 
$200 — zu ’ + 
300 M ufter-Männer- Anzüge — al die 
neueften Facons dieſer Saiſon — rein⸗ 
wollene Serges, Ihivarze Clay Wors 
jteds u. fanch Tweeds, 
werth bi3 zu $12 — 
Auswahl 


Floor⸗Offerten. 


Nottingham Spigen-Gardinen — Odd3 

und Ends, — 

das Stüd zu 

Schwerer ungebleichter Muslin, 3ic 

fveziel, per Yard + 

Smportirtes deutihes Feder-Tiding — 

en und geitreift— reguläre 38c 
5 Etoffe— per Vd 

Besteichter Zafeldantaft, mit 

netten Muftern — 30c Werth... #9" 
Marfeilles Bettdedfen—ihtver befranit 

— rofa, Blau und weiß — € 

$1.25 Mertbp — zu 


Farben-Dept. 


Ned Star Bleimeik — per Pfd.......- 3 
Globe — Varniſh — Quart. 550 
W. A. Wieboldt & Co.“s +1. 35 
„Weffele "Brand Hausfarbe, Gall.. 


Diefe Farbe ift garantirt gemadt aus 
reinem Bleimeiß und ftrift reinen ges 
fohtem Leinöl. Del ift dad Leben der 
Farbe — wenn Ihr Del Tauft, fo feid 
ae daß Ihr reines gelochtes Leinöl 
auft. — 


Groceries. 


Wieboldt3 Belt xxxx Pat» 
Mehl — % Bbl. Sad 

Beites hHöhm. Noggenmehl — 
241, Piund Sad 

Cudahy's Family Seife, 10 &t... 
Lion Brand EScouringSeife, 4St... 
Cremo Parlor Matches, Packet 
Affort. Zoilettenfeife, Stüd.......130 
Gelbe3 Kornmehl, 5 Pid. für 

Boiton Baled Beans3—mit 
TIomato-Sauce—3 Pfd. B.... 


Rolled Dat3z—5Pfd. für 

Standard Tomatoeds— per Büdhfe..Se 
Seine Santallara Ziwetichen, Pf. —* 
Jacquar E. J. Erbſen, Büchſe 
EeroNutflafe Brealfait F00d, Pad.. rn 
Snto8 Kaffee, per Pd 
ProberThee— per PfDd..... 


1.89 
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Wobin mit Eurem Geld? 


Unfere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


abſolut ſicher 
ift, und wir bezahlen Eudy jo hohe Zinfen, wie fich mit 
forgfamer, vorfichtiger Gejchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Zhr Pönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


niffe, die 


652 Blue Island Avenue. 


Etablirt 1890. 


Tap,imx 


Offen Samftag bis 7:30 Abend. 


een 


Fe 84 La, Salle Str.” 


Erkurfionen ‘> allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichended. 


Killige Sadrpreife nad) und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen., 


Erbſchaften 


eingezogen. Forſchuß ertheilt, wenn 
gewũnſcht. Foraus baar ausbezahli. 


Vollmachten —A mit amtlicher Beglaubigung. 


Militäriahen "TEE Pas ins Ausiand. 


un Ronfultstionen frei. Bifte verfhollener Erben. um 


. Notariats- und Nehtsburean: 


K. W. ‚W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


offen von 9 bis 12 Uhr. 


fehr paffend | 


Kainfcot | 


— 


day, iemomf 


„Adendpoft“, Chicago, Samftag, den 2. Mai 1903. 


(Eigene Rorrefpondeng der „Wbenbpofl“.) 
New Yorker Blaudereien. 


„Katfer Wilhelm“ in-Nev York. — Wenn au nur 
al Dampfer, — Was er bietet. — Das Miener 
Eafe mit Palmengarten und Mufit. — Telephon 
In den Kabinen. — Bom armen Morgan und feis 
nen Plagegeiftern. 


New York, 29. April 1903. 


Da fage no Einer, ber Deutfche 
babe e3 nicht meit gebracht ald Gee= 
fahrer! Die Ankunft des neuen 
Bu Dampfers des „Norbbeutfchen 

Lloyd“, bes „Kaifer Wilhelm IL“, ift 
für New York thatfähhlich ein Ereig- 
niß gemefen, eine Senfation nad) lan 
besüblihdem Ausdrud. Eine neue 
meltberühmte Primadonna von brü= 
ben, ein neuer mweltberühmter Virtuofe 
fönnen nicht fchmeichelhafter empfan- 
gen werben, al3 e8 dem neuen deutfchen 
Dampfer-Star gegenüber gefchehen tit. 
Auch ihm find Tpaltenlange Befchrei- 
bungen mit Abbildungen in allen mög- 
lichen „Bofen” gewidmet worden. Auch 
er hat jämmtliche Berichterftatter in 
gewaltige Aufregung verjeßt und fie zu 
unerhörten ftiliftifchen Heldenthaten 
begeijtert. Den Vogel jhoß ein in 
New Hork erfcheinendes beutfchesBlatt 
ab, das die Antunft Sr. Dampfer- 
Majeftät wie folgt in riefigen Buchita= 
ben meldete: „Die neue Königin ber 
Meere „Kaifer Wilhelm II". Wie ge- 
fagt, nur die Begeifterung bringt fo 
etwas fertig. Und dann — warum foll 
Kaifer Wilhelm IL. nicht zugleich Kö— 
nigin der Meere fein, männlih und 
weiblich in einer PBerfon? Wilhelm 
fann Alles, wie wir mwiffen. 

Natürlich habe ih mir das Wunder 
des Ozeans angeſehen. ch thue das 
grundjäglih. Erjtens weil e3 meinem 
beutfchen Herzen mohthut. Zmeitens 
meil es nichts foftet. Das heißt, ei- 
gentlich wollte mich der „Norbdeutfche 
Lloyd“ für die Befihtigung St. Ma= 
jeität um einen Dollar fränten. Go 
piel wurde für jede Zutritt3 - Karte 
berechnet, um das allgu große Gebrän- 
ge zu bermeiden und unliebfame Ele- 
mente fern zu halten. Es gibt näm— 
lich Vandalen, die bei ſolchen Gelegen- 
heiten alles Mögliche und Unmögliche 
einjteden oder Vieles bejchädigen. Ein 
Mann der Teber genießt aber unbe- 
orenztes Vertrauen und meitgehende 
Gaftfreundfhaft. So blieb mir der 
fränfende Dollar erfpartt. Bon. bem 
Umfang und der Eleganz des Schiffes 
maden Sie fi feine Rorftellung. 
Man muß das gefehen haben. Der 
Dampfer ift wirklich das auf dem Waf- 
fer, mas Wilhelm zu Lande ift: grade 
jo pompös, fo eindrudspoll, fo hervor⸗ 
ragend. Daber ift er au arößer und 
prächtiger als fein erlaudhter Groß 
papa, „Kaifer Wilhelm der Große”. 
Der Dampfer diejes Namens nämlid. 
Dabei fallt mir der Wit vom alten Be— 
bel, dem deutfchen Sozialiften-Häupt» 
ling, ein, der einmal gefagt hat: „Ich 
fenne nur einen Wilhelm den Großen, 
und das ijt ein Dampfer”. Die feinfte 
Kabine ift natürlich die Kabine Nr. 1, 
die ſogenannte Kaiſer-Kabine. Sie 
liegt auf dem oberſten Promenaden— 
Deck — der „KRaifer Wilhelm II” hat 
zwei folher Ded3, jtatt wie fonft üb- 
lich nur eind — und befteht auß 4 
Zimmern: Salon, Mohnzimmer, 
Schlafzimmer mit einem bequemen 
Mefling-Bett an Stelle der gemöhnlis 
hen Koje und Badezimmer. Gegen- 
über befindet fih ein Dienerzimmer. 
Natürlich ift dDiefe Kajüte für eine Fa- 
milite berechnet und feineswegs für 
ven Staifer allein beftimmt. Der Preis 
dafür beträgt 2000 Dollar — if you 
please. Hei mie fich unfere Proßen 
und Dollarariftofraten auf Dbiefes 
Zimmer ftürzen werben, mo Alles von 
eitel Seide und anderen feinen und 
foftbaren Stoffen ftrogt! ch fragte 
den freundlihden GStemarb mit ben 
plattdeutfchen rothen Baden, der mich 
auf Sr. Majeftät herumführte, ob 
deutjch-amerifanifche Journalisten von 
Rang die Kabine nicht billiger befä- 
men, jo etwa von 100 Dollar ab- 
märt3, aber er fchüttelte traurig den 
glänzend pomabdifirten Kopf. Im 
Uebrigen find die Kabinen erfter Klaffe 
nicht viel eleganter al3 auf dem be— 
reit3 erwähnten feligen Herrn Groß 
papa berfelben Linie oder auf Gr. 
Königlichen Hoheit dem „Kronprinzen 
Hriedrih Wilhelm“. Neu ift nur die 
Einrichtung, dat jede Kabine ein Tele- 
phon hat. ebes Telephon ift mit ber 
Zentrale verbunden, die ein befonberer 
Angeftellter bebient. ft da nicht rei- 
zend? ch liege zum Beifpiel in mei» 
ner Kabine und möchte ein Mittag3s 
Tchläfchen machen. Da flingelt das Te- 
lephon und irgend ein Bekannter fragt 
an, ob ich nicht der dritte Mann bei 
einem Stat im Raud-Galon fein 
möchte. Ober eine reizende junge Da- 
me, die ich fennen gelernt habe, ift jee= 
franf. So fann ich fie de3 Morgens, 
nachdem ich aufgeftanden bin, am Te- 
lephon aufrufen und mich nad ihrem 
hochverehrten Befinden erkundigen. 
Dder e3 reift Jemand mit feiner Frau. 
Die Frau möchte zu Bett gehen, mäh- 
rend ihr Mann no im Wiener Kafe 
hoch oben auf dem Boot-Ded fit. Sie 
braucht nur aus der Kabine nach dem 


"DEUTSCHEN GRSETZTN We 
praeparirt, ist vorzüglich, * 
VERRENKUNGEN 

rn Neureigle, o 0. 


SANKER? 
„PAIN. EXPELLER. 


| fonjt Etwas, 


Miener Kafe zu telephoniren: „Karl, 
bitte fomm’ nach Haufe, ich bin müde 
unb möchte zu Bett gehen!” Man fann 
bei biefen gewaltigen Entfernungen an 
Bord in allem Ernft pon „nad Haufe“ 
reden. ch fprach von dem Wiener 
Kafe an Bord. E3 gibt fogar ihrer 
zivei — eins für Damen ımd eins für 
Herren, mo geraucht werben kann. Das 
Herren-Safe liegt, wie fehon erwähnt, 
auf dem oberften Ded, dem Boot-Ded. 
Dabor befindet fich ein Kleiner Palm- 
Garten mit Bänten, Tijhen undStüh- 
len, mo man mitten auf dem Ozean im 
Grünen und im Freien figen, Witblät- 
ter lefen und feinen Motta jchlürfen 
fann. Dazu fpielt ein Orcheiter liebli- 
che Weifen. Haben Sie Worte! Was 
Sie effen, mas Sie trinken, foftet Sie 
feinen Pfennig. Sie befehlen, der 
Kellner fligt und dad Gemünjchte 
fommt mit einem befonderen Aufzug 
aus dem Bauche Kaifer Wilhelms nad) 
oben gefauft. . Und abermal3 — ha 
ben Sie Worte? An dem Herren-Safe 
find die Geffel und Sopha3 alle mit 
grünem Nip3 oder etwas Aehnlichem 
bezogen und die Wände mit gelber 
Seide befleivet. Am DamenStafe 
find die Stoffe in Roth gehalten. Ein 
richtiger Kaffeelatfh an Bord, ganz 
unter fih — läuft Ihnen nicht Das 
Maffer im Münden zufammen, ge- 
feierte Lejerin? Das gab es früher 
nicht und e8 war die höchfte Zeit, daß 
dem Mangel abgeholfen wurde. „Aber 
die Kinder?“ merden Gie fragen. 
„Wie fann ich ungeftört faffeeflatichen, 
wenn die Rangen um Einen berum 
find?" Gehr einfach, Theuerfte. Sie 
ftopfen die Rangen in das Spielzim- 
mer für Kinder und können Xhre fünf 
Taffen Kaffee in höchiter Seelenrube 
Thlürfen und dazu $hre acht Stüde 
Kuchen verzehren. Bequemer kann 
man’3 doch nicht haben. Doc) das it 
noch nicht Alles. Angenommen, man 
will Gefhäft3-Briefe Tchreiben oder 
einjchliegli Gedichte. 
Für diefen Zmed fit in einem bejon- 
deren Schreib-Zimmer eine Tiebliche 
Shreibmafginiftin oder richtigerMa- 
fhinen-Schreiberin und nimmt mit 
Vergnügen jepmwedes Diktat in fünf 
verfchiedenen Sprachen entgegen. Ko- 
ftet ebenfall3 nichts. Das Nächite im 
Schnelldampfer-Luru3 merden nun 
ungmeifelhaft Automobil-Fahrten auf 
Det und allabendliche Theater-Bor- 
ftellungen oder große Dper auf einer 
befondern Bühne fein, mit AgnesSor- 
ma oder Eleanora Dufe oder Yerdi- 
nand Bonn oder Lillian Nordica oder 
Sean De Reszte als Gaft. Wer weiß? 
Dem feligen Heine aber follte fein be= 
fanntes Gedicht zeitgemäß dahin ab» 
geändert werben: 


Du haft Diamanten und Perlen, 
Haft Alles, mas Menfchen Begehr, 
Du fährft mit Kaifer Wilhelm II. — 
Mein Liebehen, mas milft Du no 
mehr! 


Früher als fonft [cheint diesmal der 
Auszug der Kinder Sams nach Eu— 
ropa einzufegen. Schon find zmei ber 
mädhtigften Dollar-Slönige bon Gots 
te8 Gnaden abgereijt: John Pierpont 
Morgan mit der gewaltigen, aber fei- 
nesmwegs fehönen Nafe und der nied- 
liche kleine freundliche Andrew Carne— 
gie. Beide haben denſelben Dampfer 
genommen. Mit Morgan ſoll es faul 
ſtehen finanziell. Waſſerſucht in den 
Aktien. Wenn das wahr iſt, jo er- 
klärt ſich ſeine gallige Stimmung, die 
auch bei der Abreiſe auffiel. Die üb— 
lichen Plagegeiſter der großen Perſön⸗ 
lichkeiten, die Kamera-Knipſer, hatten 
ſich eingefunden, um Morgan abzu— 
knipſen. Das ärgerte ihn dermaßen, 
daß er 500 Dollars Jedem verſprach, 
der ihm eine ſolche Kamera, aber in 
Stücke geſchlagen, abliefern würde. 
Zu allem Ueberfluß erſchien noch ein 
religiöſer Fanatiker und hielt anMor= 
gan und Carnegie eine Anfprache, mo= 
rin er fie wegen ihres unehrlich ermor- 
benen Reichthums verfluchte und ih- 
nen weiſſagte, daß fie der Roft und die 
Motten freien würden. Man Sieht, 
auh ein Multimillionär „hat ſei 
Lafcht“. Ach bin doch froh, daß ich 
noch an ber erften Million arbeite, 

9. %. Urban. 


©pezial General AlfembiIy Zug 
nad 208 Angeles 


Verläßt Chicago via der Chicago & North: 
mweftern-Bahn 10:30AbendE am Mittwoch, 
den 13. Mai. Pullman Standard und Tou= 
rift Schlafwagen nad) Lo8 Angeles ohne Um—⸗ 
fteigen. Der Yahıplan jchließt Aufenthalt 
ein auf Plägen von Intereffe. Die Route 
aeht durch einige der prächtigftien Gebirgs- 
Gegenden de3 Weitens. Rundfahrt nur $50. 
Bollftändine Einzelheiten, 212 Elart Str. 

28.%0p,2,4,6,8.13mi 


Hartkohlen 


en jest zu haben zu den Billigften Preifen des Jahres 
und werben im Preife montl. 10e per Tonne fteigen, 
Der Brei für die befte Sorte frilh gegrabener 
Sartlohle für Monat Mpril (abgeliefert) beträgt: 
Largı € $7.008 
Small &gg.- — ea 
Range und ‚Sheitnut. eiede nase 08 
Hoding Sump u‘ 
ndıama Lumb 
deren Nut oder Egg 
e raudloie M. 
Illinois Qump 40 
In Süden geiiefente Kohle Z5c per Xonne egira. 


M. J. Summa, 
ETI N. Wincheſter Ave. an der —— Mil 
ul GEifenbahn. 


mauke & 6t. Da 
Bapr,imo,iX lephon Wen 705. 


HOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, WIS. 
3068-308 Chestnut Str. 


Neu eröffnet, jchöne Zimmer, mäßige 
u eiſe, anerkannt vorzügliche deutſche 


P. A. SCHWARZ, Pro 


Srüher Snhaber bes Bißmare & utel. 


- Gifenbapu Fahrpläne, 
Baltimore & Oble. 

;, Geenk Senne] Bellaelse ehesten: => 

—* verlangt auf. rl 


tel taten sel ... "0.10 8 7ER 


— 

| 

| 

= A 
Rodierd Walfag 
° x 


Binanzielled. 


AMERICAN TRUST 
& SAVINGS BANK. 


5% 
Finfen auf Spareinlagen 


Spareinlagen, die während 
der erften fünf Tage 
im Mai gemadht terden, 
tragen Zinjen vom 1. Mat. 
Ein Konto Rann mit einem 
Dollar eröffnet werden. 


Kapital = = = = $2,000,000 
| Neberfchuß u. Profit 1,120,000 || 


N.-O.- Ecke LA SALLE 
und MONROE STR. 


ER.HAASEaCH. 


Dupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Imgegend zu den niedrigfen 
Markiraten. Erſte Hypotheken zu jicheren Kapitalan» 
lagen itetS an Hand. Grumdeigentbum zu verlaufen 
in alfen Theilen der Stadt und Umgegend, 


Dftice ded Koreft Home Friedhofs. 
Tfeb,fa* €. R. Hanie, Selretär, 


Wir verleiten GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denkbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erfie in Gold» bezahlbare 
Snppotheten ftet3 an Hand. 





A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1191. augmija® 


Wu. G. HEINEMAnN & Go, 


\ypothefen! 


) Erſte Sicherheiten nerzäglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Fu rn zn: 


s u. gün igen 
Boten. Genaue Wustunft gerne ertbetlt 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


up Cr Ei [DW 


zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum zu 4, 
und 5 Prozent ee: Grite en 
laufen. Örundeigentbum im allen 2 
Bargainpreiien zu verkaufen. in SE 


Kozminskı & | YONDORF, 
Geld eenthum 


sw den niedrigen Binfen. 
Erle fihere Sppotdeken zum Werkauf. 


73 Dearborn S$tr. uiſamiu 


—* 


Gegr. 1894 Früher 185 S. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


nahe Glarf Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod I3land u. Lake Shore Depots, 
Hochbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Voppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachlen — Eröfhaflen — 
Kolleklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gijenbahn-Billette 


nad allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Strasse. 


lmai,jamodido® 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vollmaniten, 


Wechſel, Foſtzahlungen, Militär u. Pen · 
ſtons ſachen, Rotariats · und Kechts bureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 br UAbends. Eonnteg bis 12 Ihe, 
s,miisie* 


Eifenbahu- Fahrpläne, 


Illinois Gentral:Gifenbahn. 


ade gr Züge fahren ab vom 
VBahn ho Str. und 2 Row. Die Zü 
dem Süden können (mit En me des a ac 
* es) au der R. Str.⸗, tr.⸗ 
68. Str.⸗Station en —— ak 
Zidet Dffice: 99 Udams Sir. und Uubitoriums 


a 
Ubfahrt. Unktunft. 
R. Orks wArrAE is —*5 *10.00 3 *10.00 8 


x Limited, nad 
5 n. Orleans, Hot — 6.8 N11.06 VB 
r 
nofield, Dias 


— 


Naſhville u. Florida. 
— 
J Baer and Gpringfi a 
Denliahe on Decatur... *11. u B 
—* nelug > u Orleans —33 3 
outber * 3.00 
mpaign, —5 Rocalerıı *525R * 1.0 


Bloomingten und Chatsworth.. +755 8 +10, 
Bloomin * — Decas 
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Augenlicht wiederhergeflellt nach 20 Jahren 


· — — —— 


ert ihren 


ee —— Staar, 


——— Be 


Und Frau Mation a. —— baf fie a Dt a — Bsp ua: vom Schielen kurirt in 


= Minuten, b 


Ihr fönnt in Eurem Sanife Tariet ı werden. 


Durch die vieien Bemweife, die wir veröffentlicht 
haben, joiltet Nbr jekt überzeugt fein. Wenn Jbz 
es nicht ſcid, wollt Ihr nicht jchreiben und uns ja= 
gen. welch' anderen Beweis Ihr wünſcht? So viele 
Leute haben freiwillig von ihrer glücklichen Erfah— 
rung erzählt: wir haben fie in ihrer eigenen Werje 
erzählen lajien, wir baben Euch Gelegenbeit geges 
ben, am dieje zu jchreiben orer jie aufzufudhen, jo 
daß jie die veröffentlichten Angaben beftätigen lön= 
nen; wir wiſſen nicht, was wir no tbun fonnten. 
Vielleich ht Wwiht Abı 28? Frau N. -Mattion von Nut» 
tal, W. Pa., jchreibt, daß Dr. Oncal thatſächlich 
ihr Augenlicht in vier Monaten mwiederberftellte mit 
telit milder Haus zbehandlung, nachdem ſie zwanzig 
Jabre blind war. Ihr Brief erzählt ihre eigene Ge⸗ 
ichichte. Leiet ihn und darn labt uns tmiffen, ivel: 
Ken weiteren Beweis Ahr wünjht. Wir liefern ihn 


bereitwilfiaft. 
Nuttal, WM. Qa., 7. Märy 198. 
Dr. Oren Cneal, Chicago, AU.: 

Werther Herr —. Mit Vergnügen fchreibe ih Ah: 
nen diefes Empfehlungsichrei ben in Bezug auf Yhre 
Behandlung, und ich beffe, daß e3 Aemanden, ber 
an Blindheit und ihtwachen Augen leidet, von Nußen 
ift und ich bin überzeuat, dak dies der Fall ift, 
wenn mein Rath befolgt wird. Ab bin jetk 79 
Jahr: alt und war auf Tem einen Auge zwanzig 
Ichre blind am Staar, und das andere wurde feit 
den legten fünfzehn Nabren immer jchmäder; ich 
wurde zweimal operirt, einmal in Cincinnati, D., 
und einmal in Chicago, SU. Dieien Winter dadte 
ih Dr. Oren Oneal3 PBebandlung zu verfuchen, mas 
ih auch that. Jch war vier Monate in Behandlung 
und e8 freut mich, jagen zu fönnen, daß ih lejen 
fann und dies mehr it, als ich in den legten dreis 
sehn Jahren „vermochte. Ach danfe Gott, dab id) 
mein Augen licht twiedererlangte und Dak e8 Durch 
Dr. Oren Dneals Behandlung worden war. 

Achtungos voll Frau J. Mattſon. 


Leſet die Erfahrung dieſer Dame. 
18. November 190. 
Dr. Oren Oneal, 52 Dearborn Str., Chicago, Ill. 

Werther Doktor! Ich wünſche Ihnen meinen Dank 
für das, was Sie für mich gethan haben, abzu— 
ſtatten. Ich war mein Leben lang mit ſchwachen 
Augen behaftet und in den letzten fünf f Iabren ging 
ih jchnel dem Erblinden entgegen. ie folge von 
Lähmung der Sehnerven, Ach litt zb Schmerzen 
in meinen Augen und mandmal waren jie jo 
ihlimm, daß ih beinahe vor Schmerzen meinen Vers 
fand verlor. NK trat bei Ahnen am 16. Auguft 
102 in Behandlung, und obgleich ih nur drei Mo: 
nate in Bebandlung war, habe ich mich Doch bedeu» 
tend gebeffert. 

E3 freut mich, fagen zu fönnen, dak da3 Heruns 
terhängen und alle anderen fchmerzlihen Spntptome 
gänzlib derfhmwunden find. Die Bus 
pillen meiner Augen bingen über den Augapfel, jetzt 
find fie normal. Das rehte Auge war Meiner als 
das Tinte; jegt hat e8 feine natürliche Größe anges 
nommen, wofür ich jeher danfbar bin. Ich jebe 
jest feine Fleden und flimmernde Dinge mehr wie 
früber. ‘ch fonnte nicht ein Yinmer betreten, mern 
die Lampe brannte, ohne meine Aigen zu verdeden. 
Ah kann jekt beim Lampenlicht lefen und fchreiben. 
Als ih mit Ahrer Behandlung begann, konnte ich 
meine Augen nicht gebrauchen. Aepf" fann ich fie 
aht und zehn Stunden den Tag gebrauchen. Meine 
Kraft war dahin — ich hatte feinen Appetit, fchlechte 

eedauung und konnte Nahts nicht fchlafen, weil 
die Augen fo fohmerzten. Meine Gefundbeit ift viel 
beifer, der Appetit aut, die Verdauung gut und 
ih ichlafe wohl. Ah bin überzeugt, DaB merne 
fchmerzhaften Symptome die Folge von Augenleiden 
waren. Ach erwartete nicht jo großen Nuten im drei 
furzen Momaten. 

Ihnen Ge fundbeit, Sid, Wohlergeben wünfchend, 
verbleibe ich Ihre aufrichtige und dankbare Patientin 

Frau €. 9 Smweetland, 

Bor 462. Hamburg, Ya. 


Ein Bruchdand, 
das auch den 
geößten Bruch 
gut und ficher 
fchließt, ift un: 
fer Katalog Rt. 
109. 


Riffen für gefunde Seite. — Tieres Band ift Daß 


Die Dneal Auflöfungd-Methode 
got nie — in den —— Fällen von 
Häntdhen, granulirten Lidern, 
r Gehnerven Gas allen anderen 
Urfachen von Blindheit, wenn no etwas Geb» 
traft borbanden tjt und bie Behandlung längere 
Beit angewandt wird. 
Dr. Oneal ift fehr Roi dab er nie daS Auge 
eines Patienten verlegt ha 


Ihr könnt zu Haufe kurirt werden, 

wie taufend andere, fchnell und zu geringen U 
fen. Eine gründlide Behandlungsmethode und eta 
perfeftes EShftem der Diagnoje fegen Dr. Oneal in 
den Stand, feine Patienten im Haufe erfolgreih zu 
behandeln. J 

Dr. Oneal kann auf geheilte Vatienten in jedem 
Staate und Territorium — auch im Auslande, hin⸗ 


weiſen. 
Schielen kuriri 
mittelft einer neuen Methode, welche fchnterzios if 
und das Mejjer ausfhließt, nur ein paar Minuten 
in Anfprud nimmt und immer erfolgreich iſt. Sier 
it ein Fall vielen als wu 8: 
Februar 19083. 


— Su. 2 
Sr. Oren Onea bioago, Jũ. 

Werther Her: Ih bin Ahnen jchr dankbar für 
das, iwa$ Sie für mich gethan haben und ich fdide 
Ihnen ein Bild, weiches Sie mit diefem Brief ders 
öffentlichen fünnen, wenn Sie wünfchen. Ach ſchlelte 
feit meinem 3. Jahre und nahdem ich mehrere Male 
verjucht hatte, fie richten zu Taffen, glaubte ich mit 
dieſer Entſtellung durch's Leben gehen zu miljien. 
Ich hörte viel von Ihrem wunderbaren Wirken und 
am 1. Nov. 1902 beihloß ih zu Ahnen zu geben 
und meine Augen unterfuhen zu laifen und bald 
war ich überzeugt, dak Ihre ehandlungsmethode 
die einzig. fichere ift. Sie richteten mein Auge in 
ein paar Minuten ohne Schmerzen und jeither ders 
blieben jie gerichtet. 

Worte können Ihnen meinen Dant niht aus: 
drüden für Ahr munderbares Wert und menn- dies 
fer Brief Ahnen bon Nugen ift, jo werde ih mia 
freuen, wenn Sie ihn in irgend einer Weiſe ge: 
brauden würden. Aufrihtig Ihr 


Edward Segerftedt, 1683 Fylether Une. 


Frau % Mattfon, 


Der Dank einer Frau, 
Chicago, a 8. ehr. 1908. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, AU 

Mertber Serr:— Ih bin Jonen ſehr dankbar für 
das, was Sie für das Auge meiner Tochter gethan 
haben. Es ift vollftändig gerade und fieht viel jchär- 
fer als früher, Ach jchide Ihnen Hier ein Bild 
als Bereis. — 

rs. A. Klottz, 5 Blucher Str. 
Meine —* find tadellos gerade. 
Chicago, AU., 2. fFebr. 1908, 
Dr. Oren Oneal, Chicago, AU. 

Mertber Doltor:— Ah fhreibe Ahnen, um Ahnen 
wiſſen zu lajien, daß ich mit dem Werk, welches Sie 
vollbraht haben, zufrieden bin, Meine Augen find 
voliftändig gerichtet. Ich fchide Ahnen ein Bild, jo 
daß Sie jeben fünnen, wie meine Augen jest auss 
feben. 

Niemand weiß, wie frob ich bin, daß meine Au: 
gen gerichtet find. Ihre dankkare 

Fl. Emma Ryhedy 9 Wade Str. 


Dr. Dnreal hat in all den Jahren feiner Praxis 
nie das Auge eines Patienten verlekt. 

Dr. Oneal hat folgende Bücher geichrieben und 
berausgrgeben, don welchen irgend eines oder alle 
auf PBerlangen frei zugeihidt wird: „Augentranfs 
beiter furirt ohne Schneiden’; „ Schielen"; „Staar”; 
„Augen: Prüfungen“; „Auge jeugen*; „Leiden der 
Eehnerven”; und „Behn Gründe”, 


Konfultation ift frei und erwänfdht. 


Sprehftunden: 10 Uhr Borm. bis 4 Uhe Nahm. 
täglich, ausgenommen Sonntags. Auh offen am 
Montag und Donnerftag Übend von 6 bi 8 Uhe,— 
Telephon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


Zimmer 216, 52 Dearborn Str, Chicago. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, eimfeitig mit Rabilal » Kur » Kiffen, fowie Siderheite 


Beite, dauerhaftefte, beguemite und fiherite Banb 


Ya8 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, 


riemen 


fiher und bequem bält und au mit ber 
Wir verfaufen diefeg Band unter unjerer peridnti 


chließt. 
en Garantie. 


das aud den die Brud, aber ohne die läfigen Lnter 
ei 


€3 gibt fein ebenfo gutes oder Ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wir find bag eingigs 
Sau, von dem diefes Band zu unjerem beiannten billigen #abrikureis Bezogen werden Tann. 
Gute, mit Leder üherzogene Stahlbänder, von Ge aufwärts für einfeitige und ven 81.25 aufs 


wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfiedene Sorten; ein gut bafiendes 


nd für Yeden, 


Bandagen, Leibbinden, Oummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften fyabrikpreife ſtets vorräthig. 
@laftiihe Strümpfe jind nie auf Lager, fondern werden genau nah Mab gemacht. 


Wir beihäftigen nur die erfahrenften Harren⸗ 
iſt koſtenfrei. 


und Damen⸗Bandagiſten; Aupaſſen und Unterſuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nahfolger von Senry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. 
Wir haben eine Thurmuhr auf unferem 
Mufteirt, wird nad auswärts [nit in Goof 


Gifendahu Fahrpläne, 


Nidel Dlate. — Die Rew Hor!, Chicago und 
St. Zouid:@ifenbahn. 
Stand Central Paſſag ier⸗Station, Fifth Ade. und 
Hartiſon Straße. Ale Züge täglich. 
mens Ankunft 
Be ort amd Boſton Expreß 29 
Ren Vorl Erprek 
Ren YVert und Bolton Erprek 
GtabtsTidet:Dftice 111 Adams Sir. und Yudis 
teriumsAnner. Telephone Central 2057. 


Ghicage A Rorthweltern:@ifenbahn. 
XieetsOfficed, 212 Glart Etr. (Tel. Central 721), 
Oatiey Une. und Wells Str. Station. 
Untunit. 


Abfahrt. 
Oderland ee sr ss 
nur rt erfte Maife P ., 
Shlafwagen:Baffagiere. } 
Des Moines, Omaha, Salt mw *7153 
} ION E5R 
.4.0R 


Late, San tancısco, 
%08 Angeles, Bortland. 

.EDOR 

HR *°7158 
59 


Deuber, Swug 
City Des Moined, Ges 

6.20 R 

11.ORN 76.58 
5,59 


dar Rapids 
Gıoug Eıtp, Cedar Aa⸗ 
Mr | 
.6MR 
1, RN IR 
8.58 


6.00 R 
*nꝛ1280 R* 1.0 * 
7.15 8 


11. 80 R 
ro.do *7.08 


Omaba, 


Sioug Eity, 
34 Cith, Fairmont, 
Bartersburg, 
Sera Jetne und Dalotas.. 
— — Gever | 


Bid, Sin u. Deabiwood 
aul, Minneapolis, 

Pas ath, Matifon 
St. Pauil. Minneapolis, 9. 3 8 
Gau 6 11.45 3 
Radifen, i 6 “HR 
a 2 5.5 R 


‚ Manta: 9008 *923 * 
Üinnefste? gr +108 
“55ER 
“ıL5R 
1.108 
5.55 * 


2402 
*9.5%8 
“gUR 
IEDN 
+1.08 


o7DE 


HR 708 
Data nu. 


A a —— 
nn 4.00 
J — “5.0 R, 2260 9 


Winone, 5 
ts ‘und weht. 
und Batot 


"11,08 
.50R 
908 
338 3.0 R 

08 
6.00 R 
z3.08 
“ER. 


Pa wo 2 
o ppleten Yunct. 
— RR Mouns 
— “es .; 
& Menominee 
HEN urlep, —— 
— hinelander, 
jb. Green Bay, Mes | 
2 Marquetie u. 


* 


Ecde Chicago Abe. 6. Floor. Nehmt Eledvator. 


Jebäude. (Unſer neueſter Katalog. 65 Seiten ftarl und ganz 
o.] frei, per Poft. verjchidt.) didoſa 


Surlington⸗Einie. 


Chicago, Burlington & Onincyg Eiſenbahn. Tel. 
Gentraf 3117. GSählafwagen und Tidet3 in 211 
Clart Str. m Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

gü Abfahrt, „Untunft, 

Ottama, Ehreöksr & MSc *8E.0DB "6108 

Rocelle, Roiord, Sorrefon. 8.0 B2 2.15% 

Mendota, Galcsburg 8.0 8 2158 

Galesbure, Burlington, Coun⸗ 

x „eure, Omabe, Zins 


as: Hot Springs, S.D 
Seattle, Tacoma, Bortland.. 


Slineis® und Aomwa Local.. 
&aleskurg, Dutincy, Sannibel 30 
Red Kald, Sterling, Ridford ** 4.30 
— Ottawa, Streator, ** 4. 
enber, iteb, Galifornie... 
Fort Madifon u. Keoful.... 
€. Blufis, Omabe, Lincoln, 
Ranjas Gity, St. Jojepb, Ats 
&ifon und Leavenkworth.... 
Ei. Vaul, Minneapolis 
Dubuyzue, LaGroije, —— 
Ranfas City, Et. Seid... 
Quincy und Sannibal.. 
Utah, Ealifornia... 
Bluffs, Omaba, Sincoln. 
un HotSprinos, er 
Reotut und Fort Mabdifon. 
St. Baul, inneapolis..... —1 
Dubugue, LaGroffe, Winona***10.50 R 
© Tüglih. * Xäglih, ausgenommen Sonntags, 
“. aubacenommen Gamflags. 


Chicago & Alton. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Str. 
Stadt:TidetsOffice: 101 Wdams Etraße, ‚Phone 
Eertral 17 

Übfahrt der Zü e. The only Wap*, 
8.452 Veoria und Bloomington; nur Gonnt, 

** 2 Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Louis 

” 93528 Soliet Uccomodatio 
11.58 Alton Limited für Ep field u. GSt.Lonis, 

is v Jactſonville und Roodhoufe, 

loomington und Spring field. 
Je und Diight. 

eoria Erpreb. 

oliet Seomopktion. 


anjas Eity und Beoris Li 

. Bioomington, Springfield use, 
11. oliet Accommodation, 
nT idrigbt Special, ——2 ar. 

Louis, Yadjonpille, Kanjas Eith, 

"*11.45R Joliet, Divight, Streator u. ’ 
Züge treffen ein don Kanſas Gitp, — 

Bismnaten, 58, LER; ton ©&t. Loui 

5” natield, Bloomington, 7.15®, “5, 

“3.158; * en Iadionite, 

Inte, 5 N. us vr ’rea 
— 09 $: Iollet 2, 8 Aue 
oliet olie 

2 R ; Speingtielo und Bloomingten & 

2 om, N 


” ——— Sonntags. 
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